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   Ich fahr Bus und Bahn …
Was kratzt mich der Winter.
… mit dem VMS-
  Winter-Abo ab
  1,32 €* / Tag
*gilt für 9-Uhr-Abo-Monatskarte
n in einer Zone
5 gut durch den Winter!
Mit Bus und Bahn
Bärenstarkes	Abo
ihre Vorteile iM überblicK
Kostengünstig
Im	Abo	zahlen	Sie	für	Ihren	Fahrschein	gegenüber	dem	Einzelkauf	
weniger.	 In	der	Preisstufe	„1	Zone“	kostet	die	Monatskarte	 zum	
Beispiel	 52,00	 Euro,	 die	Abo-Monatskarte	 45,10	 Euro.	 Das	 heißt,	
Sie	sparen	mehr	als	zehn	Prozent.
Flexibel
Nach	nur	vier	Monaten	können	Sie	mit	Ablauf	eines	jeden	Kalen-
dermonats	wieder	aus	dem	Abo	aussteigen.	Die	Kündigung	muss	
schriftlich	erfolgen	und	dem	Verkehrsunternehmen	spätestens	am	
10.	Kalendertag	des	letzten	Nutzungsmonats	vorliegen.
bequeM
Ihr	 Fahrschein	 kommt	 nach	 Hause:	 Kundenkarte	 (bei	 personen-
gebundenen	 Abonnements	 erforderlich)	 und	Wertmarken	 liegen	
rechtzeitig	 in	 Ihrem	 Briefkasten.	 Das	 Beförderungsentgelt	 wird	
monatlich	von	Ihrem	Konto	abgebucht.
Mehr Wert
Ihre	 Abo-Monatskarte	 ist	 übertragbar,	 sofern	 Sie	 diese	 nicht	
personengebunden	 wünschen.	 An	 Samstagen,	 Sonntagen	 und	
Feiertagen	kann	Ihr	Fahrschein	durch	bis	zu	fünf	Personen	ohne	
Altersbeschränkung	 genutzt	 werden.	 Ihnen	 werden	 bei	 Vorlage	
des	Tickets	Rabatte	 in	ausgewählten	Kultur-	und	Freizeiteinrich-
tungen,	beispielsweise	im	Theater	Chemnitz	und	im	Theater	Zwi-
ckau,	gewährt.	Die	Mitnahme	eines	Hundes	ist	für	Sie	kostenfrei.
schneespass KostenFrei
Rodeln,	Ski-	oder	Snowboardfahren	–	so	kommen	Groß	und	Klein	
mit	Spaß	durch	den	Winter.	Ist	die	Piste	nicht	unmittelbar	vor	der	
Haustür,	geht	es	mit	Bus	und	Bahn	ganz	bequem	ins	Vergnügen.	
Ein	 Pluspunkt	 hierbei:	 Alle	 Winterutensilien,	 wie	 zum	 Beispiel	
Schlitten,	Skier	 und	Snowboards,	werden	 kostenfrei	 in	 den	Ver-
kehrsmitteln	im	VMS	mitgenommen.	
ticKets Für den test iM Winter
Haben	Sie	 auch	 keine	 Lust,	 Ihr	 Auto	 frühmorgens	 vom	Schnee-
mantel	 oder	 der	 Eiskruste	 zu	 befreien,	 um	 anschließend	 auf	
„Schlittenfahrt“	über	den	Asphalt	zu	gehen?	Dann	steigen	Sie	um	
und	testen	Bus	und	Bahn.	Mit	diesen	Tickets	bleiben	Sie	flexibel	
und	 können	 je	 nach	Wetterlage	 entscheiden,	wer	 Ihr	 Chauffeur	
sein	soll.
• 4-Fahrten-Karte
	 „Vier	auf	einen	Streich“:	Sie	kaufen	keine	vier	Einzelfahrschei-
ne,	sondern	eine	4-Fahrten-Karte.	Damit	entfällt	 für	Sie	nicht	
nur	das	Lösen	eines	Fahrscheins	vor	jeder	Fahrt,	sondern	Sie	
sparen	gegenüber	dem	Einzelerwerb	auch	Geld.	Die	vier	Fahr-
ten	können	Sie	nach	Belieben	in	Anspruch	nehmen.
• Wochenkarte
	 Mit	diesem	Ticket	sind	Sie	eine	Woche	mobil:	Die	Wochenkar-
te	 ist	ab	dem	Entwertungstag	bis	03:00	Uhr	des	7.	Folgetages	
gültig.	 Sie	 kann	 zum	 Normaltarif	 auch	 auf	 andere	 Personen	
übertragen	werden.
tagesKarte iMMer ein guter tipp
Die	Tageskarte	 ist	 das	 optimale	 Freizeitticket	 –	 das	gilt	 zu	 jeder	
Jahreszeit.	Egal,	ob	Sie	allein	reisen	oder	Freunde,	Bekannte,	Ver-
wandte	 zum	Wintervergnügen	 einladen,	 das	 Ticket	 ist	 gleicher-
maßen	geeignet.	Es	wird	für	Einzelpersonen,	zwei,	drei,	vier	oder	
fünf	Personen	ausgegeben.	Es	gilt	ab	Entwertung	bis	03:00	Uhr	des	
Folgetages	für	beliebig	viele	Fahrten.
die preise der tageskarten in euro:
Preisstufe
1	Zone 2	Zonen 3	Zonen 4	Zonen
Verbund-
raum
Kleiner	
StadtverkehrPersonen
1	Person 4,20 6,90 10,30 13,70 16,00 3,40
2	Personen 7,20 10,10 13,80 17,40 20,00 5,90
3	Personen 10,20 13,30 17,30 21,10 24,00 8,40
4	Personen 13,20 16,50 20,80 24,80 28,00 10,90
5	Personen 16,20 19,70 24,30 28,50 32,00 13,40
Daumen	hoch	für	das	VMS-Winter-Abo
Foto: RVE
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Freiberger	
Bier	ist	mehr	
als	ein	Bier!
Das	 erkennt	 man	 spätestens,	 wenn	 man	
bei	 einer	 Brauhausführung	 einen	 Blick	
hinter	 die	 Kulissen	 geworfen	 und	 auf	 der	
unterhaltsamen	 und	 informativen	 Reise	
den	Weg	 des	 naturherb-frischen	 Freiber-
ger	Pils	vom	Rohstoff	bis	hin	zum	fertigen	
Produkt	 kennengelernt	 hat.	 Während	 der	
Führung	 schaut	 man	 dem	 Braumeister	
über	die	Schulter,	wirft	einen	Blick	 in	das	
Sudhaus	 und	 auf	 die	 Flaschenabfüllan-
lage.	 Und	 direkt	 im	 Anschluss	 kann	 man	
dann	die	verschiedenen	Sorten	Freiberger	
verkosten	und	wird	vom	vielfältigen	Ange-
bot	 überrascht	 sein.	 Informationen	 unter	
www.freiberger-pils.de.	
Weisseritztalbahn
Auch	die	Weißeritztalbahn	zwischen	Freital-Hainsberg	und	Dip-
poldiswalde	steht	 im	doppelten	Sinn	unter	Dampf.	Dort	 haben	
die	Fahrgäste	nämlich	Gelegenheit,	auf	der	Tour	„Braumeisters	
Dampfzug“	 durch	 den	Rabenauer	Grund	 etwas	mehr	 über	 die	
Tradition	 der	 Freiberger	 Brauerei	 zu	 erfahren.	 Eine	 Stadtfüh-
rung,	ein	Braumeistermenü	und	ein	Besuch	im	Lohgerbermuse-
um	runden	den	Ausflug	ab.
Informationen	und	Buchungen	unter:	
www.sachsen-traeume.de
nächster termin: 6.	Dezember	2014	
treffpunkt: Bahnhof	Freital-Hainsberg
Informationen	und
Buchungen	unter:	
www.freiberg-service.de
WegWeiser nach Freiberg, altstadt:
	KBS	510	(Zwickau,	Glauchau,	St.	Egidien,	Hohenstein-
Ernstthal,	Chemnitz,	Flöha,	Oederan)
	KBS	514	(Holzhau,	Rechenberg-Bienenmühle,	Mulda,	
Lichtenberg)
	Freiberg,	Bahnhof
	 weiter	zu	Fuß	in	die	Freiberger	Altstadt	(ca.	15	Minuten)	
Freiberg = tarifzone 10
von/nach	Mulda,	Lichtenberg,	Oederan:	2	Tarifzonen
von/nach	Flöha,	Frankenberg:	3	Tarifzonen	
von/nach	Chemnitz:	4	Tarifzonen	
von/nach	Zwickau,	Glauchau,	Hohenstein-Ernstthal,	Annaberg-
Buchholz:	Verbundraum
WegWeiser nach Freital, bF hainsberg:
	KBS	510	(Zwickau,	Glauchau,	St.	Egidien,	Hohenstein-
Ernstthal,	Chemnitz,	Flöha,	Oederan),	einige	Fahrten	mit	
Umstieg	in	Tharandt	Bahnhof	in	die	S3	Richtung	Dresden	
	Freital,	Bahnhof	Hainsberg
tarifempfehlung: sachsen-ticket
Freiberg
In	der	Stadt	Freiberg	selbst	kann	man	sich	
unter	dem	Motto	„Hopfen	und	Malz	–	Frei-
berg	 erhalt‘s!“	 von	 Braumeister	 Michael	
durch	„800	Jahre	Freiberger	Braugeschich-
te“	 führen	 lassen.	 Bei	 diesem	 humorvol-
len	 Rundgang	 werden	 sowohl	 die	 Stadt	
als	 auch	 die	 traditionsreiche	 Geschichte	
des	 Freiberger	 Bieres,	 welches	 seit	 dem	
13.	 Jahrhundert	 in	 Freiberg	 hergestellt	
wird,	 erlebbar.	 „Denn	Bier	 ist	 ein	 christ-
liches	Getränk,	also	kann	man	damit	nicht	
sündigen“,	 weiß	 Braumeister	 Michael.	
Viele	Anekdoten	und	amüsante	Trinksprü-
che,	die	sich	nach	dem	Genuss	von	ech-
tem	Freiberger	Bockbierbrand	hoffentlich	
noch	 leicht	 merken	 lassen,	 machen	 die-
sen	 Stadtrundgang	 zu	 einem	 einmaligen	
Erlebnis.
SudhausBraumeister	Michael
Neue	Brauerei
Fotos (3): René Jungnickel
Weißeritztalbahn
Foto: Sachsenträume
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Vorgestellt:	
Neue	Gesichter	im	
Figurentheater	Chemnitz
„ich Kann Mir Keinen 
schöneren beruF als den 
des puppenspielers Vorstellen“ 
chemnitz	 –	 Fast	 9	000	 Kilometer	 liegen	 zwischen	 Südkorea	 und	
Deutschland.	Diese	Entfernung	nahm	die	junge	Koreanerin	Kotti	Yun	
in	Kauf,	um	Puppenspielerin	zu	werden.	Geboren	wurde	sie	in	Trier,	
aufgewachsen	ist	sie	in	Bremen.	„Meine	Eltern	haben	in	Deutsch-
land	studiert“,	erklärt	die	junge	Frau,	die	im	Alter	von	zehn	Jahren	
nach	Südkorea	kam.	Sie	hatte	 zwar	 in	Deutschland	 in	einer	Spe-
zialschule	 zwei	 Mal	 die	Woche	 Koreanisch	 schreiben	 und	 lesen	
gelernt,	doch	die	erste	Zeit	in	Seoul	sei	für	sie	sehr	schwierig	gewe-
sen.	„Ich	wurde	von	den	Mitschülern	gehänselt,	weil	 ich	anfangs	
die	 Sprache	 nicht	 so	 gut	 beherrschte	wie	 sie“,	 erinnert	 sich	 die	
bilinguale	Puppenspielerin,	die	in	Seoul	neben	einer	koreanischen	
Schule	noch	eine	Sonntagsschule	besuchte,	 in	der	sie	einmal	die	
Woche	Deutsch	weiterlernte,	sodass	sie	heute	in	beiden	Kulturen	
und	Sprachen	zuhause	 ist.	Von	2004	bis	2008	studierte	sie	Schau-
spiel	und	Regie	an	der	Korea	National	University	of	Arts	 in	Seoul.	
Davon	waren	ihre	Akademiker-Eltern	schon	wenig	begeistert.	Noch	
weniger	begeistert	waren	sie,	als	sie	ihnen	
mit	23	Jahren	erklärte,	sie	gehe	nach	Berlin,	
um	 Puppenspielerin	 zu	 werden.	 „Doch	 ich	
habe	 mich	 durchgesetzt.	 Denn	 ich	 wollte	
unbedingt	 das	 Puppenspiel	 erlernen	 und	
auf	 Deutsch	 spielen“,	 erklärt	 Kotti	 Yun.	 In	
Berlin	wohnte	sie	 zuerst	bei	einer	koreani-
schen	Freundin,	 die	 sie	 von	der	deutschen	
Sonntagsschule	in	Seoul	kannte.	„Ich	hatte	
Glück,	dass	ich	die	Prüfung	gleich	bestand“,	
sagt	Kotti	Yun,	die	ab	2008	Puppenspielkunst	
an	 der	 Hochschule	 für	 Schauspielkunst	
„Ernst	Busch“	Berlin	studiert	hat.	Einmal	war	
sie	seitdem	wieder	in	Seoul.	Für	vier	Wochen	
im	 vorigen	 Jahr.	 Natürlich	 habe	 sie	 auch	
manchmal	 Heimweh.	 Ihre	 Entscheidung	
nach	Deutschland	zu	gehen,	habe	sie	aber	nie	bereut.	Als	bilinguale	
Schauspielerin	wirkte	sie	 in	einigen	Kurz-	und	Spielfilmen	mit,	bei-
spielsweise	in	„WILD",	„Weak	Heart	Drop"	und	„Tom	Atkins	Blues".	
Seit	 August	 2014	 gehört	 sie	 zum	 Ensemble	 des	 Figurentheaters	
Chemnitz.	 Ihr	 Debüt	 in	 Chemnitz	 gibt	 sie	 im	 Objekt-	 und	 Figuren-
Fotos (3):
© Dieter Wuschanski / 
Die Theater Chemnitz 
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Gundula	Hofmann	
theater	 „Fliegende	Hunde“	 nach	 dem	Roman	 „Vögel“	 der	 südko-
reanischen	Schriftstellerin	Jung-Hee	Oh	(ab	15	Jahren),	das	in	Zu-
sammenarbeit	mit	der	Berliner	Schaubude	entstand.	Hier	gastierte	
Yun	 schon	während	und	nach	der	Puppenspieler-Ausbildung.	Die	
Dekorationen	 entstanden	 in	 Chemnitz,	 die	 Uraufführung	 fand	 am	
17.	Oktober	2014	in	der	Berliner	Schaubude	statt.	Inszeniert	wurde	
das	Stück,	in	dem	Kotti	Yun	in	beiden	Sprachen	–	Deutsch	und	Ko-
reanisch	–	spielt	und	singt,	vom	dänischen	Regisseur	Nis	Søgaard.	
Ab	29.	November	wird	sie	mit	 ihrem	Kollegen	Arne	van	Dorsten	
das	Weihnachtsmärchen	„Brüderchen	und	Schwesterchen“	nach	
den	 Gebrüdern	 Grimm	 spielen.	 Die	 beiden	 Puppenspieler	 haben	
dafür	gemeinsam	die	Bühnenfassung	und	die	Ausstattung	erarbei-
tet.	Unsere	Region	kennt	Kotti	Yun	schon	seit	2013.	Gemeinsam	mit	
Gundula	 Hofmann,	 Arne	 van	 Dorsten	 und	
Sophie	Barthels,	die	alle	in	dieser	Spielzeit	
nach	 Chemnitz	 kamen,	 war	 sie	 am	 Thea-
ter	 Plauen-Zwickau	 beschäftigt.	 „Gundula	
Hofmann	 ist	eine	ganz	 tolle	Direktorin	und	
Regisseurin,	 die	 den	 Puppenspielern	 die	
Möglichkeit	 gibt,	 ihre	 Ideen	 einzubringen	
und	 zu	 verwirklichen.	 Deswegen	 wollten	
wir	 unbedingt	weiter	mit	 ihr	 zusammenar-
beiten.	Und	es	ist	natürlich	noch	reizvoller	
in	 einem	 großen	 Haus	 zu	 arbeiten“,	 sagt	
Kotti	Yun,	die	in	„Brüderchen	und	Schwes-
terchen“	 die	 Rolle	 des	 Schwesterchens	
und	noch	einige	andere	übernimmt.	
Die	 designierte	 Direktorin	 des	 Chemnit-
zer	 Figurentheaters,	 Gundula	 Hofmann,	
wollte	 sich	 eigentlich	mit	 „Brüderchen	 und	 Schwesterchen“	 dem	
Chemnitzer	Publikum	vorstellen.	„Es	war	geplant,	dass	ich	das	Stück	
inszeniere,	doch	dann	bin	ich	schwanger	geworden	und	bin	seit	An-
fang	Oktober	 in	der	Baby-Zeit“,	sagt	Gundula	Hofmann,	die	 im	Au-
gust	zusammen	mit	Manfred	Blank	die	Leitung	des	Figurentheaters	
9theater cheMnitz
Dauerhaft	günstig	können	VMS-Abo-Inhaber	die	Chemnitzer	Theater	besuchen.	10	%	Rabatt	
gibt	es	bei	allen	Aufführungen	(außer	Premieren	und	Fremdveranstaltungen).	
In	der	Spielzeit	2014/15	können	Sie	sich	auf	Vorstellungen	von	Flashdance	–	Das	Musical,	Ge-
schichten	aus	dem	Hut	(Udo	Lindenberg	meets	Adele),	die	Oper	Othello,	The	King´s	Speech	
–	Die	Rede	des	Königs	(Schauspiel)	oder	die	Operette	Der	Graf	von	Luxemburg	freuen.
unsere tipps Für das Figurentheater 
n	brüderchen und schwesterchen
	 Weihnachtsmärchen,	im	Advent	fast	tgl.	auf	dem	Spielplan
n	die Weihnachtsgans auguste
	 Handpuppenspiel	nach	Friedrich	Wolf	(4	–	10	Jahre)
	 Donnerstag,	11.12.,		09:30	Uhr	
	 Freitag,	12.12.,		 09:30	Uhr	
	 Samstag,	13.12.,		 16:00	Uhr	
	 Samstag,	13.12.,		 20:00	Uhr
n	Fliegende hunde
	 nach	dem	Roman	„Vögel“	von	Jung-Hee	Oh	(ab	15	Jahren)
	 Samstag,	27.12.,		 20:00	Uhr
	 und	auch	2015	regelmäßig	auf	dem	Spielplan	
„Fliegende	 Hunde“	 –	 das	 ist	 die	 Geschichte	 von	 Uumi,	 die	
rückblickend	über	ihre	schwere	Kindheit	und	ihren	Weg	ins	Er-
wachsensein	erzählt.	Subtil	und	poetisch	wird	das	Thema	Ge-
walt	in	der	Familie	behandelt.	Ohne	je	das	Verhalten	von	Vater	
und	Mutter	vergessen	zu	können,	kämpft	das	Mädchen	Uumi	
in	einer	Welt	voll	widersprüchlicher	Erwachsener	für	sich	und	
ihren	kleinen	Bruder	Uuil.
Mehr	Infos	unter:
www.theater-chemnitz.de
übernahm.	„Manfred	Blank,	der	das	Figurentheater	18	Jahre	voller	
Herzblut	leitete,	wird	Ende	Januar	2015	in	den	Vorruhestand	gehen.	
Geplant	ist,	dass	ich	seine	Position	ab	Mai	übernehme.	Ich	habe	ein	
bisschen	bedauert,	dass	ich	nicht	dabei	sein	konnte,	als	die	Saison	
richtig	losging“,	erklärt	Gundula	Hofmann.	
Schon	hochschwanger	hat	sie	Mitte	Oktober	die	Umbesetzung	ihrer	
Weihnachtsgeschichte	„Lotta	kann	 fast	alles“	nach	Astrid	Lindgren	
für	die	Plauener	Premiere	am	2.	Dezember	vorbereitet.	„Weil	die	drei	
Puppenspieler,	die	es	gespielt	haben,	jetzt	in	Chemnitz	sind,	habe	ich	
das	Stück	mit	den	neuen	Kollegen	am	Theater	Plauen-Zwickau	eine	
Woche	 lang	 geprobt.	 Und	 bin	 nach	 der	Generalprobe	 sehr	 zufrie-
den	mit	dem	Ergebnis“,	sagt	Gundula	Hofmann	und	verrät:	Als	Kind	
habe	 sie	 nie	 mit	 Puppen	 gespielt,	 sondern	 Räuber	 und	 Gendarm.	
Ihre	 Begeisterung	 für	 Puppenspiel	 entdeckte	 sie	 als	 Jugendliche	
mit	etwa	16	Jahren.	„Ich	bin	in	Erfurt	aufgewachsen	und	war	oft	im	
Puppentheater	 und	habe	mir	 immer	 gedacht,	 das	würde	 ich	 auch	
gern	machen.	Doch	so	richtig	getraut	habe	ich	mich	nicht.“	Deswe-
gen	hat	sie	zuerst	–	von	1998	bis	2003	–	Kulturwissenschaften	und	
ästhetische	Praxis	an	der	Universität	Hildesheim	studiert.	Als	 ihre	
Freundin	Dorothee	Carls	sich	in	Berlin	an	der	Hochschule	für	Schau-
spielkunst	„Ernst	Busch“	bewarb,	half	sie	ihr	bei	den	Vorbereitungen	
für	die	Aufnahmeprüfungen.	Die	Freundin	bestand	die	Prüfung	und	
das	gab	Gundula	Hofmann	Mut.	„Als	 ich	fertig	mit	dem	Studium	in	
Hildesheim	war,	habe	ich	mir	gedacht:	 ,Du	kannst	nichts	verlieren,	
bewirb	 dich‘,	 und	 wurde	 auch	 genommen.“	 Bereits	 während	 des	
Puppenspielkunst-Studiums	an	der	Hochschule	für	Schauspielkunst	
„Ernst	Busch“	Berlin	war	sie	von	2005	bis	2007	als	Spielerin	am	Stu-
dio	des	Puppentheaters	Halle	und	anschließend	am	Puppentheater	
Bautzen	engagiert.	2010	bis	2014	gehörte	sie	zum	Ensemble	des	Pup-
pentheaters	Plauen-Zwickau,	welches	sie	ab	2013	leitete.	Während	
dieser	Zeit	begann	sie	Regie	zu	führen.	Ihre	Inszenierung	„Erst	blau,	
dann	gelb,	dann	grün“	für	Kinder	ab	zwei	Jahren	wird	ab	März	mit	
Kotti	Yun	als	Blau	und	Sophie	Barthels	als	Gelb	in	Chemnitz	zu	erleben	
sein.	Bereits	seit	August	wohnt	die	designierte	Direktorin	des	Chem-
nitzer	Figurentheaters	mit	ihrer	Familie	am	Kaßberg.	„Wir	fühlen	uns	
sehr	wohl	in	Chemnitz“,	sagt	Gundula	Hofmann,	die	zugibt,	dass	ihr	
zurzeit	das	Theaterspielen	schon	etwas	fehlt.	Die	Gelegenheit	dazu	
wird	sie	im	Januar	und	Februar	haben,	als	junger	Matrose	Ismael	im	
Puppenspiel	Moby	Dick	in	Zwickau.	„Es	wird	vielleicht	etwas	stressig	
mit	dem	Baby.	Aber	ich	freue	mich	trotzdem	sehr	darauf,	denn	es	gibt	
für	mich	keinen	schöneren	Beruf	als	den	eines	Puppenspielers.“	(LT)
Alle	Infos	zu	Inszenierungen	und	zum	Spielplan	unter	www.theater-chemnitz.de
n	Opernhaus	
	 Theaterplatz	2,	09111	Chemnitz
	 (Musiktheater,	Ballett)	
n	Schauspielhaus	
	 Zieschestraße	28,	09111	Chemnitz
	 (Große	Bühne	+	Figurentheater)
WegWeiser nach cheMnitz
aus der region mit dem zug nach chemnitz:
	510	(Dresden	–	Freiberg	–	Flöha	–	Chemnitz	–	Hohenstein-Ernstthal	–	
Glauchau	–	Zwickau	–	Plauen	–	Hof)	
	 516	(Chemnitz	–	Niederwiesa	–	Frankenberg	–	Hainichen)	
	 517	(Chemnitz	–	Flöha	–	Zschopau	–	Annaberg-Buchholz	–	Cranzahl)
	 519	(Chemnitz	–	Flöha	–	Pockau-Lengefeld	–	Olbernhau)
	 520	(Chemnitz	–	Mittweida	–	Waldheim	–	Döbeln	–	Riesa	–	Elsterwerda)
	 522	(Chemnitz	–	Stollberg)
	 524	(Chemnitz	–	Thalheim	–	Aue)
	 525	(Chemnitz	–	Burgstädt	–	Geithain	–	Leipzig)
	Chemnitz,	Hauptbahnhof
opernhaus
	 4	(Hutholz	–	Zentralhaltestelle	–	Hauptbahnhof)	
	 6	(Altchemnitz	–	Zentralhaltestelle	–	Hauptbahnhof)
 522	(Altchemnitz	–	Zentralhaltestelle	–	Hauptbahnhof)
 51	(Reichenhain	/	Altchemnitz	–	Zentralhaltestelle	–	Zeisigwald,	
Klinik	Bethanien	/	Yorckgebiet)
	 32	(Dresdner	Str	–	Rottluff	–	Rabenstein,	Tierpark)
	 N11	(Zentralhaltestelle	–	Ebersdorf)	–	Nachtverkehr
	Chemnitz,	Theaterplatz
schauspielhaus (Stadtverkehr	Chemnitz)	
	 5	(Hutholz	–	Zentralhaltestelle	–	Gablenz)
	Chemnitz,	Zieschestr/Schauspielhaus
 62	(Flemmingstraße	–	Gablenz)
	 72	(Rottluff	–	Heimgarten)
	 N13	(Zentralhaltestelle	–	Adelsberg)	–	Nachtverkehr
	Clara-Zetkin-Str/Schauspielhaus
regionalverkehr (auswahl):
 206	(Chemnitz	–	Gornau	–	Zschopau	–	Marienberg)
	 207	(Chemnitz	–	Zschopau	–	Marienberg	–	Olbernhau)
	 704	(Chemnitz	–	Augustusburg	–	Börnichen	–	Lengefeld)Foto: CWE
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Novum	beim	diesjährigen	
Chemnitzer	Supercross
12. int. adac sachsen supercross 
cheMnitz aM 28. und 29. noVeMber 2014 
in der cheMnitz arena
zur 12. auflage des internationalen 
adac-supercross in der chemnitz 
arena am 28. und 29. november 
werden zahlreiche internationale 
Fahrer und teams in den Klassen 
sx1, sx2 und sx3 um die plätze 
auf dem treppchen kämpfen. im 
Kids race stellen die jüngsten 
nachwuchsfahrer ihr Können un-
ter beweis.
chemnitz	 –	 „Am	 Dienstag	 werden	 die	 100-LKW-Ladungen	 mit	
4	000	Tonnen	neuer	Erde	im	10-Minuten-Takt	in	die	Chemnitz	Arena	
rollen“,	erklärt	Thorsten	Horn	von	der	Redaktion	Top	Speed.	Dann	
wird	 auf	 der	 3	000	 Quadratmeter	 großen	 Fläche	 gebaggert	 und	
geschaufelt.	 Der	 Belgier	 Freddy	 Verherstraeten,	 der	 seit	 2008	 in	
Chemnitz	als	Strecken-Designer	 fungiert,	wird	 in	diesem	Jahr	auf	
Wunsch	des	Organisationsteams	eine	ganz	besondere	Strecke	prä-
sentieren.	„So	geht	es	erstmals	in	Chemnitz	für	die	Fahrer	raus	aus	
dem	Infield	in	eine	Art	Tunneldurchfahrt	hinter	der	Tribüne	R	herum	
respektive	unter	der	dortigen	Empore	entlang.	Dabei	wird	interes-
sant	 sein,	wen	der	bauliche	Schlund	der	Chemnitz	
Arena	bei	den	zu	erwartenden	Positionskämpfen	als	
jeweils	Führenden	wieder	ausspuckt.	Für	erstklassi-
ge	Unterhaltung	ist	mit	diesem	Novum	also	gesorgt.	
Es	ist	eine	kleine	Wissenschaft,	die	Erde,	die	lehm-
haltig	sein	muss,	zu	präparieren	und	anspruchsvolle	
Parcours	damit	 zu	gestalten.“	 In	diesem	Jahr	wird	
nach	 elf	 Jahren	 Supercross	 in	 der	 Chemnitz	 Arena	 erstmals	 die	
Erde	 ausgetauscht.	 Bevor	 die	 Erde	 in	 anspruchsvollen	 Parcours	
verbaut	werden	kann,	muss	die	Halle	komplett	mit	Stroh	ausgelegt	
werden,	 was	 die	 spätere	 Reinigung	 erleichtert.	 Nach	 dem	 Ende	
der	zweitägigen	Veranstaltung	wird	die	Erde	für	ein	Jahr	–	bis	zur	
nächsten	Veranstaltung	–	eingelagert.
Bis	 Freitagfrüh	müssen	 alle	Arbeiten	 abgeschlossen	 sein,	 denn	
dann	beginnt	schon	das	freie	Training.	„Die	Renndistanz	über	fünf,	
höchstens	sechs	Minuten	mit	verschiedenen	Sprungkombinationen	
ist	sehr	anspruchsvoll,	sowohl	körperlich	als	auch	mental	und	ver-
langt	von	den	Fahrern	volle	Konzentration.	Denn	hier	geht	es	ständig	
links,	rechts,	hoch,	runter“,	sagt	Horn.	
Los	geht	die	Veranstaltung	selbst	mit	einer	faszinierenden	Licht-	
und	Laser-Show	als	Ouvertüre,	auf	welche	die	kurzen	und	knacki-
gen	 Rennen	 der	 Kategorien	 SX1,	 SX2	 und	 SX3	 sowie	 an	 beiden	
Tagen	 einer	 Kids-Klasse	 folgen.	 Zu	 guter	 Letzt	 sorgen	 dann	 die	
Freestyler	mit	ihren	atemberaubenden	Sprüngen	und	akrobatischen	
Tricks	für	erstaunte	Gesichter	und	machen	den	Besuch	des	Super-
cross	Chemnitz	endgültig	zum	unvergesslichen	
Erlebnis.	Das	eigentliche	Spektakel	unterm	Hal-
lendach	 beginnt	 am	 Freitag	 um	 20:00	Uhr	 und	
am	 Samstag	 bereits	 um	 18:00	 Uhr.	 An	 beiden	
Tagen	gibt	es	nach	den	finalen	Rennen	Sieger-
ehrungen.	Am	Samstag	werden	der	König	(SX1)	
und	der	Prinz	von	Chemnitz	(SX2)	„gekrönt“.
Im	Vorjahr	gewann	der	Franzose	Gregory	Aranda	
in	der	Top-Klasse	SX1	an	beiden	Abenden	die	fina-
len	Rennen	und	wurde	daraufhin	zum	neuen	„König	
von	 Chemnitz“	 gekürt.	 In	 der	 Nachwuchsklasse	
SX2	gab	es	einen	vielumjubelten	Heimsieg	von	Do-
minique	Thury.	Hier	werden	pro	Abend	stets	 zwei	
Wertungsläufe	 gefahren,	 von	 denen	 der	 Sachse	
zwei	gewann	(an	 jedem	Abend	einen)	und	zweimal	Zweiter	wur-
de.	Im	Endergebnis	bedeutete	das	den	Gesamtsieg	bei	den	bis	zu	
21	 Jahre	 jungen	 Supercrossern	 und	 den	 Beinamen	 „Prinz	 von	
Chemnitz“	für	ein	Jahr.	(LT)	
„denn hier geht 
es ständig linKs, 
rechts, hoch, 
runter.“
  Thorsten Horn
Fotos (5):
Thorsten Horn
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21-Jähriger doMinique thury 
Freut sich auF den 12. int. 
adac-supercross in der 
cheMnitz arena 
„Prinz	 von	 Chemnitz“	 –	 diesen	 „Adelstitel“	
gewann	der	Schneeberger	Dominique	Thury	
als	erster	Deutscher	am	1.	Dezember	2013	bei	
der	11.	Auflage	des	 Internationalen	ADAC-
Supercross	in	Chemnitz.	5	000	Fans	feierten	
den	damals	20-jährigen	SX-2-Piloten	frene-
tisch	in	der	Chemnitz	Arena.	In	diesem	Jahr	
wird	er	in	Chemnitz	mit	21-Jahren	altersbe-
dingt	 erstmals	 beim	 Einsiedler	 Supercross	
in	 der	 SX1-Klasse	 mitfahren.	 Im	 Vorfeld	
beantwortete	 er	 Ludmila	 Thiele	 ein	 paar	
Fragen.
Woher kommt deine Motorradbegeisterung? 
Dominique	Thury:	Mein	Papa	ist	früher	sel-
ber	 ein	 bisschen	 Motorrad	 gefahren	 und	
eines	Tages	sah	er	ein	kleines	Motorrad	in	
einem	Laden	stehen	und	hat	es	mir	mitge-
bracht.	 Ich	war	davon	mehr	als	begeistert	
und	 wollte	 sofort	 damit	 fahren.	 Doch	 die	
Bedingung	meines	Vaters	war:	 Ich	musste	
erst	einmal	Fahrrad	fahren	lernen.	Was	ich	
dann	 in	 den	 folgenden	 vier	Stunden	getan	
habe.	Dann	bin	ich	lange	Zeit	nur	um	unser	
Haus	gefahren,	bis	ich	dafür	zu	schnell	wur-
de.	Es	war	Zeit	geworden,	auf	einer	Strecke	
zu	fahren.	Doch	in	dem	Jahr	durfte	ich	noch	
kein	Rennen	mitfahren,	da	ich	erst	3	Jahre	
alt	war.	Deshalb	 fand	mein	erstes	Rennen,	
bei	 dem	 ich	 den	 8.	 Platz	 belegte,	 fast	 ein	
Jahr	später	statt.
die outdoor – die Motocross saison – ist 
zu ende. du fährst aber im Winter auch 
rennen?
Ja,	im	Winter	fahre	ich	die	Supercross	Sai-
son	 mit,	 die	 in	 großen	 Hallen	 in	 Deutsch-
land,	 Holland	 und	 Belgien	 stattfindet.	 Ich	
persönlich	 liebe	es	drinnen	zu	fahren,	weil	
es	dabei	viel	mehr	um	die	Technik	geht.	Ich	
liebe	 die	 vielen	 Sprünge,	 die	 engen	 Stre-
cken	und	natürlich	die	vielen	Zuschauer,	die	
einen	anfeuern.
so wie im letzten Jahr, als du zum prinz von 
chemnitz wurdest?
Ich	 glaube	 die	 Stimmung	war	 noch	 nie	 so	
gut,	wie	an	diesem	Tag.	Es	pusht	einen	un-
heimlich,	wenn	dich	vom	Beginn	des	Ren-
nens	alle	anfeuern	und	vorne	sehen	wollen.	
Es	war	schon	sehr	beeindruckend.
hast du mit dem sieg gerechnet?
Ich	habe	dafür	trainiert.	Ich	hatte	schon	die	
zwei	Rennen	davor	gewonnen	–	in	Stuttgart	
und	 in	Holland.	Es	war	 zwar	schwierig	 zu-
hause	zu	gewinnen,	weil	man	schon	etwas	
aufgeregter	ist	als	bei	irgendeinem	anderen	
Rennen.	Man	 kennt	 viele	 und	 viele	wollen	
mit	 einem	 reden,	was	manchmal	 auch	mit	
ein	wenig	Stress	verbunden	ist,	aber	es	ist	
ein	 positiver	 Stress.	 Gerade	 in	 Chemnitz,	
direkt	 vor	 der	 Haustür,	 zu	 gewinnen	 war	
schon	etwas	ganz	Besonderes.
du hast dir bei einem rennen im august 
den Mittelfuß gebrochen. Wie gehst du mit 
der Verletzung um?
Verletzungen	 gehören	 nun	 mal	 zum	 Sport,	
deswegen	habe	ich	mich	auch	noch	nie	über	
eine	Verletzung	unnötig	geärgert.	Es	passiert	
halt	und	daran	kann	man	nichts	ändern.	Mei-
ne	erste	Frage	beim	Arzt	ist	eigentlich	immer:	
Wie	lange	muss	ich	pausieren?	
Was macht für dich die Faszination des 
Motorradsports aus?
Es	ist	einfach	ein	unbeschreibliches	Gefühl,	
wenn	 man	 am	 Start	 neben	 anderen	 Fah-
rern	 steht,	 man	 merkt	 seinen	 Herzschlag,	
ist	 verdammt	 nervös	 und	 will	 einfach	 nur,	
dass	das	Rennen	endlich	beginnt.	Wenn	es	
einmal	begonnen	hat,	kämpft	man	um	jede	
Position	und	tut	alles,	was	man	kann,	um	die	
Zielflagge	als	erstes	zu	sehen.	Dafür	muss	
man	eine	Menge	 tun,	doch	wenn	man	das	
geschafft	hat,	ist	es	so	ein	unbeschreiblich	
gutes	Gefühl,	 das	man	 immer	wieder	erle-
ben	will.
Was siehst du deine berufliche zukunft?
Ich	 möchte	 mich	 vorerst	 ganz	 auf	 den	
Motorsport	 konzentrieren.	 Was	 nicht	 so	
einfach	 ist,	weil	Motorsport	 nicht	 so	 hoch	
gehandelt	wird,	wie	zum	Beispiel	Fußball.
du bist noch bis zum 29. november 2014 
der prinz von chemnitz. Von welchem titel 
träumst du noch?
Ich	 würde	 gern	 in	 näherer	 Zukunft	 Deut-
scher	Meister	werden.
cheMnitzer Messe KoMbiticKet
Die	Messe	Chemnitz	und	der	Verkehrs-
verbund	 Mittelsachsen	 bieten	 für	 viele	
Messen	 und	 Veranstaltungen	 ein	 Kom-
biticket	an.	Damit	wird	die	Eintrittskarte	
zum	 Fahrschein	 für	 Bus	 und	 Bahn	 im	
gesamten	Verbundraum.	
Die	 Eintrittskarten	 zur	 Messe	 können	
am	Entwertungstag	als	Fahrausweis	auf	
allen	Bus-	und	Straßenbahnlinien	sowie	in	den	Zügen	des	Nahver-
kehrs	 im	Verbundraum	 (Landkreis	Mittelsachsen,	Zwickau,	Erzge-
birgskreis	und	die	Stadt	Chemnitz)	zur	einmaligen	Fahrt	zur	Messe	
Chemnitz	und	zurück	genutzt	werden.	
Die	Messe	Chemnitz	ist	montags	bis	samstags	vom	Hauptbahnhof	und	
der	Zentralhaltestelle	mit	der	Buslinie	23	sowie	täglich	ab	der	Zentral-
haltestelle	mit	der	Straßenbahnlinie	1	erreichbar.	Zusätzlich	verkehrt	
bei	 ausgewählten	 Besuchermessen	 sonntags	 zwischen	 Chemnitz,	
Hauptbahnhof	und	Chemnitz,	Messe	eine	Messesonderlinie	»M	1«	der	
CVAG.	Bei	Konzerten	und	Veranstaltungen	gibt	es	auf	dieser	Linie	aus-
gewählte	Fahrten	vor	und	nach	der	jeweiligen	Veranstaltung.
VorVerKauFsstellen Für KoMbiticKets:
n	chemnitzer Verkehrs-aktiengesellschaft
	 Mobilitätszentrum	Zentralhaltestelle
	 Rathausstraße	7,	09111	Chemnitz
n	regionalverkehr erzgebirge gmbh
	 Busbahnhof	Chemnitz
	 Straße	der	Nationen	33,	09111	Chemnitz
n	regionalverkehr erzgebirge gmbh
	 Busbahnhof	Zschopau
	 Waldkirchner	Straße	2	a,	09405	Zschopau
n	regionalverkehr erzgebirge gmbh
	 Busbahnhof	Annaberg-Buchholz
	 Adam-Ries-Str.	4,	09456	Annaberg-Buchholz
n	regionalverkehr erzgebirge gmbh
	 Busbahnhof	Aue/Kundenservice
	 Erdmann-Kircheis-Straße	4,	08280	Aue
n	regiobus Mittelsachsen gmbh
	 Busbahnhof	Mittweida
	 Frankenberger	Straße	7,	09648	Mittweida
n	regiobus Mittelsachsen gmbh
	 Busbahnhof	Freiberg	Mobilitätszenrale
	 Wernerplatz	4,	09599	Freiberg
n	»MarKt 1 tourist- und ticket-service«
	 Markt	1,	09111	Chemnitz
n	event- und Messegesellschaft chemnitz mbh
	 Messeplatz	1,	09116	Chemnitz
WegWeiser nach cheMnitz
	510	(Dresden	–	Freiberg	–	Flöha	–	Chemnitz	–	Hohenstein-	
Ernstthal	–	Glauchau	–	Zwickau)
	Chemnitz,	Schönau	
	 1	(Brückenstr/Freie	Presse	–	Zentralhaltestelle	–	Schönau)
	Chemnitz,	Guerickestraße/Messe	Chemnitz	
 23	(Heinersdorf	–	Zentralhaltestelle	–	Neefepark)	
	 43	(Schösserholz/Gablenz	–	RabensteinCenter/Tierpark)
	 M	1	(Messelinie	zwischen	C-Hbf.	und	Messe)
	Chemnitz,	Messe	Chemnitz	
Der	„Prinz	von	Chemnitz”	kommt	aus	
Schneeberg
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Das	Kornhaus	
verbindet	mittelal-
terliche	Baukunst	
mit	moderner	
Architektur
Frank	Körner	
in	seinem	neuen	
Reich
 
Neues	
Leseparadies
Mittelalterlicher 
Kornspeicher Wird 
zur Modernen bibliotheK
zwickau	–	Noch	vor	fünf	Jahren	war	das	
531	 Jahre	 alte	 Kornhaus	 eine	 einsturzge-
fährdete	 Ruine,	 die	 den	 Eingang	 zur	 Stadt	
verschandelte.	 Das	 von	Martin	 Römer	 ge-
stiftete	Gebäude	wurde	2009	von	der	Stadt	
Zwickau	gekauft,	für	knapp	acht	Millionen	
Euro	 saniert	 und	 Mitte	 September	 als	
moderne	 Stadtbibliothek	 wiedereröffnet.	
Einen	 Monat	 später	 wurde	 es	 vom	 Zwi-
ckauer	 ArchitekturForum	 zu	 einem	 der	
insgesamt	 drei	 „Zwickaus	 Bauwerke	 des	
Jahres	 2014“	 gewählt.	 Gewürdigt	 für	 ihr	
Engagement	 werden	 sowohl	 Bauherr	 als	
auch	 Planer.	 „Es	 war	 2009	
eine	mutige	Entscheidung	des	
Stadtrates,	das	alte	Kornhaus	
zu	 kaufen	 und	herzurichten“,	
sagte	 Zwickaus	 Oberbürger-
meisterin	 Dr.	 Pia	 Findeiß	 zur	
Eröffnung	 am	 15.	 September.	
„Sie	 glauben	 gar	 nicht	 wie	
ich	 mich	 freue.	 Es	 soll	 wohl	 die	 schönste	
Bibliothek	 Sachsens	 sein.“	 Voller	 Stolz	 ist	
natürlich	 auch	 der	 Bibliotheksleiter	 Frank	
Körner.	„Es	ist	ein	absoluter	Glücksfall,	von	
Anfang	an	in	so	ein	Projekt	einbezogen	zu	
werden.	 Ich	war	 zu	 jeder	 Beratung	 gela-
den	und	wenn	es	um	die	Bibliothek	und	um	
die	Ausstattung	ging,	dann	wurde	ich	auch	
gefragt.	So	konnten	wir	alle	unsere	Wün-
sche	 einbringen“,	 sagt	 Körner,	 der	 seit	
2	000	die	Bücherei	leitet,	in	der	er	seit	über	
30	 Jahren	 im	 Dienst	 ist.	 Die	 Ausstattung,	
die	 900	000	 Euro	 kostete,	 wurde	 komplett	
aus	 dem	 städtischen	 Haushalt	 finanziert.	
„Es	 war	 ein	 sehr	 schönes	 Miteinander,	
auch	 wenn	 man	 bei	 so	 einem	 Vorhaben	
manchmal	Nerven	aus	Stahl	braucht.“	
Entstanden	 ist	 eine	 der	 modernsten	 öf-
fentlichen	 Bibliotheken	 Sachsens.	 Auf	
dreieinhalb	 Ebenen	 sind	mehr	 als	 160	000	
Bücher,	 Videos,	 DVDs,	 Zeitschriften,	 Hör-
bücher,	Spiele	und	andere	Medien	 zu	fin-
den.	Eingerichtet	wurden	auch	gemütliche	
Leseplätze,	 Hörstationen	 für	
Groß	 und	 Klein,	 ein	 Spiel-
tisch	 und	 ein	 Konsolenspiel-
bereich.	 Mit	 der	 „neuen“	
Bibliothek	 wurde	 auch	 das	
RFID-System	 (radio-frequen-
cy	 identification)	 eingeführt.	
Sämtliche	 Medien	 wurden	
mit	 einem	 Funkchip	 ausgestattet.	 Diese	
Technik	 erhöht	 nicht	 nur	 den	 Diebstahl-
schutz	 und	 erleichtert	 das	 Wiederauffin-
den	 falsch	 eingeordneter	 Bücher.	 Nutzer	
können	 jetzt	 Medien	 selbstständig	 aus-
leihen	und	 zurückgeben	und	müssen	sich	
dafür	 nicht	 in	Warteschlangen	 einreihen.	
Im	 Eingangsbereich	 der	 Stadtbibliothek	
finden	 sie	 zwei	 „Selbstverbuchungsauto-
maten“	 zur	 Ausleihe	 und	 einen	 Rückga-
beautomaten.	 Neben	 dem	 Haupteingang	
befindet	 sich	 außerdem	 der	 Außenrück-
gabeautomat,	 an	 dem	 man	 ausgeliehene	
Medien	rund	um	die	Uhr	abgeben	kann.	
Nach	 nur	 einem	 Monat	 Öffnung	 haben	
mehr	als	30	000	Besucher	weit	über	28	000	
Medien	 entliehen.	 „Insgesamt	 wird	 das	
Haus	 phantastisch	 angenommen“,	 zieht	
Körner	 eine	 positive	 Zwischenbilanz.	
„es soll Wohl 
die schönste 
bibliotheK 
sachsens 
sein.“
  Frank Körner
13
Leser	und	Mitar-
beiter	fühlen	sich	
wohl	in	den	neuen	
Räumen
Fotos (4): Ralph Köhler 
Fotos (3): Stadtverwaltung Zwickau
WegWeiser nach zWicKau
	3	(Eckersbach	–	Neuplanitz)	
	 4	(Pölbitz	–	Marienthal)	
	 7	(Hauptbahnhof	–	Pölbitz)	
	Neumarkt	bzw.	Alter	Steinweg	(3)
	14	(Neumarkt	–	Auerbach)	
	 21	(Neumarkt	–	Brand)
	Neumarkt	bzw.	Schloss	Osterstein
aKtion lesezeichen
Gerade	 bei	weiteren	 Entfernungen	ge-
winnt	man	 in	Bussen	und	Bahnen	ent-
spannte	Lesezeit.	
In	 vielen	 Bibliotheken	 im	 VMS-Gebiet,	
bei	 den	 Verkehrsunternehmen	 und	 na-
türlich	 im	 VMS-Kundenbüro	 erhalten	
Sie	VMS-Lesezeichen	mit	dem	Kalender	
2015.	Damit	Sie	bei	Ihrer	nächsten	Fahrt	
wissen,	wo	Ihr	letzter	(Buch)-Halt	war.
Chem
nitzer Modell
Chemnitzer Modell
Besonders	freue	er	sich	über	832	Neuan-
meldungen.	 „Damit	 haben	 wir	 fast	 4	000	
aktive	Leser“,	sagt	Körner.	Eine	hervorra-
gende	 Resonanz	 erfährt	 die	 Kinderbiblio-
thek.	Hier	„tanzt“,	wie	Körner	erfreut	fest-
stellt,	 gerade	 am	 Nachmittag	 „der	 Bär“.	
In	den	ersten	vier	Wochen	wurden	in	der	
Kinderbibliothek	 rund	 3	000	 Bilderbücher	
entliehen.	
Einige	 Nerven	 kostete	 die	 zwölf	 Biblio-
thekare	 die	 fehlende	 Beschilderung,	 die	
das	Zurechtfinden	auf	dreieinhalb	Etagen	
erschwerte.	 „Endlich	 ist	die	Grobbeschil-
derung	auf	den	Etagen	da,	die	den	Besu-
chern	 das	 Orientieren	 wirklich	 erleich-
tert“,	 freut	sich	Körner	und	mit	 ihm	seine	
Mitarbeiter.	
Geöffnet	 hat	 die	 Stadtbibliothek	 am	
Montag,	Dienstag,	Donnerstag	und	Freitag	
von	10:00	bis	18:00	Uhr	sowie	am	Samstag	
von	09:00	bis	13:00	Uhr.	(LT)
Das	Denkmal	im	Stadtzentrum	wurde	1481	erbaut	und	ist	der	
größte	 Profanbau	 Zwickaus	 sowie	 der	 größte	mittelalterliche	
Kornhausbau	 Sachsens.	 Aufgrund	 der	 Mehrgeschossigkeit	
und	 der	 Konstruktion	 des	 Dachstuhls	 gilt	 das	 Kornhaus	 als	
national	bedeutsames	Denkmal.	Als	Kornspeicher	und	Teil	der	
Befestigungsanlage	erbaut,	wurde	es	zudem	als	Zeughaus	für	
Geschütze	und	Waffen	genutzt.	1835/36	erfolgte	der	Umbau	zum	
Gefängnis	als	Teil	der	Haftanstalt	des	benachbarten	Schlosses	
Osterstein.	Diese	Phase	währte	bis	zur	Schließung	der	„Straf-
vollzuganstalt“	im	Jahr	1962.	In	der	Folgezeit	wurde	es	als	Lager	
sowie	für	Büros	und	Werkstätten	genutzt.	Ab	Beginn	der	1990er	
Jahre	 stand	 es	 leer	 und	 war	 zunehmend	 dem	 Verfall	 unter	
verschiedenen,	meistens	privaten	Eigentümern	preisgegeben.	
2009	schien	der	Abriss	des	Denkmals	aufgrund	der	akuten	Ein-
sturzgefährdung	nahezu	unumgänglich.
Das	Kornhaus	war	von	2009	bis	2014	saniert	worden.	Mit	der	
Rettung	des	1481	erbauten	Denkmals	von	nationaler	Bedeutung	
erfolgte	zugleich	der	Umbau	zur	Bibliothek,	die	schließlich	am	
14.	September	ihre	Pforten	öffnete.	Mit	Unterstützung	des	Bun-
des	und	des	Freistaates	investierte	die	Stadt	Zwickau	7,9	Millio-
nen	Euro	in	das	im	Stadtzentrum	gelegene	Gebäude.
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Lehrerin	und	
Schützling:		
Ute	Ebell	(links)		
und	Julia	Belger
Fotos (2):  
Ludmila Thiele
Oberlausitzerin	fühlt	sich	
in	Oberwiesenthal	wohl
ehrgeizige sKilangläuFerin 
Will bei den nächsten olyMpischen 
Winterspielen MitlauFen
Kurort oberwiesenthal	–	Julia	Belger	hat	ein	ganz	klares	Ziel	vor	
Augen:	Die	20-Jährige	Skilangläuferin	vom	WSC	Oberwiesenthal	
will	 bei	der	Winterolympiade	2018	dabei	 sein.	Dann	wird	sie	mit	
24	Jahren	im	besten	Ausdauersport-Alter	sein.	Sehr	gute	Erfolge	
kann	 sie	 allerdings	 schon	 heute	 vorweisen.	 In	 ihrer	 Altersklas-
se	gehört	sie	zu	den	drei	besten	Mädchen	 in	ganz	Deutschland.	
Dabei	stand	sie	mit	zehn	Jahren	erstmals	auf	den	Langlaufskiern.	
„Ich	bin	vorher	ein	bisschen	mit	meinen	Eltern	
alpinen	 Ski	 gefahren,	 da	 war	 ich	 fünf.	 Meine	
Familie	 ist	 eher	 bei	 den	 Sommersportarten	
aktiv,	deswegen	habe	 ich	zuerst	Leichtathletik	
gemacht.	Bis	zum	16.	Lebensjahr	 trainierte	 ich	
beides	zusammen	–	Langlauf	und	die	Leichtath-
letik.	Danach	habe	ich	mich	entschieden	nach	
Oberwiesenthal	 zu	 gehen“,	 sagt	 die	 Sportlerin,	 die	 sich	 jetzt	 im	
dritten	Abiturjahr	befindet.	Bereut	hat	sie	es	nie.	„Ich	kam	in	die	
9.	 Klasse	der	Oberschule	 und	wurde	 von	den	Schülern	und	den	
Lehrern	sehr	herzlich	aufgenommen.	Die	Atmosphäre	in	der	Schu-
le	ist	richtig	gut.“
„erFolgreich sind die, 
die einMal Mehr 
 auFgestanden sind, 
als sie geFallen sind.“
  Ute Ebell
Sie	 liebt	 ihre	Sportart.	Wegen	der	Abwechslung.	„Wir	sind	drau-
ßen,	man	kann	beim	Laufen	die	Natur	genießen.	Ich	liebe	auch,	wenn	
Schnee	liegt	und	es	richtig	kalt	ist,	so	10	Grad	minus.	Und	ich	finde	
es	toll,	mich	richtig	auszupowern.	Mein	Trainer	sagt,	die	Oberlausit-
zer	sind	alle	so	schmerzverrückt“,	lacht	Julia,	die	aus	einem	Dorf	bei	
Löbau	kommt.	„Das	„R“	rollt	sie	trotzdem	nicht.	„In	meinem	Dorf	wird	
schon	richtig	gerollt,	aber	da	meine	Eltern	aus	Bautzen	sind,	wurde	
bei	uns	zu	Hause	nicht	gerollt.“
Im	 September	 gewann	 die	 Skilangläuferin	 des	 Oberwiesenthaler	
Bundesstützpunktes	die	Cross-Rennen	bei	der	zentralen	Herbst-Leis-
tungskontrolle	der	deutschen	Skilangläufer.	Im	März	gewann	sie	die	
Continental-Cup-Serie.	Sie	war	auch	schon	Teilnehmerin	der	Jugend-
winterolympiade	und	absolut	begeistert	von	der	Atmosphäre	dieses	
Wettbewerbs.	„Und	das	möchte	ich	unbedingt	noch	einmal	erleben.	
Denn	es	ist	wirklich	der	Traum	jedes	Sportlers	einmal	bei	den	Olympi-
schen	Spielen	dabei	gewesen	zu	sein.“	Zurzeit	bereitet	sie	sich	ganz	
fleißig	auf	die	Damen	U-23-Weltmeisterschaft	in	Almaty	in	Kasachs-
tan	vor.	Zum	Beispiel	am	Gletscher	am	Dachstein	im	Salzkammergut.	
„Wir	haben	hier	ja	noch	keinen	Schnee“,	sagt	Julia,	die	ganz	genau	
weiß,	 dass	 Talent	 allein	 für	 Höchstleistungen	
nicht	ausreicht.	 „Es	gehört	ganz	viel	 Fleiß	dazu.	
Dadurch,	dass	ich	so	spät	mit	dem	Training	beim	
Langlaufstützpunkt	angefangen	habe,	war	ich	an-
fangs	beim	Training	immer	hintendran.	Ich	war	die	
Langsamste	und	auch	technisch	die	Schlechtes-
te.	Das	war	schon	enttäuschend.	 Ich	kann	mich	
noch	genau	erinnern,	wie	ich	einen	50-Meter-Vorsprung	verschenkt	
habe,	dabei	musste	ich	nur	noch	den	Berg	runter	rollen.	Dann	habe	
ich	mir	aber	gesagt,	du	hast	Talent,	das	haben	dir	die	Lehrer	gesagt,	
alles	andere	musst	du	trainieren“,	erinnert	sie	sich.	
Die	Außenstellenleiterin	Ute	Ebell,	die	die	junge	Frau	in	Mathe	un-
terrichtet,	 sagt:	 „Julia	 ist	ein	Beißer.	Sie	 lässt	 sich	nie	entmutigen.	
Wie	es	so	schön	heißt,	erfolgreich	sind	die,	die	einmal	mehr	aufge-
standen	sind,	als	sie	gefallen	sind.“	
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Eliteschule	des	Sports
Julia	Belger	im	
Wettkampf
Foto: Marcel Hilger
WegWeiser nach Kurort oberWiesenthal
	517	Chemnitz	–	Flöha	–	Cranzahl	 	Cranzahl,	Bahnhof
weiter	 	518	Fichtelbergbahn	 	Kurort	Oberwiesenthal	
(518	=	Sondertarif)
	210	Chemnitz	–	Thum	–	Geyer	–	Annaberg-Buchholz	–	
Bärenstein	–	Kurort	Oberwiesenthal	(Sa,	So,	F)
	Kurort	Oberwiesenthal,	Am	Bahnhof
Kurort oberwiesenthal = tarifzone 33
von/nach	Annaberg-Buchholz:	3	Tarifzonen
von/nach	Chemnitz:	Verbundraum	
selbst ist der sportler 
oder die sportlerin!
In	 und	 um	 Kurort	 Oberwiesenthal	 gibt	
es	viele	Möglichkeiten,	es	Julia	Belger	
nach	zu	tun	und	die	eignen	Langlauffä-
higkeiten	 zu	 trainieren.	 Zu	 den	 Loipen	
der	 Höhenlagen	 gelangt	 man	 mit	 der	
Fichtelberg	 Schwebebahn.	 Sie	 wurde	
1924	 erbaut	 und	 ist	 die	 älteste	 Seil-
schwebebahn	Deutschlands.
Die	 Schwebebahn	 bringt	 das	 ganze	
Jahr	 über	 Gäste	 auf	 den	 höchsten	
Berg	 Sachsens.	 Dabei	 überwindet	 die	
Schwebebahn	von	der	Talstation	bis	auf	
den	Berg	 auf	 einer	 Länge	 von	 1	175	m	
einen	Höhenunterschied	von	303	m.	
www.oberwiesenthal.de 
www.fichtelberg-schwebebahn.de
„Was	 das	 Fallen	 angeht,	 ist	 es	 im	Win-
ter	 relativ	 ungefährlich,“	 sagt	 Julia.	 „Da	
fällt	man	weich	 in	 den	 Schnee.	Man	 ver-
letzt	 sich	 schneller	 im	 Sommer.	 Ich	 habe	
mir	 einmal	beim	Training,	 bei	 einem	Sturz	
vom	 Fahrrad,	 die	 Schulter	 ausgekugelt,	
sonst	 hatte	 ich	 zum	Glück	 bis	 jetzt	 nichts	
Schlimmeres“,	sagt	Julia	und	klopft	dabei	
vorsichtshalber	auf	Holz.	Sie	ist	froh,	dass	
die	Zeiten	vorbei	sind,	als	sie	bei	ihren	ers-
ten	Wettbewerben	 in	 jeder	Loipe	gefallen	
ist	 und	beim	Training	den	anderen	hinter-
herschaute.	„Jetzt	bestimme	ich	meistens	
das	 Tempo.	 Und	 lasse	mir	 nicht	mehr	 bei	
einem	50-Meter-Vorsprung	die	Butter	vom	
Brot	 nehmen“,	 sagt	 die	 sympathische	
Athletin,	 die	 bei	 1,62	 Körpergröße	 52	 Ki-
logramm	wiegt.	 „Ich	habe	 jetzt	schon	an-
derthalb	Kilo	mehr	als	früher,	schön	wären	
allerdings	noch	drei“,	sagt	Julia,	die	sich,	
wie	 sie	 sagt,	 jeden	 Tag	 von	Spaghetti	 er-
nähren	könnte.	 „Ich	esse	aber	auch	gern	
Hirse	und	Kartoffeln	oder	Fleisch.	Ich	habe	
es	mal	mit	 Tofu	 versucht,	will	 aber	 lieber	
mein	 Steak	 haben.	 Ich	 achte	 schon	 sehr	
auf	eine	gesunde	Ernährung	“,	so	die	Ab-
iturientin,	 die	 seit	 diesem	 Schuljahr	 nicht	
mehr	 im	 Internat,	 sondern	 in	 einer	 Woh-
nung	gleich	gegenüber	wohnt.	„Jetzt	kann	
meine	Familie	auch	mal	bei	mir	übernach-
ten	und	ich	brauche	mit	20	nicht	mehr	die	
Bettruhe	mit	 den	Kleinen	einhalten“,	 sagt	
Julia,	 die	 seit	 fünf	 Jahren	 die	 Eliteschule	
des	Sports	in	Oberwiesenthal	besucht.
„In	 der	 Oberschule	 waren	 wir	 in	 der	
Klasse	nur	 zu	dritt,	da	kann	man	sehr	gut	
lernen“,	sagt	Julia,	die	die	Oberschule	mit	
1,5	 abschloss.	 Danach	 wechselte	 sie	 ans	
Gymnasium,	 wo	 sie	 nochmal	 die	 10.	 Klas-
se	besuchte.	 „Gute	Sportler	 sind	meistens	
auch	gute	Schüler“,	weiß	die	Schulleiterin	
Ute	Ebell	aus	Erfahrung.	„Beim	Sport	klem-
me	 ich	mich	aber	noch	ein	bisschen	mehr	
dahinter“,	 sagt	Julia,	 die	mindestens	noch	
acht	 Jahre	 Leistungssport	 treiben	 will.	
„Zwei	 olympische	 Zyklen“,	 sagt	 sie.	 Da-
nach	will	 sie	 studieren.	 Etwas	 im	 sozialen	
Bereich.	Vorerst	aber	treibt	sie,	wie	die	an-
deren	Sportschüler,	sieben	Tage	die	Woche	
Sport	in	der	Schule,	im	Trainingslager	oder	
bei	 Wettbewerben.	 Und	 da	 werden	 auch	
Schulhausaufgaben	 gemacht	 und	 sogar	
Klausuren	 geschrieben,	 das	 allerdings	 un-
ter	Aufsicht	eines	Lehrers.	(LT)
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Ski	und	
Rodel	super
der sportliche Winter ist 
iM erzgebirge zu hause
sKigebiete iM VMs
Mit	schneesicheren	Kammlagen	und	weiten	Wäldern	ist	das	Erzge-
birge	auch	ein	 ideales	Winterziel.	Gespurte	Loipen,	gut	präparierte	
Pisten	und	zahlreiche	Eis-	und	Rodelbahnen	stehen	zur	Verfügung.	
Und	nicht	nur	(künftige)	Olympiasieger	finden	auf	Kammloipe,	Osterz-
gebirgsloipe	und	Skimagistrale	optimale	Voraussetzungen	für	aktive	
Wintertage	auf	Brettern.	Mit	mehr	als	1	000	km	gespurten	Loipen	bie-
tet	das	Erzgebirge	ein	großes	Streckennetz	für	Langlauffans	an.	
Die	Kammloipe	zwischen	Johanngeorgenstadt	und	Schöneck	(Vogt-
land)	ist	mit	36	km	eine	der	längsten	gespurten	Loipen	Deutschlands	
und	ist	mit	dem	Prädikat	„Exzellente	Loipe“	ausgezeichnet.	Und	sie	
liegt	so	hoch,	dass	sie	eine	hohe	Schneesicherheit	hat.	
Auch	das	Winterwandern	kommt	nicht	zu	kurz.	Abseits	der	Loipen,	
die	 nur	mit	 Skiern	 begangen	werden	 dürfen,	 gibt	 es	 immer	mehr	
Wege,	auf	denen	die	Fußgänger	zum	Zuge	kommen.	
Für	Eislauffreunde	finden	sich	in	der	VMS-Region	–	nicht	nur	im	Ge-
birge	–	ebenfalls	viele	Möglichkeiten.	
Wer	es	eher	ungewöhnlich	mag,	kommt	im	Erzgebirgswinter	auch	
auf	seine	Kosten.	Reifenrutschen,	Biathlon	für	jedermann,	Arschle-
derruscheln,	Motorschlittentouren:	Wer	im	Winter	nur	vor	der	Glot-
ze	hängt,	ist	selber	schuld	–	und	verpasst	ganz	viel.	
hier eine auswahl der skigebiete, viele (kleinere) ski- und v. a. 
rodelhänge finden sie im gesamten VMs-gebiet.
annaberg-buchholz 
Die	größte	Stadt	des	Erzgebirgskreises	
wartet	im	Winter	mit	etwa	20	km	präpa-
rierten	 Skiwanderwegen,	 einem	 Skilift	
im	Ortsteil	Geyersdorf,	einer	800	m	lan-
gen	 Rodelbahn	 parallel	 zur	 Pöhlberg-
Auffahrt,	 mehreren	 kleinen	 Rodelhän-
gen	sowie	einer	mobilen	Kunsteisbahn	
am	Markt	auf.	Die	Skiwanderwege	be-
finden	sich	am	Pöhlberg	und	 im	Buch-
holzer	Wald.	
www.annaberg-buchholz.de
www.skilift-geyersdorf.de
	 517	Chemnitz	–	Flöha	–	Cranzahl	
	Annaberg-Buchholz,	
	 unterer	Bahnhof
weiter mit Stadt- und Regionalverkehr
augustusburg 
Direkt	vor	den	Toren	von	Chemnitz	liegt	
Augustusburg	mit	dem	Freizeitzentrum	
„Rost´s	Wiesen“.	Hier	locken	im	Winter	
zwei	Pisten	mit	drei	Skiliften	insbeson-
dere	Neulinge	und	Familien	mit	kleinen	
Skifahrern	 an.	 Der	 gesamte	 Skihang	
lässt	 sich	 in	 kürzester	 Zeit	 künstlich	
beschneien.	 Für	 Winterspaß	 abseits	
der	 Piste	 sorgen	 der	 Rodelhang	 und	
eine	 Natureisbahn.	 Auf	 bis	 zu	 20	 km	
Loipe	kommen	zudem	auch	Langläufer	
auf	ihre	Kosten.	Die	historische	Draht-
seilbahn	verbindet	den	Bahnhof	mit	der	
Stadt	und	dem	Schloss	Augustusburg.
www.augustusburg.de
www.rosts-wiesen.de
	 517	Chemnitz	–	Flöha	–	Cranzahl	
	Erdmannsdorf-Augustusburg,	
Bahnhof
weiter mit Drahtseilbahn Augustusburg
Lift	am	Fichtelberg
Foto: TVE
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breitenbrunn
Am	 Rabenberg	 südlich	 des	 Ortes	 be-
findet	 sich	 ein	 großes	 Sportzentrum,	
welches	 neben	 dem	 Parkplatz	 am	
Abenteuerspielplatz	 Ausgangspunkt	
der	Breitenbrunner	Loipen	ist.	Breiten-
brunn	 verfügt	 über	 50	 km	 präparierte	
Loipen,	 4	 Rundloipen	 und	 2	 Strecken-
loipen.	 Außerdem	 befindet	 sich	 am	
Rabenberg	einer	der	schneesichersten	
Naturschneehänge	 im	 Erzgebirge.	 Ein	
besonderes	 Erlebnis	 sind	 die	 Fahrten	
unter	Flutlicht.
www.breitenbrunn-erzgebirge.de
www.sportpark-rabenberg.de
	535	Zwickau	–	Aue	–	
	 Johanngeorgenstadt
	Erlabrunn,	Bahnhof
geyer
Geyer	 und	 die	 Greifensteine	 gehören	
zu	 den	 schönsten	Ski-Langlauf-Gebie-
ten	 im	 Erzgebirge.	 Die	 50	 km	 präpa-
rierten	 Loipen	 eignen	 sich	 sowohl	 für	
Einsteiger,	Wiedereinsteiger	 und	 Fort-
geschrittene.	
Über	 die	 Anbindungen	 in	 Richtung	
Zwönitz,	 Dorfchemnitz	 bzw.	 Thum	 und	
Ehrenfriedersdorf	lassen	sich	die	Lang-
lauf-Skiwanderungen	 jederzeit	 aus-	
bauen.	Die	Kleinen	können	sich	bei	ei-
ner	Rodelpartie	auf	einer	der	drei	Na-
turrodelbahnen	austoben.	
www.stadt-geyer.de
	210	Chemnitz	–	Thum	–	Geyer	–		
	 Annaberg-Buchholz	–	Bärenstein	–		
	 Kurort	Oberwiesenthal	(Sa,	So,	F)
	Geyer,	Neumarkt
FalKenau
Der	zur	Stadt	Flöha	zugehörige	Ortsteil	
Falkenau	 verfügt	 oberhalb	 der	 Bahn-
strecke	 über	 einen	 eigenen	 Skihang	
mit	 Skilift.	 Bei	 kaltem	 und	 trockenem	
Wetter	 wird	 über	 die	 Schneekanone	
Kunstschnee	 produziert	 und	 so	 das	
Wintersportvergnügen	 für	 Groß	 und	
Klein	garantiert.	
www.gemeinde-falkenau.de
www.skiclub-falkenau.de
	 510	Hof	–	Plauen	–	Zwickau	–		
	 Chemnitz	–	Dresden	
	Falkenau	(Sachs)	Süd
holzhau
In	Holzhau	geht	es	mit	dem	Zug	direkt	
bis	 zur	 Piste:	 Denn	 der	 Skihang	 der	
kleinen	 Ortschaft	 verfügt	 über	 einen	
eigenen	 Bahnhof.	 Skifahrern	 steht	
ein	 breiter,	 offener	 Skihang	 mit	 drei	
Schleppliften	 zur	Verfügung.	Dank	der	
modernen	 Beschneiungsanlage	 herr-
schen	 auf	 der	 Piste	 regelmäßig	 gute	
Bedingungen	 vor.	 Das	 Skigebiet	 um-
fasst	zudem	ein	80	km	gut	präpariertes	
Loipennetz.	 Neben	 den	Möglichkeiten	
zum	Skisport	gibt	es	noch	einen	spezi-
ellen	Rodlerlift,	 den	 „Gründellift“.	Die-
ser	 bringt	 Schneefans	 samt	 Schlitten	
oder	 Gummischlauch	 („Snowtubing“)	
bequem	 den	 Rodelhang	 hinauf.	 Auch	
Snowboarder	 und	 Freeskier	 finden	 im	
kleinen	 Funpark	 alles,	 was	 das	 Free-
style-Herz	begehrt.
www.holzhau.de
	 514	Freiberg	–	Holzhau
	Holzhau-Skilift
Johanngeorgenstadt
Die	 ehemalige	 Bergbaustadt	 ist	 Aus-
gangspunkt	 der	 Kammloipe,	 die	 über	
36	km	nach	Schöneck	im	Vogtland	führt.	
Sie	 ist	 die	 wohl	 schönste	 und	 auch	
schneereichste	 Loipe	 Deutschlands.	
Der	 Wintersport	 konzentriert	 sich	 vor	
allem	 auf	 den	 nordischen	 Skisport	 mit	
Skilanglauf,	Skispringen	und	nordischer	
Kombination.	Daneben	hat	Johanngeor-
genstadt	 aber	 auch	 eine	 Abfahrtspiste	
nördlich	 des	 Stadtzentrums	 zu	 bieten.	
Der	 Skihang	 lässt	 sich	 künstlich	 be-
schneien	und	 ist	 insbesondere	 für	Ski-
anfänger	und	Familien	geeignet.
www.johanngeorgenstadt.de
www.kammloipe.de
	 535	Zwickau	–	Aue	–	Johanngeor-
genstadt	 	Johanngeorgenstadt,	
Bahnhof	
weiter mit Regionalverkehr
pFerdeKutschFahrten
Winter	schön	und	gut,	aber	doch	lieber	gemütlich	und	roman-
tisch?	Dann	sind	Sie	bei	einer	Pferdekutschfahrt	bestens	auf-
gehoben.	Fühlen	Sie	sich	wie	in	einem	russischen	Märchen	
und	lassen	Sie	sich	durch	die	Winterlandschaft	kutschieren.	
Kutscher,	Kutschen,	Pferde	und	Informationen	gibt	es	hier:	
www.tourismus-erzgebirge.de 
(unter	Rubrik	„Sportlich	&	Vital“)	
in den bussen & bahnen iM VMs:
Kostenlose Mitnahme von skiern, boards und schlitten.
Winter	im	Schwarzwassertal
Foto: TVE
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sehMatal
In	 der	 Gemeinde	 mit	 den	 Orten	 Seh-
ma,	Cranzahl	und	Neudorf	werden	zur	
Winterzeit	 zahlreiche	Skiwanderwege	
gespurt.	Der	Neudorfer	Skiwanderweg	
liegt	 direkt	 am	Bahnhof	 Vierenstraße.	
Ebenfalls	 in	 unmittelbarer	 Nähe	 be-
findet	 sich	 der	 Paulusberg,	 auf	 dem	
Skifahrer,	Snowboarder	und	Rodler	auf	
ihre	 Kosten	 kommen.	 Der	 Hang,	 wel-
cher	auch	künstlich	beschneit	werden	
kann,	ist	besonders	familienfreundlich	
und	auch	für	Kinder	und	Anfänger	ge-
eignet.
www.sehmatal.de
www.skiverein-sehmatal.de
	 517	Chemnitz	–	Flöha	–	Cranzahl
	Cranzahl,	Bahnhof
weiter	 	518	Fichtelbergbahn*	
	Vierenstraße
arschleder-WM 
Mit	dem	„Arschleder“	schützten	früher	
die	Bergleute	 ihren	Hosenboden,	wenn	
sie	 ins	 Bergwerk	 einrutschten.	 Im	 erz-
gebirgischen	 Neudorf	 hat	 man	 daraus	
den	originellen	Wintersportwettbewerb	
„Arschleder	 Wettruscheln“	 gemacht.	
Dazu	funktioniert	man	den	Lederschurz	
zum	 Wintersportgerät	 um.	 Der	 Seh-
mataler	 Skiverein	 ist	 Ausrichter	 dieser	
einmaligen	Weltmeisterschaft.	 Auf	 vier	
Rutschbahnen	 können	 die	 Teilnehmer	
–	 auf	 dem	 vom	 Veranstalter	 gestellten	
„Arschleder“	 –	 gegeneinander	 antre-
ten.	Die	„Weltmeister“	werden	im	K.o.-
System	 ermittelt.	 Mitmachen	 kann	 je-
der.	Einfach	anmelden	und	pünktlich	am	
Neudorfer	Skihang	sein.	Aber	auch	wer	
nur	gucken	will,	hat	viiiel	Spaß	...	
termin: 8. Februar 2015, 
mehr	Infos	unter:	
www.skiverein-sehmatal.de
	 517	Chemnitz	–	Flöha	–	Cranzahl	
	Cranzahl,	Bahnhof
	 weiter	 	518	Fichtelbergbahn*	
	Vierenstraße
besser bus & bahn
glatte straßen? schnee? 
unsere busfahrer sind profis, 
fahren jeden tag zuverlässig & 
sicher und kennen sich mit jeder 
situation gut aus. 
sie auch? 
Arschleder-WM
Foto: TVE, Bernd März
Foto: RVE
Kurort oberWiesenthal
Das	größte	alpine	Skigebiet	Sachsens	mit	seinen	zehn	klassi-
fizierten	Pisten	bietet	optimale	Bedingungen	für	Wintersport-
fans.	Zu	erreichen	sind	alle	Pisten	über	die	älteste	Schwebe-
bahn	Deutschlands,	drei	Doppelschleppliftanlagen,	einen	1er	
Sessellift	 sowie	einen	4er	Sessellift.	Das	gesamte	Skigebiet	
rund	um	den	1	215	m	hohen	Fichtelberg	verfügt	über	moderne	
Beförderungsanlagen	 und	 professionell	 präparierte,	 mitei-
nander	 verbundene	 Skipisten,	 wovon	 ein	 Großteil	 künstlich	
beschneit	 werden	 kann.	 Neben	 den	 Pisten	 garantieren	 der	
Funpark	und	die	Halfpipe	Spaß	und	Aktion.	Groß	geschrieben	
wird	 im	 Fichtelberggebiet	 natürlich	 auch	 der	 Skilanglauf.	 In	
dem	Loipennetz	von	75	km	ist	für	jedermann	etwas	dabei.	Über	
eine	stattliche	Länge	von	1	740	m	verfügt	die	Naturrodelstre-
cke	am	Fichtelberg.	
www.oberwiesenthal.de
	517	Chemnitz	–	Flöha	–	Cranzahl	 	Cranzahl,	Bahnhof
	 weiter	 	518	Fichtelbergbahn*	 	Kurort	Oberwiesenthal
	210	Chemnitz	–	Thum	–	Geyer	–	Annaberg-Buchholz	–	
Bärenstein	–	Kurort	Oberwiesenthal	(Sa,	So,	F)
	Kurort	Oberwiesenthal,	Am	Bahnhof
Foto: S-Print
*	Sondertarif
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olbernhau 
Auch	 Olbernhau,	 die	 Kleinstadt	 im	
Spielzeugland	 Erzgebirge,	 verfügt	 un-
weit	des	örtlichen	Bahnhofs	über	eine	
Skipiste	 mit	 Lift.	 Am	 Hainberg	 in	 Ol-
bernhau	werden	außerdem	zuverlässig	
zwei	 kleine	 Loipen	 präpariert.	 Diese	
führen	 auf	 dem	 Feld	 sowie	 am	Wald-
rand	entlang.	
www.olbernhau.de
www.skiclub-olbernhau.de
	 519	Chemnitz	–	Flöha	–	Pockau-
Lengefeld	–	Olbernhau-Grünthal
	Olbernhau,	Bahnhof
sKiliFt gelenau
Nicht	weit	der	Bushaltestelle	Gelenau,	Fritz-Reuter-Siedlung	
befindet	sich	der	Skihang	in	Gelenau	mit	Lift.	Und	der	Ortsver-
kehr	Gelenau	hält	direkt	davor.	
www.skiverein-gelenau.de
	210	(Chemnitz	–	Gelenau	–	Annaberg-Buchholz)
	Gelenau,	Fritz-Reuter-Siedlung,	hier	Umstieg	in	
	209	(Ortsverkehr	Gelenau)	Mo	–	Sa
	Gelenau,	Rößler-Siedlung
schneeschuhWandern
Dieser	Trend	kommt	auch	 im	Erzgebir-
ge	 immer	 mehr	 zum	 Laufen!	 Dorthin,	
wo	es	keine	Loipen	und	keine	Winter-
wanderwege	gibt,	kommt	man	im	tiefen	
Schnee	 am	 besten	 mit	 den	 Schnee-
schuhen.	Das	wussten	schon	die	alten	
Indianer.	 Die	 moderne	 Variante	 der	
Schneeschuhe	 ist	meist	 aus	Hartplas-
tik	und	wird	in	der	Regel	mit	Riemen	an	
festen	Wanderschuhen	angebracht.	
Angebote	 zum	 Schneeschuhwandern	
(z.	 B.	 Tagestouren	 am	 Kamm)	 finden	
Sie	unter:	
www.tourismus-erzgebirge.de	
(unter	Rubrik	„Sportlich	&	Vital“)	
Bei	Ihnen	vor	der	Haustür	ist	es	grau-
grün?	 Sie	 glauben	 nicht,	 dass	 es	
20	Kilometer	südlich	ganz	anders	aus-
sehen	 soll?	 Dann	 schauen	 Sie	 unter	
www.wintersport-im-erzgebirge.de	
nach,	 hier	 finden	 Sie	 die	 Schneehö-
hen	der	Wintersportgebiete	und	wei-
tere	Informationen.	
zWönitz
Der	 höchste	 Berg	 von	 Zwönitz,	 der	
Ziegenberg	verfügt	über	eine	Abfahrts-
piste	mit	Lift.	Dank	einer	Flutlichtanlage	
können	hier	Jung	und	Alt	bis	spät	in	die	
Nacht	Ski	fahren.	
www.tus-zwoenitz.de
	 524	Chemnitz	–	Thalheim	–	
Zwönitz	–	Aue	 	Zwönitz,	Haltepunkt	
Niederzwönitz
Snowtubing	in	Zwönitz
Foto: www.zwoenitztal-greifensteine.de
Motorschlittensafari	
rund	um	Sayda
Foto: TVE
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Eiszeit	im	
VMS-Gebiet
Jung und alt 
auF KuFen unterWegs
In	 den	 letzten	 Jahren	 hat	 sich	 auch	 in	
unserer	Region	der	Trend	zu	städtischen	
Eisbahnen	 durchgesetzt.	 Ob	 mitten	 in	
der	 Stadt	 wie	 auf	 den	 Markplätzen	 in	
Annaberg-Buchholz,	Oederan	oder	 Fran-
kenberg,	 ob	 vor	 tollen	 Kulissen	 wie	 den	
Schlössern	 Glauchau	 und	 Schloss	 Freu-
denstein	oder	in	den	bekannten	Eishallen	
in	Chemnitz	 und	Crimmitschau:	 Eislaufen	
macht	überall	Spaß.	Und	auch	wenn	der	
Winter	 für	 Schnee	 vielleicht	 nicht	 die	
richtigen	Temperaturen	und	Wetterlagen	
bietet,	die	Eisbahnen	können	meist	betrie-
ben	werden.	Und	wer	noch	keine	Schlitt-
schuhe	 hat	 (und	 vergisst,	 diese	 auf	 den	
Wunschzettel	zu	schreiben...),	kann	sie	an	
allen	Bahnen	ausleihen.	Auch	Eislaufkur-
se	werden	angeboten.	Wem	die	Kufen	zu	
unsicher	 sind,	 der	 kann	 es	mit	 Eisstock-
schießen	versuchen.	Viel	Spaß	dabei!
Auf	 den	 Eisbahnen	 wird	 mit	
Hilfe	 von	 Kältemaschinen	
eine	 Eisschicht	 erzeugt	 und	
gefroren	 gehalten.	 Unter	 der	
Eisfläche	 ist	 ein	 Rohrsystem	
verbaut,	dass	mit	Frostschutz-
mittel	 und	Wasser	 gefüllt	 ist.	
So	 kann	auch	ein	Schlosshof	
zum	 Wintersportarena	 wer-
den,	 wie	 hier	 Schloss	 Freu-
denstein	in	Freiberg.	
eisstadion schönheide
In	 Schönheide	 trainieren	 nicht	 nur	 die	
Oberligisten	vom	EHV	Wölfe	Eishockey,	
auch	„Normalos“	können	montags	hin-
ter	dem	Puk	herjagen.	Am	ersten	Sams-
tag	 im	Monat	 treffen	sich	die	Fans	der	
Eisdisco	und	das	„normale“	Eislaufens	
kommt	 im	 „Wolfsbau“	 auch	 nicht	 zu	
kurz.	
Neuheider	Straße	77	a
08304	Schönheide
Tel:	037755	669915
www.gemeinde-schoenheide.de
Öffnungszeiten:
Mo	–	Fr:	14:00	–	17:00	Uhr
Sa:	15:00	–	18:00	Uhr
So:	10:00	–	13:00	/	15:00	–	18:00	Uhr
in	den	Ferien	und	an	Feiertagen	zusätz-
lich:	10:00	–	13:00	Uhr
Eishockey	für	jedermann:	
montags	18:00	–	19:30	Uhr
1.	Samstag	im	Monat	Eisdisco:	
18:30	–	21:30	Uhr
	351	 	Schönheide-Neuheide,	
Eisstadion
icehouse – die eislaufhalle in aue
Mittelstraße	11,	08280	Aue
Tel:	03771	505455
www.aue.de
Eislauf-Saison	von	Oktober	2014	bis	
Februar	2015.	
Mi/Do:	16:00	–	19:00	Uhr	
Fr:	16:00	–	21:00	Uhr	
Sa:	14:00	–	17:00	/	19:00	–	23:00	Uhr	
So:	09:00	–	12:00	/	15:00	–	19:00	Uhr
ab	Aue,	Postplatz:
	Bus	B	(Mo	–	Sa)	 	Aue,	Nicolaikirche	
natureisbahn
Vierenstr.	4	a
09484	Kurort	Oberwiesenthal
Tel:	0172	7411853
www.sportfudel-oberwiesenthal.de
Saisonstart	mit	der	ersten	Minusgrad-
periode.
	411	(Mo	–	Fr),	414	(Mo	–	Fr),	210,	Bus	A	
	Kurort	Oberwiesenthal,	Am	Bahnhof
eisarena – annaberg-buchholz
Kaum	 das	 der	 Weihnachtsmarkt	 in	 Annaberg-Buchholz	 den	
Platz	geräumt	hat,	wird	hier	schon	im	Herzen	der	Stadt	die	Eis-
bahn	vorbereitet.	Jeden	Donnerstag	ist	KIDS	DAY	auf	der	Eis-
bahn.	Dann	laufen	lebensgroße	Plüschfiguren	mit	den	Kindern	
über	das	Eis.	Schlittschuhe	können	ausgeliehen	werden.	
Direkt	am	Markt,	09456	Annaberg-Buchholz
Tel:	03733	19433
www.annaberg-buchholz.de
Eislaufen	vom	9.	Januar	bis	22.	Februar	2015
Mo	–	Fr:	ab	13:00	Uhr
Sa/So:	ab	10:00	Uhr
Winterferien:	täglich	ab	10:00	Uhr
	Bus	A,	B,	C,	D	 	Annaberg-Buchholz,	Markt
vms.de	 														VMS-Servicetelefon: 0371 4000888 
             Mo bis Fr 7 – 18 Uhr     
Fotos (2): René Jungnickel
Foto: Stadt Annaberg-Buchholz
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eissport und Freizeit gMbh 
cheMnitz
Hier	haben	nicht	nur	Weltmeister	trainiert,	hier	
laufen	auch	die	Chemnitzer	ihre	Runden	auf	dem	
Eis.	Schlittschuhe	können	ausgeliehen	werden.
	
Wittgensdorfer	Straße	2	a,	09114	Chemnitz
Tel:	0371	3389700
www.eissportzentrum-chemnitz.de
eissporthalle,	bis	Anfang	April	2015:
Mo/Do/Fr:	10:00	–	12:00	Uhr	
Di/Mi:	10:00	–	12:00	Uhr	/	18:00	–	20:00	Uhr
Sa:	19:00	–	23:00	Uhr	(mit	Eisdisco)	
So:	10:00	–	12:00	Uhr	/	14:00	–	16:00	Uhr
eisschnelllaufbahn,	bis	Ende	Februar	2015:
Mo/Fr:	18:00	–	20:00	Uhr	
Do:	19:00	–	21:00	Uhr	
Sa:	16:00	–	18:00	Uhr	
So:	14:00	–	16:00	Uhr
	21/254,	650	 	Chemnitz,	Küchwaldring
schloss Freudenstein
Das	 Schloss	 Freudenstein	 „umschließt“	 eine	
525	m²	große	Eisfläche.	Es	gibt	eine	 zauberhafte	
Winterwelt	 mit	 rustikalen	 Glühweinhütten,	 be-
heizter	 Winterbar	 und	 Schlittschuhverleih.	 Hier	
kann	man	Schlittschuh	laufen,	Pirouetten	drehen,	
Sprünge	üben	oder	sich	im	Eiskunstlauf	probieren.	
Auch	Eisstockschießen	ist	im	Programm.	
Schlossplatz	4,	09599	Freiberg
Tel:	03731	273658
www.freiberg-service.de
Eislaufen	vom	13.	November	2014	bis	
22.	Februar	2015
	Bus	B,	E	(Mo	–	Fr),	745	(Mo	–	Fr),	
	 747	(Mo	–	Fr),	749	(Mo	–	Fr),	750,	755,	756
	Freiberg,	Schlossplatz
oederaner eisbahn 
Eisstockschießen	 und	 Eislaufen	 ist	 auch	 auf	
dem	Oederaner	Marktplatz	ein	Erlebnis.	Und	die	
wohlig	 warme	 begehbare	 Pyramide	 neben	 der	
Eisbahn	bietet	 einen	guten	Blick	auf	 kleine	und	
große	Eisläufer.	
Markt,	09569	Oederan
Tel:	037292	439817
www.oederan.de
Eislaufen	vom	29.	November	2014	bis	
31.	Januar	2015
Mo	–	Do:	14:00	–	19:00	Uhr
Fr:	14:00	–	18:00	Uhr
Sa/So/F:	10:00	–	20:00	Uhr
	710,	713,	715,	716	(alle	Mo	–	Fr)	
	Oederan,	Markt
eparK
vor	der	Doppelschlossanlage
Schloßplatz	5A,	08371	Glauchau
Tel:	03763	5007110
www.epark-gc.de
Eislaufen	voraussichtlich	
ab	Dezember	2014
	101	(Mo	–	Fr)
	Glauchau,	Schlossplatz
KunststoFF-eisbahn 
FranKenberg
direkt	am	Markt,	09669	Frankenberg
Tel:	037206	5692520
www.stadtpark-frankenberg.de
Eislaufen	vom	6.	bis	22.	Februar	2015
So	–	Do:	10:00	–	19:00	Uhr
Fr/Sa:	10:00	–	21:00	Uhr
	D,	E	(Mo	–	Sa)	 	Frankenberg,	Markt
eisbahn aM erlenbad
800	m²	Eisfläche	mit	Sportbande,	Schlittschuh-
verleih,	Eislaufkurse,	Eisstockschießen	auf	zwei	
Bahnen,	ein	original	Eishockeyfeld	mit	zwei	To-
ren	 und	 einiges	mehr	 laden	 an	 der	 Zwickauer	
Mulde	zum	Eislaufen	ein.	
Uhdestraße	25,	08056	Zwickau
Tel:	0151	20118612
www.eisbahn-am-erlenbad.de
	13/136,	23/141,	156,	360	(Mo	–	Fr)
	Zwickau,	Steinkohle
Kunsteisstadion 
criMMitschau
Alle	14	Tage	gibt	es	am	Samstag	im	Sahnpark	Eis-
disco	und	dazwischen	kann	man	üben!	Neben	dem	
regulären	öffentlichen	Eislaufen	werden	 in	Crim-
mitschau	Eislaufkurse	angeboten.	Hier	kann	man	in	
6	Kursstunden	von	Fachleuten	lernen,	wie	es	sich	
am	 besten	 über	 das	 Eis	 gleiten	 (und	 bremsen)	
lässt.	Das	Kunsteisstadion	im	Sahnpark	konnte	in	
diesem	Jahr	sein	50.	Jubiläum	feiern.	
Waldstraße	69,	08451	Crimmitschau
Telefon:	03762	907040	
www.kunsteisstadion-crimmitschau.de
Ausführliche	Terminübersicht	im	Internet
	128	(Mo	–	Fr)
	Crimmitschau,	Eisstadion
Foto: Ariane Grund
Foto: Ralph Köhler
Foto: Stadtverwaltung Oederan
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Auf	schmaler	und	großer	
Spur	in	Schönfeld
Modellbahnland erzgebirge ist die 
grösste spur 1 anlage europas
schönfeld	–	Im	Modellbahnland	Erzgebirge	ist	die	Welt	noch	in	
Ordnung	–	hier	rollen	die	Züge	im	Minutentakt!	Auf	der	770	Quad-
ratmeter	großen	Schaufläche	der	größten	Spur	1-Modellbahnan-
lage	Europas	fahren	auf	rund	660	Meter	Gleisen	und	290	Weichen	
über	30	Züge	und	Rangiereinheiten.	Und	das	Tag	und	Nacht.	Aller-
dings	dauert	die	Nacht	nur	sieben	Minuten	und	beginnt	pünktlich	
zu	 jeder	 vollen	 und	 halben	 Stunde	 dienstags	 bis	 sonntags	 –	 zu	
den	Öffnungszeiten	der	Anlage.	Sobald	die	Dämmerung	anbricht,	
schalten	sich	die	Laternen	an	den	Bahnhöfen,	die	Lichter	 in	den	
Zügen	und	an	rund	450	Häusern	an.	
Hinter	manchem	Fenster	spielen	sich	amouröse	Szenen	ab,	die	
den	neugierigen	Blicken	der	Nachbarn,	aber	auch	der	Besucher,	
nicht	 entgehen.	Die	gut	 2	150	 Figuren	gehen	auf	Knopfdruck	al-
lerlei	 Beschäftigungen	 nach	 –	 und	 in	 manchen	
Wäldchen	 verstecken	 sich	 Liebespaare,	 die	 sich	
vom	ganzen	Drumherum	nicht	im	Geringsten	stören	
lassen.	Sehr	amüsant!	
„Wenn	ich	erzähle,	dass	ich	beim	Modellbahnland	
Erzgebirge	 arbeite,	 sagen	 die	 Leute,	 ach,	 das	 ist	
doch	dort,	wo	die	Pärchen	 im	Wald	 liegen“,	 erzählt	
Detlef	 Benedix,	 der	 seit	 2008	 dem	 vierköpfigen	 Team	 des	Modell-
bahnlands	angehört.	Zu	seinen	Aufgaben	gehört	mitunter	auch	das	
Gießen	der	lustigen	Zinnfiguren.	Seine	Kollegin	Kordula	Stein	bemalt	
sie	und	ist	seit	September	2001	für	den	Landschaftsbau	zuständig.	
Die	 landschaftliche	 Gestaltung	 spiegelt	 die	 Einzigartigkeit	 des	
oberen	 Erzgebirges	 wider.	 Die	 Berge	 Pöhlberg,	 Bärenstein	 und	
Fichtelberg	geben	der	Landschaft	ebenso	wie	die	Flusstäler	von	
Sehma,	Zschopau,	Schwarzwasser	und	Preßnitz	 ihr	charakteris-
tisches	Aussehen.
Es	„wachsen“	mittlerweile	40	000	Bäume	auf	770	Quadratmetern.	
„Als	die	Anlage	im	Dezember	2001	eröffnet	wurde,	hatten	wir	noch	
eine	kahle	Platte.	Ich	habe	extra	einen	Lehrgang	gemacht,	damit	
ich	Obstbäume	selbst	herstellen	kann.	Den	Großteil	der	Bepflan-
zung	bekommen	wir	aber	geliefert“,	erklärt	die	gelernte	Weberin.	
Mit	einem	Zertifikat	 im	Modellbau	eines	Hauses	bewarb	sie	sich	
damals	 beim	 Modellbahnland	
als	Modellbauer.	 „Mir	wurde	ge-
sagt:	Wir	wollten	eigentlich	einen	
Mann	haben,	aber	wir	können	es	
mit	Ihnen	versuchen.“
Der	 gelernte	 KFZ-Mechaniker	
Danny	 Rosinsky	 ist	 seit	 2006	 für	
die	Reparaturen	der	Loks	und	Wag-
gons	 und	 den	 Nachbau	 anderer	
beweglicher	 Objekte	 zuständig.	
„Wir	 haben	 uns	
ausgerechnet,	dass	
eine	 Lok	 in	 zwei	
Jahren	 –	 von	 einer	
Generalreparatur	
bis	 zur	 nächsten	
–	 bei	 uns	 eine	 Ori-
ginalstrecke	 vom	 Fichtelberg	
bis	 nach	Kap	Arkona	und	 zurück	
und	nochmal	bis	Berlin	fährt.	Das	
bedeutet	 einen	 enormen	 Ver-
schleiß	für	die	Lok	und	die	Züge	und	
die	Schienen.	So	hat	unser	Mechaniker	 immer	voll	 zu	 tun	 in	der	
Werkstatt“,	erklärt	Detlef	Benedix.	„Wir	haben	mit	der	Spur	1	im	
Maßstab	1:32	die	Königsklasse	mit	detailgetreuen	Modellen.	Des-
wegen	kosten	die	Loks,	die	bei	uns	fahren,	um	die	12	000	Euro.	Wir	
bauen	zum	Beispiel	auch	die	Plasteautos	selbst.	Bei	uns	ist	alles	
originalgetreu.	Und	nicht	nur	im	Maßstab.	Auch	die	Häuser	auf	der	
Anlage	wurden	ganz	genau	so	nachgebaut,	wie	sie	1980	ausgese-
hen	haben.	Deswegen	dauert	so	ein	Original-Nachbau	auch	ziem-
lich	lange.	Und	wir	sind	noch	lange	nicht	fertig.	Da,	in	Wiesenbad,	
kommt	zum	Beispiel	ein	neues	Gebäude	hin.“	
„bei uns ist alles 
originalgetreu. 
und nicht nur 
iM Massstab.“
  Detlef Benedix
Es	war	einmal	ein	
leerer	Raum	–	die	
Anfänge	des	Mo-
dellbahnlandes
Foto: Modellbahn-
land Erzgebirge
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WegWeiser nach schönFeld
		210	(Chemnitz	–	Gelenau	–	Thum	–	Ehrenfriedersdorf		
	 (–	Greifensteine	–	Geyer)	–	Schönfeld	–	Annaberg-Buchholz		
	 –	Bärenstein	–	Kurort	Oberwiesenthal)
	Schönfeld,	Gh	Weißes	Roß	
schönfeld = tarifzone 25
von/nach	Annaberg-Buchholz:	1	Tarifzone
von/nach	Thum,	Ehrenfriedersdorf:	2	Tarifzonen	
von/nach	Kurort	Oberwiesenthal,	Gelenau:	3	Tarifzonen	
von/nach	Chemnitz:	4	Tarifzonen
Jährlich	 kommen	 rund	 30	000	 Besucher	
nach	 Schönfeld.	 Darunter	 viele	 aus	 den	
alten	 Bundesländern,	 die	 sich	 über	 den	
„Geschichtsunterricht“	 freuen	 –	 denn	 hier	
tauchen	sie	in	eine	Welt	ein,	in	der	es	heißt:	
„Herzlich	 willkommen	 im	 Jahr	 1980.	 Be-
triebsführung	 der	 Deutschen	 Reichsbahn	
der	DDR	im	Erzgebirge“.	„So	sah	es	also	da-
mals	hier	aus“,	sagen	sie.	„Wir	hatten	jetzt	
erst	wieder	einen	Modellbahn-,verrückten‘	
Professor	aus	Neuseeland	zu	Gast,	der	sich	
ganz	 genau	 die	 Anlage	 und	 die	Werkstatt	
angeschaut	hat“,	erzählt	Benedix.
Es	kommen	auch	viele	Holländer,	Tsche-
chen	 und	 Engländer.	 Es	 gibt	 sogar	 Gäste	
aus	 Amerika	 und	 Australien.	 „Wir	 haben	
aber	auch	ganz	viele	Tagesausflügler	aus	
Dresden,	Leipzig,	Chemnitz,	Zwickau,	Bay-
ern	und	Franken“,	erklärt	Detlef	Benedix.
Nachgebaut	 im	ehemaligen	Kartoffellager	
sind	drei	Strecken:	Die	Schmalspurstrecken	
Fichtelbergbahn	 und	 Preßnitztalbahn	 und	
die	 Normalspurstrecke	 von	 Wolkenstein	
nach	 Bärenstein.	 Alles	mit	 ganz	 vielen	 da-
zugehörenden	 Kleinoden	 und	 neckischen	
Details,	die	für	den	Wiedererkennungseffekt	
sorgen.	Nur	 eine	Stelle	 im	Modellbahnland	
ist	nicht	originalgetreu,	und	das	mit	Absicht:	
Der	Endbahnhof,	wo	die	Züge	an-	und	abkop-
peln	sowie	rangieren.	„Der	befindet	sich	bei	
so	großen	Anlagen	oft	im	Verborgenen	unter	
der	Platte.	Wir	haben	uns	für	die	ganz	neu-
gierigen	 Fans	 anders	 entschieden“,	 erklärt	
der	 gelernte	 Mechaniker	 Christian	 Grau-
mann,	der	für	die	ganze	Elektrik	verantwort-
lich	ist	und	am	liebsten	vom	Bildschirm	aus	
den	computergesteuerten	Verkehr	regelt.
Hier	 können	 die	 Besucher	 jede	 Lok,	 je-
den	Waggon	ganz	genau	unter	 „die	 Lupe“	
nehmen,	ohne	dass	sie	von	der	Durchsage	
ermahnt	werden:	„Achtung,	Achtung!	Weg-
treten	von	der	Bahnsteigkante,	der	Zug	fährt	
ein!“	Dafür	müssen	 sie	 nur	 genügend	 Zeit	
mitbringen,	um	alles	entdecken	zu	können.	
Im	Juli	2007	wurde	auf	der	Außenfassade	
auf	 einer	 Fläche	 von	 480	 Quadratmetern	
mit	 zirka	 300	 Farbdosen	 ein	 Ausschnitt	
der	 Modellbahnanlage	 dargestellt.	 Schon	
von	Weitem	wird	 der	Besucher	 von	 einer	
Diesellok	 BR	 118	 begrüßt.	 Seit	 2009	 lädt	
die	 neugestaltete	 Außenterrasse	 mit	 der	
Bahnsteigüberdachung	 des	 ehemaligen	
Bahnhofes	 Schönfeld-Wiesa	 zum	 Verwei-
len	bei	Kaffee	und	Kuchen	oder	einem	Eis-
becher	ein.
Seit	 Juni	 2011	 trägt	 die	 Einrichtung	 das	
Gütesiegel	ServiceQualität	Deutschland	I.
Im	November	2013	wurde	das	Modellbahn-
land	 Erzgebirge	 als	 „Familienfreundliche	
touristische	Einrichtung“	ausgezeichnet.	(LT)
Kordula	Stein	und	Danny	Rosinsky	sorgen	dafür,	dass	die	Szenen	„echt	Erzgebirge“	sind
Fotos (3): Ludmila Thiele
Modellbahnland erzgebirge
Mittelweg	4
OT	Schönfeld
09488	Thermalbad	Wiesenbad
Tel:	03733	596357
Öffnungszeiten:	Di	–	So	jeweils	10:00	–	17:00	Uhr
(Am	24.	und	31.	Dezember	geschlossen,	
geöffnet	am	01.01.2015)
www.modellbahnland-erzgebirge.de
Fotos (4): 
Andreas 
Schmieder
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tipp zur Weihnachtszeit
Runden	Sie	 Ihren	Ausflug	mit	einem	Besuch	der	großen	Ol-
bernhauer	Handwerkerschau	im	Rittergut	ab.	Vom	29.	Novem-
ber	bis	zum	14.	Dezember	2014	präsentieren	Kunsthandwerker,	
Spielzeughersteller,	
Drechsler	 und	 Holz-
bildhauer	 ihr	 Können.	
Den	Erzgebirgern	kön-
nen	 Sie	 Montag	 bis	
Freitag	 von	 13:00	 bis	
18:00	 Uhr	 und	 Sams-
tag/Sonntag	 von	 11:00	
bis	 18:00	 Uhr	 bei	 der	
Arbeit	über	die	Schul-
tern	schauen.	Der	Ein-
tritt	ist	frei.
4. Fahrtbeispiel Mo – Fr 
17:44	Uhr	 	519
ab	 	Olbernhau,	Bahnhof
18:51	Uhr	
an	 	Chemnitz,	Hauptbahnhof
18:44	Uhr	 	519
ab	 	Olbernhau,	Bahnhof
19:51	Uhr	
an	 	Chemnitz,	Hauptbahnhof
KartenVarianten 
und preise
48-stundencard
gültig	für	48	Stunden	ab	erster	Nutzung
erwachsene	24,00	€	 	
Kinder	(6	–	14	Jahre)	16,00	€
4-tagescard
gültig	an	vier	frei	wählbaren	Tagen	inner-
halb	eines	Kalenderjahres
erwachsene	35,00	€	
Kinder	(6	–	14	Jahre)	21,00	€
Die	 ErzgebirgsCard	 ist	 Ihr	 Fahrschein	 für	 alle	 Züge,	 Straßen-
bahnen	 sowie	 Busse	 im	 Verbundraum	 des	 Verkehrsverbundes	
Mittelsachsen	und	öffnet	Ihnen	die	Türen	zahlreicher	Freizeitein-
richtungen	 im	deutschen	und	 tschechischen	Erzgebirge.	Bei	100	
Einrichtungen	haben	Sie	mit	der	ErzgebirgsCard	freien	Eintritt,	bei	
weiteren	 31	 erhalten	 Sie	 attraktive	 Ermäßigungen.	Wo	 Sie	 was	
sparen,	verrät	Ihnen	der	kostenfreie	Freizeitführer.	
ErzgebirgsCard:	
Kombination	aus	Fahr-
schein	und	Eintrittskarte
ein Vorschlag Für ihren ausFlug ins 
Weihnachtsland erzgebirge
MuseuM olbernhau
Markt	7,	09526	Olbernhau
Öffnungszeiten:	
Di	–	Sa	10:30	bis	16:30	Uhr,	So/F	12:00	bis	16:30	Uhr
www.museum-olbernhau.de
Das	Museum	wurde	 1957	 in	 einem	Gebäude	des	Rittergutes	
errichtet.	Es	wird	die	Holzverarbeitung	von	Gewehrmanufaktur	
über	 Galanterietischlerei,	 Zündholzherstellung,	 Holzspielzeug,	
Möbel	bis	zur	erzgebirgischen	Volkskunst	gezeigt.	Schnitzkunst	
des	Erzgebirges,	gebastelte	Pyramiden	und	ein	Ulmer	Münster	
aus	 3	000	 Teilen	 ergänzen	 die	 Ausstellung.	 Pferdefeuerwehr,	
Dampflokomobile	 und	 Nagelmaschinen	 gehören	 zur	 Technik-
abteilung	 des	 Museums.	 Höhepunkte	 sind	 die	 mechanischen	
Heimat-	und	Bergwerksmodelle	für	Jung	und	Alt.
eintritt:
mit	E-Card	kostenfrei	 3. Fahrtbeispiel Mo – Fr 
 
14:35	Uhr	 	453
ab	 	Kurort	Seiffen,	Spielzeugmuseum
14:53	Uhr	
an	 	Olbernhau,	Busbahnhof
16:44	Uhr	 	519
ab	 	Olbernhau,	Bahnhof
17:51	Uhr	
an	 	Chemnitz,	Hauptbahnhof
Das	Ticket	erhalten	Sie	z.	B.	im	
Kundenbüro	des	VMS,	Marktplatz-
Arkaden	in	Chemnitz.	
Kinder	unter	6	Jahren	erhalten	beim	
Kauf	einer	Erwachsenenkarte	die	
ZwergenCard	kostenlos.
Fotos (2): Fotoatelier  
Hermann Schmidt Olbernhau
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Mit der erzgebirgscard sparen
erstes nussKnacKerMuseuM europas 
Bahnhofstraße	20	–	24,	09544	Neuhausen
Öffnungszeiten:	
Mo	–	Fr	09:00	bis	18:00	Uhr,	Sa/So/F	09:00	bis	17:00	Uhr
www.nussknackermuseum-neuhausen.de
Europas	 erstes	 Nussknackermusem	 befindet	 sich	 in	 der	 Ge-
meinde	 Neuhausen.	 Dort	 wurde	 es	 1994	 von	 der	 Familie	 Lösch-
ner	 gegründet.	Aktuell	 sind	 5	 500	 verschiedene	Nussknacker	 aus	
30	 Ländern	 ausgestellt.	 Die	 ältesten	 Stücke	 stammen	 aus	 dem	
17.	Jahrhundert.	Besondere	Attraktionen	sind	der	weltgrößte	funk-
tionstüchtige	Holznussknacker	mit	10,10	m,	der	kleinste	funktionsfä-
hige	Nussknacker	mit	4,9	mm	und	9	mm	sowie	die	weltgrößte	Spiel-
dose	 „Nussknackersuite“.	 Zum	Museum	gehört	 ein	 Fachgeschäft	
für	original	erzgebirgische	Volkskunstartikel	und	ein	Museumsshop.	
Unter	gleicher	Adresse	findet	man	auch	das	 technische	Museum	
„Alte	Stuhlfabrik“.	Der	Eintritt	gilt	jeweils	für	beide	Einrichtungen.
eintritt:	mit	E-Card	kostenfrei	
erzgebirgisches spielzeugMuseuM seiFFen
Hauptstraße	73,	09548	Kurort	Seiffen
Öffnungszeiten:	
täglich	10:00	bis	17:00	Uhr
www.spielzeugmuseum-seiffen.de
Spielzeugidylle	und	weihnachtliche	Ausstel-
lungsatmosphäre	 machen	 den	 besonderen	
Reiz	 des	 Seiffener	 Spielzeugmuseums	 aus.	
Nach	 seiner	 Neugestaltung	 laden	 auf	 drei	
Ausstellungsetagen	 tausende	 Kostbarkeiten	
zum	Verweilen	und	Staunen	ein.	Prachtvolle	Zeugnisse	des	zweihundertjäh-
rigen	 Lichterbrauchtums	 berichten	 von	 der	 einstigen	 Erzgebirgsweihnacht.	
Leuchter	und	Pyramiden	bilden	dabei	den	glanzvollen	Hintergrund.	Die	sechs	
Meter	hohe	Raumpyramide	im	Zentrum	lässt	nicht	nur	Kinderaugen	leuchten.	
Kindern	 und	 Erwachsenen	 stehen	 an	 vielen	Stellen	 des	Hauses	Spiel-	 und	
Gestaltungsmittel	zur	eigenen	Erkundung	zur	Verfügung.
eintritt: mit	E-Card	kostenfrei	
 ohne erzgebirgscard  Mit erzgebirgscard gespart
Tageskarte	Verbundraum	 16,00	Euro
Nussknackermuseum/technisches	Museum	 4,00	Euro
Spielzeugmuseum	 3,50	Euro
Museum	Olbernhau	 3,00	Euro
		 26,50	Euro
freie	Fahrt
freier	Eintritt
freier	Eintritt
freier	Eintritt
8,75	Euro	
(anteiliger	Preis	4-Tageskarte)
17,75 €
1. Fahrtbeispiel Mo – Fr 
 
07:09	Uhr	 	519
ab	 	Chemnitz,	Hauptbahnhof
08:21	Uhr	
an	 	Olbernhau-Grünthal,	Bahnhof
08:41	Uhr	 	452
ab	 	Olbernhau-Grünthal,	Bahnhof
09:07	Uhr
an	 	Neuhausen,	Bahnhof
2. Fahrtbeispiel Mo – Fr 
 
12:16	Uhr	 	737
ab	 	Neuhausen,	Bahnhof
12:26	Uhr	
an	 	Kurort	Seiffen,	Mitte
Fotos (2): Spielzeugmuseum Seiffen
so Könnte ihr tag Mit 
der erzgebirgscard 
aussehen:
1
2
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legende
In	 allen	 Orten,	 im	 gesamten	 Gebiet	 dieser	
Karte,	gelten	die	Tickets	des	VMS.	Dabei	 ist	
es	 völlig	 egal,	 mit	 welchem	 Bus,	 welcher	
Straßenbahn	oder	welchem	Zug	Sie	fahren.	
Wichtig	 für	das	„richtige“	Ticket	 ist	 die	An-
zahl	der	Tarifzonen,	 in	denen	Sie	unterwegs	
sind.	Sie	zählen	dazu	einfach	die	Tarifzonen	
aus,	die	Sie	vom	Start	bis	zum	Ziel	befahren.	
Wenn	 Sie	 nicht	 genau	 wissen,	 durch	 wel-
che	Zonen	Sie	kommen,	hilft	Ihnen	auch	die	
Fahrplanauskunft	im	Internet,	über	das	Handy	
oder	unser	Service-Team.	
Suchen	Sie	sich	aus	dem	Sortiment	ein	pas-
sendes	Ticket	aus.	Die	gezählten	Zonen	ent-
sprechen	den	Preisstufen.	Ab	fünf	Zonen	gilt	
die	Preisstufe	Verbundraum.	
Tarifzonen	&	
Fahrscheine
beispiel:
Ausflug	 von	 Chemnitz	 nach	 Holzhau:	 Sie	
starten	 in	Zone	13	und	fahren	mit	dem	Zug	
KBS	510	durch	die	Zonen	8	und	9	nach	Frei-
berg,	Zone	10.	In	Freiberg	steigen	Sie	um	in	
den	Zug	nach	Holzhau	und	durchfahren	mit	
der	KBS	514	die	Zonen	21	und	34.	Das	Ziel	
liegt	 in	 der	 Zone	 35.	 Insgesamt	 fahren	 Sie	
in	sieben	Tarifzonen	(13,	8,	9,	10,	21,	34,	35).	
Es	 werden	 aber	 maximal	 fünf	 berechnet	
(=	Preisstufe	Verbundraum).
Zone	mit	Zonen-
nummer	und	-name
Zone	38B	(Nossen)	wird	
tariflich	der	Zone	38	
(Döbeln)	zugeordnet
VMS-Tarif	gilt	nur	für	
Buslinien	690,	750,	755,	
756,	761	
Teilzone	Kleiner	
Stadtverkehr	mit	
Zonennummer
Eisenbahnlinien
Schmalspurbahn
Grenzzone	(Gültigkeit:	
siehe	Tarifbestimmungen)
65
17 38B
achtung: 
ab 14. dezember 2014 gilt bei den Ver-
kehrsunternehmen im VMs der neue 
Fahrplan.
Informieren	 Sie	 sich	 bitte	 aktuell	 unter	
vms.de	über	Ihre	Verbindungen.	
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die wichtigsten tickets für ihre Freizeit (auszug aus der preistabelle – in €): 
preisstufe  1 zone 2 zonen 3 zonen 4 zonen Verbundraum
Einzelfahrt	 	 2,00	 3,30	 4,90	 6,50	 8,20
Kind	 	 1,30	 2,20	 3,30	 4,30	 5,50
4-Fahrten-Karte	 	7,60	 12,80	 18,40	 24,40	 30,80
Tageskarte	 	 4,20	 6,90	 10,30	 13,70	 16,00
Kind	 	 2,70	 4,60	 6,90	 9,00	 10,70
Tageskarte	2	Pers.	 	7,20	 10,10	 13,80	 17,40	 20,00
Tageskarte	3	Pers.	 10,20	 13,30	 17,30	 21,10	 24,00
Tageskarte	4	Pers.	 13,20	 16,50	 20,80	 24,80	 28,00
Tageskarte	5	Pers.	 16,20	 19,70	 24,30	 28,50	 32,00
n	historische Kinderbuchausstellung
	 Historische	Kinderbücher	aus	den	Jahren	1823	bis	1960	sind	im	Vereinshaus	Holzhau	auf	der	Alten	Straße,	
nahe	Skilift,	zu	entdecken.	
	 Geöffnet	ist	jeden	Samstag	von	13:00	bis	16:00	Uhr	(im	November	und	April	geschlossen).	
n	daMpFzugFahrt ins suppenland
  Rund	um	die	Suppe	dreht	sich	alles	bei	einer	Fahrt	mit	der	Fichtelbergbahn	ins	„Suppenland“.	
Spätestens	nach	einem	Besuch	in	Neudorf	und	dem	Ausprobieren	von	sechs	verschiedenen	
Suppen	vom	„Neidorfer	Suppenbuffet“	in	der	urigen	„Gaststub	zr	Bimmelbah“	wissen	Sie,	wo	
„Suppenland“	liegt	und	was	da	alles	los	ist.	
 die nächsten termine:
	 12.	und	27.12.2014,	02.01.	und	20.02.2015
 treffpunkt
	 Bahnhof	Kurort	Oberwiesenthal,	10:00	Uhr	(bis	ca.	14:00	Uhr)
	 preise und Kontakte	finden	Sie	unter	www.fichtelbergbahn.de
 Seit 1. November 2014 gilt der neue Tarif der Fichtelbergbahn. Das Grundsortiment ist 
unverändert. Als neues Angebot wurde die 5er-Karte für Einzelpersonen eingeführt. Sie 
löste die bestehende 10er-Karte ab. Ebenfalls neu im Fahrkartensortiment ist die Tages-
karte für Erwachsene und Kinder. 
Zwickauer	Handwerkermarkt Foto: Stadt Zwickau 
Historische	Blecharbeiten,	Klöppelkunst,	Bildhauerei	–	die	Welt	der	Kunst	
verschiedener	Gewerke	stellt	sich	auf	dem	Domhof	in	Zwickau	vor.	Damit	
ergänzen	die	Handwerker	den	Weihnachtsmarkt	auf	besondere	Art.	
Priesterhäuser	Zwickau,	Domhof	5-8,	08056	Zwickau;	Tel:	0375	834550
n	handWerKerMarKt zuM zWicKauer WeihnachtsMarKt
	 06.	und	07.12.2014,	13:00	–	18:00	Uhr	
	 3	(Eckersbach	–	Neuplanitz)	 	 	Zwickau,	Hauptmarkt
	KBS	517	(Chemnitz,	Flöha,	Zschopau,	Annaberg-Buchholz)
	 	Cranzahl
	Fichtelbergbahn	Cranzahl	–	Kurort	Oberwiesenthal	(KBS	518)
	 Es	gilt	ein	Sondertarif,	mit	ErzgebirgsCard	kostenlos.	
Mehr	Infos	zu	Fahrplan,	Preisen	und	Tarif:	www.fichtelbergbahn.de
Foto: © Ramona Heim– fotolia.com
Im	Winter	besonders	schön:	Ein	Ausflug	
mit	der	Fichtelbergbahn											Foto: SDG
	KBS	514	(Freiberg,	Mulda)
	 	Holzhau,	Skilift	
(Historische	Kinderbuchausstellung)
 holzhau = tarifzone 35
	 von/nach	Mulda:	3	Tarifzonen	
	 von/nach	Freiberg:	4	Tarifzonen	
	 von/nach	Zwickau,	Hohenstein-Ernstthal,	
Chemnitz,	Flöha,	Oederan	(KBS	510):	
Verbundraum
n	schloss rochlitz extra: adVentsFührung iM lichterschein
	 Samstags	16:00	Uhr	(29.11.,	06.12.	und	13.12.2014)
	 Eine	weihnachtliche	Führung	im	Lichterschein	mit	Glühwein	und	Lecke-
reien	aus	der	Schlossküche	erwartet	Sie	im	Schloss	Rochlitz.	Sie	ist	be-
sonders	für	Kinder	geeignet.	Bitte	melden	Sie	sich	an.
	
	 Schloss	Rochlitz,	Sörnziger	Weg	1,	09306	Rochlitz
	 Tel:	03737	492310
 www.schloesserland-sachsen.de
	629	BusBahn
	 	Rochlitz,	Rathausstr.
Schloss	Rochlitz,	Schlossküche
Foto: www.schloesserland-sachsen.de
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Eine	zauberhafte	
Märchenwelt	aus	
einer	Million	Steinen
auF der FaMilien- und erlebnisburg 
scharFenstein ist spielen erlaubt
scharfenstein	–	Bis	zum	4.	Januar	2015	 lädt	die	Burg	Scharfen-
stein	zu	einer	ganz	besonderen	Ausstellung	ein,	die	nicht	nur	Her-
zen	 eingefleischter	 Lego-Fans	 höher	 schlagen	 lässt,	 sondern	 alle	
Märchen-Liebhaber	in	zauberhaft-bunte	Fantasiewelten	entführt.	In	
denen	trifft	man	auf	das	Tapfere	Schneiderlein,	Zwerg	Nase,	Dorn-
röschen,	Rapunzel,	Schneekönigin,	Prinzessin	auf	der	Erbse,	Sind-
bad,	Alibaba	und	die	40	Räuber	und	Aladin	mit	seiner	Wunderlampe.	
Rund	 eine	 Million	 bunter	 Bausteine	 wurden	 auf	 der	 Burg	 Schar-
fenstein	von	fünf	Lego-Bauern	zu	märchenhaften	Palästen	und	Land-
schaften	verbaut.	Dafür	wurde	die	Burg	im	ersten	Stock	für	68	000	Euro	
umgebaut.	Neue	Wände	wurden	gesetzt,	Durchbrüche	geschaffen,	
Fußböden	erneuert	und	ein	Lichtsystem	eingebaut.	Es	beleuchtet	die	
36	Szenen,	die	aus	den	bunten	Steinen	entstanden	sind.	
„Ich	habe	den	schönsten	Beruf	der	Welt.	Ich	brauche	den	ganzen	
Tag	nichts	anderes	zu	machen,	als	zu	spielen“,	sagt	der	43-jährige	
Lego-Baumeister	 Pascal	 Lenhard,	 der	 zum	 Märchen-Erlebnistag	
auf	Burg	Scharfenstein	extra	aus	dem	brandenburgischen	Niemegk	
angereist	ist,	um	den	Jungs	und	Mädels	Tipps	zu	geben,	die	selbst	
mit	 den	 bunten	 Bausteinen	 Märchen	 und	 Legenden	 nachbauen	
wollen.	 Zum	Beispiel	 dazu,	wie	man	beim	Bauen	vorgehen	muss,	
damit	die	anderen	das	Märchen	erkennen.	„Für	das	Dornröschen	
braucht	man	eine	Hecke,	für	das	Rotkäppchen	einen	Wolf	und	hier	
haben	wir	ihn“,	zeigt	der	Modellbauer.	
Seit	 er	 selbst	 mit	 sechs,	 sieben	 Jahren	
sein	 erstes	 Stück	 Lego	 in	 der	 Hand	 hielt,	
wollte	Lenhard	nie	etwas	anderes,	als	klei-
ne,	bunte	Plastiksteine	zusammenzusetzen.	
Mit	 sieben	 schrieb	 er	 ans	 Legoland	 nach	
Dänemark.	 „Gerne	 möchte	 ich	 bei	 Ihnen	
Modellbauer	werden“	hat	er	seinem	Vater	
diktiert,	 der	 das	 „Bewerbungsreiben“	 sei-
nes	Juniors	nach	Billund,	wo	die	Firma	ihren	Sitz	hat,	schickte.	Denn	
der	kleine	Pascal	war	nicht	davon	zu	überzeugen,	dass	er	„zu	jung,	
zu	unerfahren	und	noch	ein	Kind	sei.“	„Ich	habe	mir	vorgestellt,	es	
gibt	ein	Spielzimmer	im	Legoland,	da	sitzen	Kinder.	Es	werden	Stei-
ne	reingekippt,	und	dann	erfinden	die	Kinder	neue	Türme	oder	Häu-
ser“,	erklärt	Lenhard,	dem	als	gebürtigen	Schwaben	das	„Häusle	
bauen“	wohl	im	Blut	liegt.	Lego	schrieb	zurück:	„Werde	erst	einmal	
erwachsen	und	dann	versuchst	du	noch	einmal	dein	Glück.“	
Vor	acht	Jahren	hat	er	sich	wieder	bei	Lego	beworben.	Für	den	
Posten	des	einzigen	Show-Legobauers	in	Deutschland.	Beim	Lego-
land	Discovery	Centre	in	Berlin.	Mit	300	weiteren	Bewerbern.	„Ich	
musste	ein	dreitägiges	Casting	durchlaufen.“	Am	ersten	Tag	bekam	
er	70	Steine,	15	Minuten	Zeit,	und	durfte	bauen,	was	er	wollte.	Am	
zweiten	Tag	musste	er	in	einer	Stunde	aus	300	eckigen	Steinen	ei-
nen	runden	Pilz	bauen.	„Am	Ende	gehörte	der	Job	mir.“	Besonders	
in	Erinnerung	blieb	ihm	in	sechseinhalb	Jahren	bei	Legoland	in	Ber-
lin	das	Berliner	Stadtschloss,	das	er	2010	aus	300	000	Bausteinen	
gebaut	hat.	„Es	war	wirklich	toll,	so	einen	Prachtbau	mit	so	vielen	
verschiedenen	Details	nachzubauen.	Der	Platz	im	Legoland	ist	aber	
relativ	begrenzt	und	damit	irgendwann	verbaut,	deswegen	habe	ich	
mich	bei	meiner	jetzigen	Firma	Design	&	Stein	beworben,	um	weiter	
jeden	Tag	bauen	zu	können.	Denn	wir	bauen	für	Auftraggeber	auf	
Bestellung	immer	etwas	Neues,	so	wie	auf	Burg	Scharfenstein“,	er-
klärt	Lenhard.	„Es	ist	eine	Passion.	Alle,	die	in	diesem	Segment	ar-
beiten,	sind	passionierte	Lego-Freaks,	man	muss	auch	das	Material	
lieben.	Wir	haben	übrigens	eine	Frau	bei	den	Modellbauern,	welche	
die	Ausstellung	mit	aufgebaut	hat.	Und	es	ist	ein	Irrtum,	dass	sich	
nur	Jungs	für	Lego	interessieren.	Jungs	meinen	alles	selber	zu	kön-
nen	und	Mädchen	lassen	sich	was	erklären“,	meint	der	43-Jährige,	
dessen	zweieinhalbjähriger	Sohn	sich	jetzt	an	die	bunten	Bausteine	
herantastet.	
„Die	neue	Lego-Erlebnisausstellung	ist	eine	Premiere	in	Sachsen	
und	wurde	 eigens	 für	 unsere	 Familien-Burg	 Scharfenstein	 konzi-
piert“,	 erklärt	 Kerstin	 Schiefner,	 Teamleiterin	Burg	 Scharfenstein.	
Dabei	hatten	die	Modellbauer	relativ	freie	Hand.	„Sie	wissen	ja	am	
besten,	was	machbar	und	was	nicht	machbar	ist.	Wir	haben	für	die	
Ausstellung	die	Oberthemen	wie	1001	Nacht,	griechische	Helden-
sagen,	 Grimm‘sche	 und	 russische	 Märchen	 festgelegt.	 Und	 das	
Ergebnis	ist	wirklich	sehr	beeindruckend“,	sagt	Kerstin	Schiefner.	
„ich brauche 
den ganzen tag 
nichts anderes 
zu Machen, als  
zu spielen“
 Pascal Lenhard
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WorKshops Mit lego
Zudem	 bieten	 Museumspädagogen	 verschiedene	 altersge-
rechte	Lego-Workshops	an:	Von	„Drachenfahrt“	über	„Afrika-
nische	Märchen“	bis	zu	„Burgen	–	Bauwerke	des	Mittelalters“.
Burg	Scharfenstein	
Schlossberg	1,	09430	Drebach	/	OT	Scharfenstein
Tel:	03725	70720
www.die-sehenswerten-drei.de
n	Öffnungszeiten:	Dienstag	–	Sonntag
	 April	–	Oktober	10:00	–	17:30	Uhr	
	 November	–	März	10:00	–	17:00	Uhr		
(24.12.	geschlossen;	31.12.	bis	14:00	Uhr;	01.01.	ab	11:00	Uhr)
	 An	Feiertagen	auch	am	Montag	geöffnet.	Letzter	Einlass	in	
die	Burg	30	Minuten	vor	Schließung.
n	Eintrittspreise:	
	 Burgmuseum	(inkl.	LEGO-Ausstellung)
	 7,00	€	(Erw.)	/	6,00	€	(erm.)	/	19,00	€	(2	Erw.	+	1	Kind)	/	
	 24,00	€	(2	Erw.	+	2/3	Kinder)
	 (enthalten	sind:	Weihnachts-	und	Spielzeugmuseum,	Aus-
stellung	„Volkskunst	mit	Augenzwinkern,	Burggeschichts-	
und	Karl	Stülpner-Museum)
Die	Burg	Scharfenstein	ist	in	wenigen	Minuten	zu	Fuß	vom	Bahn-
hof	aus	zu	erreichen.
Foto: VMS
Pascal	Lenhard	hat	den	Traumberuf	vieler	Kinder:	Legobauer
Fotos (5): Ludmila Thiele
WegWeiser nach scharFenstein
Die	Märchenburg	hat	quasi	direkten	Bahnanschluss:	Die	Linie	517	
der	Erzgebirgsbahn	hält	nur	wenige	Meter	von	der	Burg	Schar-
fenstein	und	bietet	so	das	Gesamterlebnis	für	einen	gelungenen	
Familienausflug.
	KBS	517	(Chemnitz,	Flöha,	Zschopau,	Annaberg-Buchholz)
	Scharfenstein
Die	Museumsmitarbeiter	 haben	 für	 die	Ausstellung	 sechs	Erleb-
nistage	 für	Kinder	 zwischen	 7	 und	 12	 Jahren	 konzipiert,	 damit	 sie	
den	Lego-Baumeistern	über	die	Schulter	schauen	und	dabei	selbst	
als	Bauer	aktiv	und	kreativ	werden	können.	Als	Themen	für	die	ein-
stündigen	 „Baukurse“	 wurden	 Burgenbau,	 Zugwettrennen,	 Mär-
chen	und	 Legenden,	Halloween	und	 speziell	 vor	Weihnachten	am	
7.	Dezember	–	Schwibbögen	–	gewählt.	„Wir	 freuen	uns,	dass	die	
Erlebnisausstellung	und	unsere	Erlebnistage	auf	so	eine	gute	Reso-
nanz	stoßen.	Wir	haben	Besucher	aus	Dresden	und	Leipzig,	Chem-
nitz	und	Zwickau	und	natürlich	aus	der	ganzen	Umgebung“,	sagt	die	
Museumpädagogin,	während	sie	den	Kindern	beim	Nachbauen	von	
Märchenszenen	zuschaut.	Beim	Griff	 in	die	Kiste	mit	bunten	Lego-
Figuren	 „fischt“	 sie	auf	Anhieb	einen	edlen	Prinz	 zu	Ross	heraus.	
„Im	richtigen	Leben	ist	es	schon	etwas	schwieriger	einen	Märchen-
prinzen	zu	finden“,	meint	die	30-Jährige	lachend	und	legt	die	Figur	in	
die	Kiste	zurück.	Denn	sie	wird	bestimmt	noch	von	den	jungen	Lego-
Baumeistern	für	ihre	Märchenschlösser	gebraucht.	(LT)
KinderMund tut Märchen Kund
Auf	 Burg	 Scharfenstein	 sind	 es	 ausnahmsweise	 mal	
nicht	 die	 Erwachsenen,	 die	 als	 Märchenerzähler	 fun-
gieren.	16	Märchen	wurden	von	Kindern	eingesprochen.	
Verteilt	auf	vier	Hörstationen	sind	jeweils	vier	Geschich-
ten	zu	hören.
FaMilien-erlebnis-paKet
Im	Familien-Erlebnis-Paket	am	Aktionstag	sind	 im	Preis	
enthalten:	 1	 Stunde	 bauen	 mit	 dem	 Lego-Baumeister	
höchst	persönlich;	Besichtigung	der	ganzen	Burg	–	mit	
dabei	Lego-Ausstellung,	Märchen-Hörbar,	Spielbereiche	
im	Weihnachts-	und	Spielzeugmuseum;	freier	Eintritt	auf	
den	 Burgturm.	 Eltern,	 die	 auf	 ihre	 kleinen	 Baumeister	
warten,	können	sich	bei	einem	Freigetränk	in	der	Burg-
schänke	entspannen.	Für	diesen	Termin	ist	eine	Anmel-
dung	erforderlich,	denn	die	Plätze	sind	begrenzt.
Burg	Scharfenstein	im	Winter
Foto: www.schloesserland-sachsen.de 
Foto: © es0lex – fotolia.com
Baumeisterin	Kerstin	Schiefner
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In	Döbeln	wird	
Geschichte	
erlebbar	gemacht
Mit der pFerdestrassenbahn 
zuM 152. döbelner WeihnachtsMarKt 
döbeln	–	Vom	5.	bis	14.	Dezember	2014	erwartet	die	Besucher	
der	über	1	030-jährigen	(Riesen)Stiefel-,	Pferdebahn-	und	Heckel-
Stadt	 Döbeln	 weihnachtliches	 Ambiente	 und	 Lichterglanz.	 Um	
den	 großen	 festlich	 geschmückten	 Weihnachtsbaum	 erstreckt	
sich	der	Weihnachtsmarkt	vor	dem	Rathaus	auf	dem	Obermarkt.	
Dabei	 können	die	Döbelner	mit	 einer	 einmaligen	
Attraktion	auftrumpfen:	Mit	den	Weihnachtsfahr-
ten	 in	 einer	 Pferdestraßenbahn.	 „Da	 kommt	 na-
türlich	 eine	 ganz	 besonders	weihnachtliche	 und	
romantisch-besinnliche	Stimmung	auf“,	sagt	Jörg	
Lippert	 vom	 Traditionsverein	 Döbelner	 Pferde-
bahn.	Gegründet	wurde	der	Verein	2002.	Das	erste	
Ziel	 des	Vereins	war	 der	Bau	 einer	 Pferdebahn-
Trasse	 in	 Döbeln.	 Auf	 dieser	 fährt	 eine	 historische	 Pferdebahn	
ihre	Fahrgäste	seit	Juni	2007	 im	gemächlichen	Tempo	durch	die	
verkehrsberuhigte	Innenstadt.	
„Da	 der	 Wagen	 keine	 Heizung	 hat,	 rückt	 man	 bei	 der	 Fahrt	
durch	 das	 weihnachtlich	 geschmückte	 Stadtzentrum	 ganz	 be-
wusst	etwas	näher	zusammen	und	schlürft	
umso	 genüsslicher	 den	 Glühwein	 in	 der	
Pferdestraßenbahn,	 je	 kälter	 es	 draußen	
wird.	 Es	 ist	 natürlich	 auch	 sehr	 schön,	
wenn	dann	noch	Schnee	 liegt.	Wichtig	 ist	
aber,	 dass	 Straße	 und	 Schienen	 frei	 von	
Eis	 und	 Schnee	 sind,	 sonst	 kann	 unser	
Elko	die	Bahn	nicht	ziehen.	Auch	wenn	es	
in	Strömen	regnet,	 ist	es	zu	gefährlich	 für	
das	Pferd“,	sagt	Lippert.	Regulär	 fährt	die	
Pferdestraßenbahn	 von	 Mai	 bis	 Oktober	
stets	 am	 ersten	 Samstag	 im	 Monat.	 Ge-
startet	wird	immer	am	Pferdebahnmuseum,	
welches	das	ganze	Jahr	über	geöffnet	ist.	„Wir	hatten	in	diesem	
Jahre	wirklich	großes	Glück	mit	dem	Wetter	und	 im	September	
und	Oktober	richtiges	Sommerwetter.“
Die	Pferdebahn	
auf	dem	Weg	zum	
Weihnachtsmarkt
Fotos (2): Traditi-
onsverein Döbelner 
Pferdebahn e. V.
Jörg	Lippert
Fotos (4): 
Ludmila Thiele
„aM anFang War 
es seine unreale, 
Fantastische und 
Völlig VerrücKte 
idee.“
 Jörg Lippert
	Glück	für	Gäste,	die	von	überallher	in	die	20	000-Einwohner-Stadt	
kommen.	Aus	Übersee,	aber	auch	aus	dem	naheliegenden	Ausland	
und	ganz	Deutschland.	„Unser	Vereinschef	Uwe	Hitzschke	wurde	
am	5.	September	mit	dem	Heimatpreis	der	Region	Döbeln,	dem	Gol-
denen	Stiefel	in	der	Kategorie	Geschichte,	geehrt.“	Der	Preis	wurde	
für	die	erfolgreiche	Wiedergeburt	der	Döbelner	Pferdestraßenbahn	
und	sieben	Jahre	erfolgreichen	Betrieb	–	seit	2009	auch	mit	dem	an-
geschlossenen	Museum	–	verliehen.	Jörg	Lippert	sagte	als	Lauda-
tor:	„Am	Anfang	war	es	seine	unreale,	fantastische	
und	völlig	verrückte	Idee.“	
Von	1892	bis	1926	verkehrte	in	Döbeln	eine	Pfer-
destraßenbahn	 als	 reguläres	 öffentliches	 Nah-
verkehrsmittel	–	vom	etwas	außerhalb	gelegenen	
Bahnhof	bis	in	die	Innenstadt.	Die	Gesamtstrecke	
mit	elf	Haltestellen	war	zirka	zweieinhalb	Kilome-
ter	 lang	 und	 führte	 vom	 Hauptbahnhof	 bis	 zum	
Gasthof	„Weißes	Kreuz“	am	anderen	Ende	der	Stadt	und	kostete	
zehn	Pfennige.	 Im	Einsatz	waren	bis	 zu	12	Pferde	mit	 insgesamt	
3	Personen-,	3	Post-	und	3	Salzwagen	(für	die	Eisfreihaltung	der	
Gleise	im	Winter).	Täglich	wurden	bis	zu	66	Fahrten	durchgeführt	
und	dabei	zirka	500	Personen	befördert.	Das	Betreiben	der	Pfer-
destraßenbahn	 war	 durchaus	 rentabel,	 sodass	 den	 Aktionären	
der	 Straßenbahn	 AG	 Dividende	 ausgezahlt	 werden	 konnten.	 In	
Zeiten	 der	 Inflation	musste	 die	Pferdebahn	 für	 eineinhalb	 Jahre	
pausieren.	1924	rollte	sie	wieder	durch	die	Stadt,	allerdings	nicht	
mehr	lange.	Die	letzte	Pferdebahn	fuhr	im	Dezember	1926,	danach	
wurde	sie	von	Omnibussen	abgelöst.	
Die	erste	Pferdestraßenbahn	der	Welt	 fuhr	ab	November	 1832	
in	New	York.	Weltweit	gab	es	die	Straßenbahnen	in	1	700	Städten	
auf	allen	Kontinenten,	davon	in	96	deutschen	Städten.	Heute	hat	
Döbeln	Deutschlands	einzige	Pferdestraßenbahn.	725	Meter	lang	
ist	die	Trasse.	Dann	wird	umgespannt	und	es	geht	auf	gleichem	
Weg	 zurück	 zum	 Deutschen	 Pferdebahnmuseum.	 Zwar	 gab	 es	
keine	originalen	Döbelner	Pferdebahnen	mehr,	 aber	 bei	Meißen	
stand	noch	ein	alter	Pferdebahnwagen	in	einem	Garten.	Den	hat	
der	Verein	 restauriert.	 Rund	 200	000	 Euro	 kostete	 es,	 daraus	 ein	
Schmuckstück	zu	machen.	Gezogen	wird	er	von	Elko.	
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WegWeiser nach döbeln
	506	(Leipzig,	Döbeln,	Meißen)
	 520	(Chemnitz,	Mittweida,	Waldheim,	Riesa,	Elsterwerda)
	 	Döbeln,	Hauptbahnhof
	750	(Freiberg,	Nossen,	Rosswein,	Döbeln)	
	 	Döbeln,	Busbahnhof	bzw.	Körnerplatz
	A	(Stadtverkehr	Hauptbahnhof	–	Busbahnhof)
	 	Döbeln,	Pferdebahnmuseum
döbeln = VMs-tarifzone 38
von/nach	Waldheim:	2	Tarifzonen	
von/nach	Mittweida,	Leisnig:	3	Tarifzonen	
von/nach	Chemnitz:	5	Tarifzonen	(=	Preisstufe	Verbundraum)
besonderheit: 
Der	ehemalige	Landkreis	Döbeln	ist	seit	dem	1.	August	2011	
im	Tarifverbund	des	VMS	 integriert.	Damit	wurde	die	Neu-
ordnung	der	 Landkreise	auch	 im	ÖPNV	umgesetzt.	Um	der	
besonderen	 Situation	 der	 in	 Richtung	 des	Mitteldeutschen	
Verkehrsverbundes	(MDV)	gewachsenen	Verkehrsbeziehun-
gen	gerecht	zu	werden,	wurde	ein	Übergangstarif	für	Fahrten	
zwischen	den	VMS-Tarifzonen	36	bis	39	und	dem	Gebiet	des	
MDV	eingeführt.	
Mario	Lommatzsch	mit	seinem	„tierischen“	Liebling	Elko
Weihnachtsmarkt	in	Döbeln
Warmblut	Elko	ist	ein	geduldiger	Chauffeur
deutsches pFerdebahnMuseuM döbeln
Niederwerder	6,	04720	Döbeln
Telefon:	03431	704208
Nach	dem	Aussteigen	oder	vor	dem	Einsteigen	in	die	Pferdestraßenbahn	kann	man	sich	
im	Deutschen	Pferdebahnmuseum	auf	50	Tafeln,	mit	Exponaten	in	Vitrinen	und	mit	Model-
len	mit	der	Geschichte	dieses	Verkehrsmittels	vertraut	machen,	die	dank	eines	Traditions-
vereins	in	Döbeln	wieder	erlebbar	ist.	Das	Museum	widmet	sich	als	einziges	ausschließ-
lich	dem	Thema	Pferdestraßenbahn	und	ist	in	Döbeln	Start-	und	Endpunkt	der	Touren.
Öffnungszeiten:
Di	–	Fr:	10:00	–	17:00	Uhr
Sa:	09:30	–	12:30	Uhr
Das	zehnjährige	Sächsische	Schwere	Warmblut	ist	ein	sanftmü-
tiges	Prachtexemplar	seiner	Gattung	mit	wunderschönen	dunklen	
Augen.	„Elko	ist	mein	absoluter	Liebling“,	sagt	das	Vereinsmitglied	
und	Kutscher	Mario	Lommatzsch.	Der	Betreiber	eines	Reiterhofs	
im	benachbarten	Ebersbach	erklärt:	Pferdebahn	zu	fahren	ist	et-
was	ganz	anderes	als	Kremserfahrten.	Fünf	Monate	hat	es	gedau-
ert,	Elko	für	den	Einsatz	auf	der	Straße	vor	dem	Wagen	mit	16	Sitz-
plätzen	vorzubereiten.	„Das	Pferd	muss	genau	in	der	Mitte	gehen,	
was	 nur	 mit	 absoluter	 Konzentration	 auf	 den	 Kutscher	 möglich	
ist“,	erklärt	Mario	Lommatzsch,	der	ganz	geschickt	seinen	vierbei-
nigen	 Freund	durch	Döbelns	 Innenstadt	 lenkt.	Beide	widerlegen	
den	 alten	 Gassenhauer	 der	 Döbelner	
Pferdebahn,	in	dem	es	heißt:	„In	Döbeln	
ist’s	gemütlich,	da	gibt’s	ne	Pferdebahn.	
Das	 eine	 Pferd,	 das	 zieht	 nicht,	 das	
andre,	das	geht	lahm.	Der	Kutscher,	der	
ist	 bucklig,	 die	 Räder,	 die	 sind	 krumm.	
Und	alle	fünf	Minuten,	da	kippt	die	Kar-
re	um.	Ein	Mann,	der	wollte	sterben,	er	
hat’s	 sich	 überlegt.	 Er	 hat	 sich	 auf	 die	
Schienen	 der	 Pferdebahn	 gelegt.	 Die	
Bahn,	 die	 hat	 Verspätung	 und	 14	 Tage	
drauf,	fand	man	den	armen	Teufel	total	
verhungert	auf.“	(LT)
Informationen:	
www.doebelner-pferdebahn.de
34
vms.de	 														VMS-Servicetelefon: 0371 4000888 
             Mo bis Fr 7 – 18 Uhr     
Meeraner	Märchenfee	
glänzt	gern
country-queen Von bleicherode ist die 
MärchenFee Von Meerane
Claudia	Blümel	in	„Zivil“	–	
zur	Meeraner		
Märchenweihnacht	ist	
sie	als	Fee	unterwegs
Foto: Ludmila Thiele
Vier tage lang – vom 27. bis 30. november 2014 – wird auf dem 
Meeraner teichplatz die Märchenweihnacht wieder gäste aus 
nah und Fern verzaubern. einen nicht unwesentlichen anteil zur 
beliebtheit und zum gelingen des Festes trägt zweifelsohne seit 
Jahren die Meeraner Märchenfee bei. 
Meerane	–	Am	27.	November	2014	wird	die	Meeraner	Märchen-
weihnacht	traditionsgemäß	um	15	Uhr	eröffnet.	Mit	dabei	ist	dann	
auch	wieder	die	Immobilienmaklerin	Claudia	Blümel	als	Meeraner	
Märchenfee	in	einem	märchenhaften	Gewand,	das	sie	sich	selbst	
aus	 weißem	 und	 rotem	 Pailletten-Stoff	
genäht	hat,	wird	sie	von	der	Italienischen	
Treppe	 vor	 dem	 Teichplatz	 die	 Gäste	 aus	
Nah	und	Fern	begrüßen.	Sie	liebe	es,	wenn	
es	richtig	schön	glitzert,	wie	zum	Beispiel	
im	Winter	der	Schnee,	sagt	die	58-Jährige,	
die	 vor	 sieben	 Jahren	 „wie	 die	 Jungfrau	
zum	 Kinde“	 zu	 ihrem	 Märchen-Job	 kam.	
2007	 richtete	der	Meeraner	Handels-	und	
Gewerbeverein	erstmals	den	Märchenweihnachtsmarkt	aus	und	
Claudia	Blümel	gehörte	schon	damals	–	obwohl	erst	seit	2005	mit	
ihrem	damaligen	Geschäft	in	Meerane	–	zu	den	im	Verein	organi-
sierten	Händlern,	die	an	der	Organisation	der	Veranstaltung	betei-
ligt	waren.	Sie	kam	als	Frau	Holle,	um	Kindern	Märchen	vorzule-
sen.	„Wir	hatten	auf	dem	Teichplatz	überall	Märchenfiguren	aus	
Pappmaché	 und	 Sperrholz	 aufgestellt,	 die	 Pyramide	 angedreht,	
den	Weihnachtsbaum	 beleuchtet	 und	 uns	 beim	 Schmücken	 der	
Weihnachtsbuden	sehr	viel	Mühe	gegeben.	Der	ganze	Teichplatz	
war	 in	 ein	märchenhaftes	 Licht	 getaucht.	 Es	war	 aber	 niemand	
da,	der	nach	der	offiziellen	Eröffnung	das	Publikum	durchgehend	
durch	das	Programm	begleitet	hat,	das	nach	so	vielen	Vorberei-
tungen	auf	der	Bühne	präsentiert	wurde.	Und	das	hat	mir	richtig	
leidgetan,	 deswegen	 habe	 ich	 diese	Aufgabe	 an	mich	 gerissen.	
Und	 da	 habe	 ich	 ganz	 spontan	 die	 Programmpunkte	 vorgestellt	
und	 anmoderiert“,	 erklärt	 Claudia	 Blümel,	 die	 erst	 seit	 2012	mit	
ihrem	Mann	Volkmar	„hauptwohnsitzlich“	Meeranerin	ist.	Vorher	
pendelte	das	Paar	 immer	zwischen	Südharz	und	Sachsen.	 In	 ih-
rer	 thüringischen	Heimatstadt	 Bleicherode	 singt	 Claudia	Blümel	
seit	mittlerweile	43	Jahren	in	einem	Ensemble,	das	Rock,	Pop	und	
Country	 auf	 die	Bühne	bringt.	 So	 fiel	 es	 der	Country-Queen	 von	
Bleicherode	nicht	schwer,	spontan	zum	Mikrophon	zu	greifen.	
„Im	zweiten	Jahr	haben	wir	uns	gedacht,	wir	könnten	doch	le-
bende	Märchenfiguren	über	den	Weihnachtsmarkt	laufen	lassen.	
Ich	war	so	ergriffen,	als	viele	Meeraner	Bürger	als	Märchenhel-
den	zum	Weihnachtsmarkt	kamen:	Als	gestiefelter	Kater,	Rotkäpp-
chen	oder	Schneewittchen.	 Es	war	 für	mich	ein	 sehr	 bewegen-
des	Erlebnis.	Und	weil	wir	das	hauptsächlich	für	Kinder	machen,	
haben	wir	immer	mehr	Kinder	in	unser	Programm	einbezogen.	In	
diesem	Jahr	werden	 zum	Beispiel	 am	Donnerstag	die	 Friedrich-
Engels-Schule	 und	 am	 Freitag	 die	 Internationale	Oberschule	 ihr	
weihnachtliches	Programm	vorstellen.	Das	ist	für	uns	immer	eine	
Überraschung.“,	 sagt	 die	 Wahl-Meeranerin,	 die	 ein	 absoluter	
„Weihnachtsmensch“	ist.	„Wir	waren	mit	unserem	Haus	schon	in	
der	Zeitung,	weil	es	als	Weihnachtshaus	so	schön	beleuchtet	war.	
Lichter,	 wunderschöne	 Beleuchtung,	 schöne	 Weihnachtsdüfte,	
das	war	schon	immer	meins.	Möglicherweise	knie	ich	mich	des-
wegen	auch	hier	so	rein.“	
Besonders	 stolz	 ist	 die	Thüringerin	darauf,	 dass	die	Meeraner	
Märchenweihnacht	 in	 einer	 Online-Umfrage	 der	 Ostthüringer	
Zeitung	 im	 vorigen	 Jahr	 zum	 „schönsten	 Weihnachtsmarkt	 der	
„der ganze 
teichplatz 
War in ein 
Märchen-
haFtes licht 
getaucht.“
 Claudia Blümel
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Der	Teichplatz	ist	zur	Märchenweihnacht	stimmungsvoll	geschmückt
Foto: Ralph Köhler
Foto: Stadt Meerane
Region“	 gewählt	wurde.	 „Es	 kommt	wahrscheinlich	 daher,	 dass	
wir	 mit	 unserer	 Märchenweihnacht	 ein	 Alleinstellungsmerkmal	
haben“,	 erklärt	 Blümel.	 „Was	 mich	 immer	 fasziniert,	 sind	 die	
Kinderaugen,	wenn	 sie	 einen	 auf	 der	Märchenweihnacht	 angu-
cken	und	versuchen,	zu	ergründen,	wer	man	ist.	Dann	denke	ich	
immer:	Fang	bloß	nicht	an	zu	heulen!“,	sagt	die	Mutter	eines	er-
wachsenen	Sohnes.	 „Unser	Weihnachtsmann	 kann	auch	 so	 gut	
mit	den	Kindern	umgehen.	Ich	freue	mich	sehr	auf	die	Eröffnung	
am	Donnerstag,	denn	da	wird	der	Weihnachtsmann	geweckt	und	
das	übernehmen	die	Meeta-Girls.	Was	noch	ganz	wichtig	ist,	wir	
schreiben	 einen	 Wettbewerb	 unter	 dem	 Motto	 ,Meerane	 –	 ein	
Wintermärchen‘	aus,	bei	dem	Jung	und	Alt	 teilnehmen	können.“	
Die	Gewinner	werden	am	Sonntag	bekanntgegeben.	Am	Sonntag	
wird	auch	eine	Holzskulptur,	die	während	des	Weihnachtsmarktes	
aus	einem	Rohling	vor	den	Augen	der	Besucher	entsteht,	für	einen	
guten	Zweck	versteigert.
Die	Auftritte	der	Lichtensteiner	Turmbläser	und	der	Show-Grup-
pe	SOS	aus	Bleicherode	gehören	genauso	zu	einer	guten	Traditi-
on,	wie	die	Country-Weihnachtssamstage.	Und	da	Claudia	Blümel	
nicht	nur	eine	Märchenfee,	sondern	auch	eine	Country-Queen	ist,	
wird	 es	 auch	 in	 diesem	 Jahr	 –	 am	Samstag,	 den	 29.	November	
2014	 –	Country-Musik	 geben.	 „Da	mache	 ich	auch	ein	 bisschen	
mit“,	 sagt	 die	 Märchenfee,	 die	 ihre	 Stimme	 mit	 ihrem	 Zauber-
(Aloe-Vera)-Tee	geschmeidig	hält.	(LT)
n	7. Meeraner Märchenweihnacht 27. – 30.11.2014
	 Teichplatz,	Meerane
	 15:00	–	20:00	Uhr,	Fr/Sa	15:00	–	24:00	Uhr	
	 Eröffnung	mit	Stollenanschnitt	27.11.2014,	15:00	Uhr
	 Weihnachtsshow	mit	„SOS“	aus	Bleicherode	(Fr	19:00	Uhr)	
	 Schlager-	&	Country-Weihnacht	(Sa	19:00	Uhr)
n	Weihnachtsausstellung im heimatmuseum Meerane 
	 Heimatmuseum,	Altes	Rathaus,	Markt	3		
	 28.11.2014	–	04.01.2015
	 Di,	Do	14:00	–	17:00	Uhr,	Sonntag	14:00	–	17:00	Uhr
	 sowie	nach	Vereinbarung	(außer	Feiertage)  
n	Weihnachtsmärchen „zwischen Frühstück und gänsebraten“
	 Die	bekannten	Weihnachtsmärchen	von	Jochen	Petersdorf	
werden	gelesen	von	Peter	Bause
	 Stadtbibliothek	Meerane,	August-Bebel-Straße	49	
	 11.12.2014,	19:00	Uhr	
n	sonderführungen „lichterfest in den Meeraner höhlern“
	 Treffpunkt	Höhlermuseum	Teichplatz
	 13.12.2014,	16:00,	17:00,	18:00	Uhr
n	Weihnachtskunstmarkt mit schauvorführungen
	 Galerie	ART	IN,	Kunsthaus,	Markt	1
	 14.12.2014,	14:00	–	18:00	Uhr
WegWeiser nach Meerane:
	KBS	510	(Zwickau,	Glauchau,	St.	Egidien,	
	 Hohenstein-Ernstthal,	Chemnitz,	Flöha,	Oederan,	Freiberg)
	 Anschluss	in	Glauchau	an	
	KBS	540	(Glauchau	–	Gößnitz)
	Meerane,	Bahnhof
Meerane = tarifzone 11
Mit	dem	Zug	
von/nach	Glauchau,	Zwickau:	2	Tarifzonen
von/nach	Hohenstein-Ernstthal:	3	Tarifzonen	
von/nach	Chemnitz:	4	Tarifzonen	
Mehr infos unter 
www.meerane.de
36
Willkommen	im	
Weihnachtsland!
Das	Erzgebirge	 ist	Weihnachten!	Wer	daran	Zweifel	hat	und	das	
für	einen	Spruch	der	Werbetreibenden	hält,	war	noch	nicht	zwischen	
dem	ersten	Advent	und	Mariä	Lichtmess	(2.	Februar)	in	unserer	Re-
gion.	Die	Häuser	strahlen	weihnachtlichen	Glanz	aus,	Bergmann	und	
Engel,	Schwibbögen	und	Pyramiden	machen	das	Zuhause	gemütlich.	
Mettenschichten	und	Bergparaden	zeigen	die	tief	verwurzelten	Tra-
ditionen	der	 „Bergleit“.	Die	 kleinen	und	großen	Weihnachtsmärkte	
gehören	zu	den	allerschönsten	 in	Deutschland	und	wahrscheinlich	
der	ganzen	Welt	
Aber	 nicht	 nur	 im	 Süden	 des	 VMS-Gebietes	 erwarten	 Sie	 tolle	
Weihnachtsmärkte.	Besonders	 romantisch	 ist	 auch	das	Treiben	 im	
der Weihnachtsmann hat das Wort:
Liebe Bürger und Bürgerinnen, 
als Weihnachtsmann habe ich am Ende eines jeden Jahres eine so richtig 
stressige Zeit. Klar, Sie auch. 
Aber mal ehrlich, Sie lassen Ihre Kinder und Enkel Wunschzettel schrei-
ben und ich muss dann los. Und die meisten entscheiden sich ja erst kurz 
vor dem Fest für was Endgültiges. Und dann füllen Sie noch die Ein-
fallstraßen in die Innenstädte und einen Parkplatz für meinen Schlitten 
kann ich lange suchen! 
Deswegen habe ich mir angewöhnt, mich in Zivil zu kleiden und Bus & 
Bahn zu nehmen. Keine Parkplatznot, keine Angst vor Politessen und 
einen leckeren Glühwein kann ich mir auch genehmigen. Ich lasse 
mich direkt neben dem Weihnachtsmarkt in einen Bus oder eine 
Bahn fallen und checke dann auf meinem Tablet oder Handy 
Ihre nächsten Wünsche – kann ich am Steuer des Schlittens 
übrigens auch nicht. 
Also liebe Freunde der Adventsszeit: Steigen Sie um auf 
Bus & Bahn. Nicht nur nach der Weihnachtsfeier...
Ihr Weihnachtsmann
PS: Am 24. Dezember mache ich dann wieder eine Ausnah-
me und fahre natürlich pünktlich 18 Uhr bei jedem von Ihnen im 
Schlitten vor... 
Advent	in	den	Burgen	und	Schlössern.	Die	ENTDECKERTAGE	möch-
ten	 Ihnen	auf	den	nächsten	Seiten	einen	Überblick	über	die	weih-
nachtlichen	 Seiten	 des	 Verkehrsverbundes	 Mittelsachsen	 geben.	
Fahren	Sie	mit	der	Erzgebirgsbahn	oder	der	Freiberger	Eisenbahn	ins	
(hoffentlich)	verschneite	Weihnachtsland	und	nutzen	Sie	die	Busse	
und	Straßenbahnen	unserer	Partner	für	die	Besuche	der	vielen	schö-
nen	Weihnachtsmärkte.	 Probieren	 Sie	 dabei	 gleich	 das	 praktische	
HandyTicket	aus.	
übrigens: auch der Weihnachtmann hat uns getestet und empfiehlt 
bus & bahn weiter. 
Schwarzenberg
Foto: bur 
werbeagentur
Foto:  © Kirill Kedrinski – fotolia.com
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Ausgewählte	
Weihnachtsmärkte
in den regionen erzgebirge, 
Mittelsachsen, zWicKau und 
der stadt cheMnitz 
   region erzgebirge
Das	Erzgebirge,	 die	Heimat	 der	Raa-
chermannln,	 Schwibbögen	 und	 Py-
ramiden	 lädt	 zur	 Weihnachtszeit	 zu	
Weihnachtsmärkten	 in	 zahlreichen	
Orten	 ein.	 Marktpyramide,	 Ausstel-
lung	 von	 bergmännischen	 Krippen	
und	 mechanischen	 Weihnachts-
bergen	 gehören	 in	 diesen	 schönen	
Landstrich	im	Süden	Sachsen	so	wie	
Stollen,	 Pyramidenanschieben	 und	
Bergparaden.	 Die	 hier	 genannten	
Weihnachtsmärkte	sind	nur	eine	klei-
ne	 Auswahl.	 Vielerorts	 sind	 auch	 in	
den	kleinen	Ortsteilen	und	Bauernhö-
fen	weihnachtliche	Veranstaltungen.	
annaberg-buchholz
Weihnachtsmarkt
28.11.	–	23.12.2014
Eröffnungstag	ab	17:00	Uhr
täglich	von	10:00	bis	19:00	Uhr
freitags	und	samstags		
10:00	bis	20:00	Uhr
	www.annaberg-buchholz.de
	517	 	Annaberg-Buchholz,	
unterer	Bahnhof
	210	 	Annaberg-Buchholz,	
Busbahnhof
burg scharfenstein
Adventszauber
an	allen	Adventswochenenden,
11:00	bis	18:00	Uhr
	www.die-sehenswerten-drei.de
	517	 	Scharfenstein
Wolkenstein
Schwibbogenfest	in	Wolkenstein
28.11.	–	30.11.2014
Freitag	17:00	bis	20:00	Uhr
Sa	und	So	14:00	bis	20:00	Uhr
	www.stadt-wolkenstein.de
	517	 	Wolkenstein
zwönitz
Zwönitzer	Hutzentage	
28.11.	–	30.11.2014,	
Freitag	von	19:00	bis	22:00	Uhr
Samstag	von	10:00	bis	22:00	Uhr
Sonntag	von	10:00	bis	22:00	Uhr
	www.zwoenitz.de
	524	
aue
Raachermannelmarkt
29.11.	–	07.12.2014
11:00	bis	20:00	Uhr
	www.aue.de
	524,	535	 	Aue,	Bahnhof
	59,	380,	415	 	Aue,	Postplatz
grünhain-beierfeld
Weihnachtsmarkt	auf	dem	Marktplatz	
Beierfeld
29.11.	–	30.11.2014
	www.beierfeld-erzgebirge.de
	342	 	Beierfeld,	Markt	(über	
Schwarzenberg)
thum
Weihnachtsmarkt
29.11.	–	30.11.2014
ab	10:00	Uhr
	www.thum.de
	210	 	Thum,	Markt
olbernhau
Weihnachtsmarkt
29.11.	–	14.12.2014
Mo	bis	Fr	von	13:00	bis	18:30	Uhr
Sa	und	So	von	13:00	bis	19:00	Uhr
	www.olbernhau.de
	207	 	Olbernhau,	Busbahnhof
	519	 	Olbernhau,	Bahnhof
Kurort oberwiesenthal
Wiesenthaler	Advent
29.11.	–	23.12.2014
10:00	bis	21:00	Uhr
	www.oberwiesenthal.de
	210	 	Kurort	Oberwiesenthal,	
Am	Bahnhof
	Fichtelbergbahn	(Sondertarif)	
	Kurort	Oberwiesenthal,	Bahnhof
Marienberg
Weihnachtsmarkt	
29.11.	–	21.12.2014
11:00	bis	19:00	Uhr
	www.marienberg.de
	207	 	Marienberg,	Markt
schneeberg
Weihnachtsmarkt	mit	Lichtelfest
29.11.	–	21.12.2014
Mo	bis	Fr	von	10:00	bis	19:00	Uhr
Sa	von	10:00	bis	20:00	Uhr
So	von	11:00	bis	20:00	Uhr
	www.schneeberg.de
	359	 	Schneeberg,	Warte	
(über	Aue)
Kurort seiffen
Weihnachtsmarkt
29.11.	–	21.12.2014
Mo	bis	Do	11:00	bis	17:00	Uhr
Fr	und	So	10:00	bis	18:00	Uhr
Sa	10:00	bis	19:00	Uhr
	www.seiffen.de
	452,	453	 	Kurort	Seiffen,	Mitte	
(über	Olbernhau)
stollberg
Weihnachtsmarkt
05.12.	–	07.12.2014
	www.stollberg-erzgebirge.de
	260,	261	 	Stollberg,	Bahnhof
	522,	523	 	Stollberg,	Bahnhof
schwarzenberg
Weihnachtsmarkt
05.12.	–	14.12.2014
11:00	bis	20:00	Uhr
	www.schwarzenberg.de
	342,	415	Schwarzenberg,	
Busbahnhof
	535	 	Schwarzenberg,	Bahnhof
zschopau
Weihnachtsmarkt	im	Schloss	Wildeck
05.12.	–	07.12.2014
	www.zschopau.de
	207	 	Zschopau,	Busbahnhof
	517	 	Zschopau,	Bahnhof
schlettau
Advent	im	Schloss
13.12.	–	14.12.2014
13:00	bis	18:00	Uhr
	www.schloss-schlettau.de
	415	 	Schlettau,	Markt	
(über	Annaberg-Buchholz	oder	
Schwarzenberg)	
sayda
Weihnachtsmarkt	auf	dem		
historischen	Plan	
20.12.	–	21.12.2014
	www.sayda.eu
	465,	737	 	Sayda,	Markt	
geyer
Weihnachtsmarkt
20.12.	–	21.12.2014
13:00	bis	19:00	Uhr
	www.stadt-geyer.de
	210	 	Geyer,	Markt
bärenstein
Bärensteiner	Thomasmarkt	am		
Marktplatz	hinter	dem	Rathaus	
13.12.	–	14.12.2014
ab	14:00	Uhr
	www.baerenstein-erzgebirge.de
	517	 	Bärenstein,	Bahnhof
Johanngeorgenstadt
Johanngeorgenstädter	Schwibbogen-
fest	auf	dem	Platz	des	Bergmanns
14.12.	–	15.12.2014
ab	14:00	Uhr
	www.johanngeorgenstadt.de
	535	 	Johanngeorgenstadt,	
Bahnhof
Foto:  © Christian Jung – fotolia.com
Annaberg-Buchholz
Foto: TVE
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Freiberg
Freiberger	Christmarkt	am	Obermarkt
25.11.	–	22.12.2014
Mo	bis	Do	von	10:00	bis	20:00	Uhr
Fr	und	Sa	von	10:00	bis	22:00	Uhr
So	von	10:30	bis	20:00	Uhr
	www.freiberg.de
	510,	514	 	Freiberg,	Bahnhof
	A,	B,	C,	D	E,	F,	H	 	Freiberg,	
Busbahnhof
	400,	732,	735,	737,	755,	756,	770,	775	
Freiberg,	Busbahnhof
oederan
Glanzlichter-Weihnachtsmarkt	im	
Klein-Erzgebirge
an	allen	Adventswochenenden
Fr	ab	16:00	Uhr
Sa	und	So	ab	14:00	Uhr
zusätzl.	27.	bis	30.12.2014	täglich	ab	
14:00	Uhr
	www.klein-erzgebirge.de
	510	 	Oederan
lichtenwalde
Traditioneller	Nikolausmarkt	im		
historischen	Zentrum
06.12.	–	07.12.2014	
Sa	12:00	bis	17:00	Uhr
So	11:00	–	17:00	Uhr
	www.touristinfo-lichtenwalde.de
	642	 	Lichtenwalde,	
Gh.	Bienenstock
eppendorf
Eppendorfer	Pyramidenfest
29.11.	–	30.11.2014
	www.gemeinde-eppendorf.de
	705	 	Eppendorf,	Verkehrshof
Frankenberg
Weihnachtsmarkt	auf	dem	Marktplatz
05.12.	–	07.12.2014
Fr	15:00	bis	21:00	Uhr
Sa	13:00	bis	21:00	Uhr
So	13:00	bis	20:00	Uhr
	www.weihnachtsmarkt-franken-
berg.de
	640,	642,	675	 	Frankenberg,	
Humboldtstraße
	516	 	Frankenberg,	Bahnhof
leisnig 
Weihnachtsmarkt	rund	um	die	Kirche
05.12.	–	07.12.2014
Fr	16:00	bis	19:00	Uhr
Sa	14:00	bis	20:00	Uhr
So	14:00	bis	19:00	Uhr
	www.leisnig.de
	924	 	Leisnig,	Markt	bzw.	
Würkertstraße
	506	 	Leisnig,	Bahnhof
Klosterbuch (leisnig)
Bauernmarkt	in	der	Weihnachtszeit	
im	Kloster
13.12.2014
ab	09:00	Uhr
	www.klosterbuch.de
	506	 	Klosterbuch
Waldheim
Historischer	Weihnachtsmarkt	am	
Rathaus
05.12.	–	07.12.2014
13:00	bis	20:00	Uhr
	www.stadt-waldheim.de
	922,	924	 	Waldheim,	Nieder-
markt
	520	 	Waldheim,	Bahnhof
penig
Weihnachtsmarkt	auf	dem	Markt	und	
Schloßplatz	Penig
29.11.	–	30.11.2014
14:00	bis	20:00	Uhr
	www.stadt-penig.de
	629,	650	 	Penig,	Markt
Wechselburg
Weihnachtsmarkt	am	Torwärterhaus
30.11.2014
ab	14:00	Uhr
	www.wechselburg.de
	626,	629	 	Wechselburg,	Markt
Mittweida
Weihnachtsmarkt	mit	Bergparade
04.12.	–	07.12.2014
	www.mittweida.de
	520	 	Mittweida,	Bahnhof
	657,	675	 	Mittweida,	
Busbahnhof
brand-erbisdorf
Stollenmarkt
05.12.	–	07.12.2014
Freitagabend	Bergmannsaufzug	mit	
Mettenschicht
Sa	und	So	14:00	bis	18:00	Uhr
	www.brand-erbisdorf.de
	F	(Freiberg),	400	 	Brand-Erbis-
dorf,	Markt
döbeln
Döbelner	Weihnachtsmarkt	am	Ober-
markt	mit	Sonderfahrten	der	Döbelner	
Pferdebahn
05.12.	–	14.12.2014
	www.doebeln.de
	www.doebelner-pferdebahn.de
	750,	A	 	Döbeln,	Busbahnhof
	506,	520	bis	Döbeln,	weiter	mit	 	A
rochlitz
Weihnachtsmarkt	rund	ums	Rathaus
06.12.	–	07.12.2014
	www.rochlitz.de
	626,	628,	629	 	Rochlitz,	
Rathausstraße
augustusburg
Augustusburger	Männelmarkt
13.12.	–	14.12.2014
11:00	bis	19:00	Uhr
	www.augustusburg.de
	705	 	Augustusburg,	Feuerwache
	517	 	Erdmannsdorf-
Augustusburg
	Drahtseilbahn	(Sondertarif)	
	Tal-/Bergstation
hartha
Weihnachtsmarkt
19.12.	–	21.12.2014
	www.hartha.de
	922,	924	 	Hartha,	
Richard-Wagner-Straße
lunzenau, schloss rochsburg
Adventsmarkt	im	Museum
21.	–	22.12.2014	
Sa	11:00	bis	18:00	Uhr
So	11:00	bis	17:00	Uhr
	www.kultur-mittelsachsen.de
	629	 	Rochsburg,	Parkplatz
Freiberg
Foto: LianeM – fotolia.com
region Mittelsachsen
Bummeln,	Naschen,	Glühwein	und	Ge-
schenkekauf:	 Händler	 und	 Gastrono-
men	bieten	 inmitten	der	Altstädte	Mit-
telsachsens	 ihre	 Waren	 an.	 Für	 Jung	
und	 Alt	 wird	 vielerorts	 ein	 umfangrei-
ches	Kulturprogramm	angeboten.	Wer	
mal	etwas	Besonderes	erleben	möchte,	
sollte	an	einem	der	Advente	nach	Dö-
beln	reisen.	Dort	verkehrt	zu	bestimm-
ten	Zeiten	die	Döbelner	Pferdebahn	wie	
zu	 Urzeiten	 durch	 die	 Innenstadt.	 Ein	
Pferd	 zieht	 den	 Bahnwagen,	 der	 sich	
auf	Schienen	bewegt.	
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region zWicKau
Bergkonzert	im	Domhof	vor	den	Pries-
terhäusern	 –	 Sie	 sind	 in	 Zwickau.	
Vorweihnachtliche	 Stimmung	 auch	
hier	 bei	 einem	 Glas	 Glühwein,	 einer	
leckeren	 Bratwurst,	 Lebkuchen	 und	
Punsch.	 Rund	 um	 den	 Dom	 und	 den	
angrenzenden	 Straßen	 sowie	 Plät-
zen	 entdecken	 Sie	 vielleicht	 Ihre	Ge-
schenke	 an	 einem	 der	 wunderschön	
gestalteten	Verkaufsstände	des	Kunst-
handwerkes.	Auch	 vor	 den	Toren	der	
ehemaligen	 Bergarbeiterstadt	 Zwi-
ckau	werden	der	Stollenanschnitt	und	
das	 Pyramidenanschieben	 zelebriert.	
Vielerorts	kann	man	auch	weihnacht-
liche	Aufführungen	miterleben.	           stadt cheMnitz
Er	wäre	der	„Schönste“	behaupten	Touristen	aus	anderen	Bun-
desländern	 –	 der	 Chemnitzer	 Weihnachtsmarkt.	 Rund	 um	 das	
Rathaus,	den	Rosenhof	und	in	der	Klosterstraße	warten	an	über	
200	Ständen	weihnachtliche	Leckereien	und	schöne	Geschenk-
ideen	sowie	traditionelle	erzgebirgische	Volkskunst	auf	Sie.	Auf	
der	Bühne	vor	dem	Rathaus	gibt	es	täglich	ein	abwechslungsrei-
ches	Programm.	In	der	Klosterstraße	werden	Sie	ins	Mittelalter	
entführt.	 In	 den	 nachgebauten	 alten	 Holzhäusern	 und	 Zelten	
aus	 längst	vergangenen	Zeiten	bieten	die	Wirtsleute	Essen	und	
Trinken	nach	historischen	Rezepten	an.	Die	Handwerker	zeigen	
wie	vor	 vielen	hundert	Jahren	gewerkelt	wurde	und	 laden	 zum	
Mitmachen	ein.	Die	Bergparade	am	ersten	Öffnungstag	läutet	die	
Weihnachtszeit	ein.	
zwickau
Zwickauer	Schlossweihnacht	im	Schloss	
Osterstein
an	allen	Adventswochenenden
13:00	bis	21:00	Uhr
	www.zwickauer-schlossweihnacht.de
	510,	535,	S5X	 	Zwickau,	Bahnhof
	14	 	Zwickau,	Schloss	Osterstein
zwickau
Weihnachtsmarkt	am	Zwickauer		
Hauptmarkt
26.11.	–	23.12.2014,	Mo	–	Do	10:00	–		
20:00	Uhr,	Fr	und	Sa	10:00	–	21:00	Uhr,	
So	11:00	–	20:00	Uhr
	www.kultour-z.de
	539 	Zwickau,	Zentrum
	3	 	Zwickau,	Zentrum
	3	 	Zwickau,	Hauptmarkt
	20,	23/141,	135,	138,	139,	152,	156
	Zwickau,	Zentrum
hartenstein
Weihnachtsmarkt	auf	der	Burg	Hartenstein
29.11.	-	30.11.2014
15:30	bis	20:00	Uhr
	www.stadt-hartenstein.de
	535	 	Hartenstein,	Bahnhof
	141	 	Hartenstein,	Bf/Burg	Stein
Waldenburg
Schlossweihnacht
29.11.	–	30.11.2014
	www.waldenburg.de
	629	 	Waldenburg,	Muldenbrücke	
hohenstein-ernstthal
Weihnachtsmarkt	auf	dem	Altmarkt
13.12.	–	14.12.2014
	www.hohenstein-ernstthal.de
	510	 	Hohenstein-Ernstthal,	Bahnhof
	HOT-1,	HOT-2	 	Hohenstein-Ernstthal,	
Altmarkt	
Werdau, Marktplatz
Weihnachtsmarkt
14.12.	–	22.12.2014,	ganztägig
	www.werdau.de
	129	
	530	
limbach-oberfrohna
Weihnachtsmarkt	auf	dem	Johannisplatz
05.12.	–	07.12.2014
	www.limbach-oberfrohna.de
	254,	526,	657	 	Limbach-Oberfrohna,	
Rathaus
chemnitz
Weihnachtsmarkt	&	Mittelalter-Markt	am	
Marktplatz	und	Innere	Klosterstraße
28.11.	–	23.12.2014
10:00	bis	21:00	Uhr
	www.chemnitz.de
	510,	516,	517,	519,	520,	524,	525
	Chemnitz,	Hauptbahnhof
	1,	2,	4,	5	 	Chemnitz,	Zentralhaltestelle
	21,	22,	23,	31,	32,	51,	62,	72,	76,	206,	207,	
210,	211,	254,	262,	526,	704,	705	
	Chemnitz,	Zentralhaltestelle
Zwickauer	Schlossweihnacht
Foto: Krauß Event GmbH
Chemnitzer	Weihnachtsmarkt
Foto: LianeM – fotolia.com
Foto:  © Deminos – fotolia.com
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vms.de	 														VMS-Servicetelefon: 0371 4000888 
             Mo bis Fr 7 – 18 Uhr     
Mettenschichten	und	
Bergparaden	2014
 Mettenschicht
Die	Mettenschicht	war	 zu	 Zeiten	 des	 aktiven	 Berg-
baus	 ein	 vorweihnachtlicher	 Brauch,	 der	 von	 den	
Bergleuten	 zur	 letzten	 Schicht	 vor	 Weihnachten	
vollzogen	 wurde.	 Bevor	 sich	 die	 Arbeiter	 auf	 den	
Heimweg	machten,	versammelten	sie	sich	noch	ein-
mal	 gemeinsam	 mit	 dem	 Steiger	 und	 verbrachten	
zusammen	 einige	 Stunden	 der	 Rückbesinnung	 auf	
das	vergangene	Jahr.	Hier	wurden	traditionelles	Es-
sen	 (Kartoffelsuppe,	Bratwurst)	und	Kräuterschnaps	
gereicht	 sowie	 verschiedene	 Bergmannslieder	 ge-
sungen.	Heute	werden	weiterhin	touristische	Metten-
schichten	veranstaltet,	welche	die	Brauchtümer	der	
originalen	Metten	übernommen	haben.	
bad schlema, besucherbergwerk  
Markus-semmler
Mettenschicht
29.11.,	30.11.,	06.12.,	07.12.,13.12.,	14.12.		
20.12.,	21.12.2014
	www.besucherbergwerke-
westerzgebirge.de
	359	 	535
Marienberg, pferdegöpel  
auf dem rudolphschacht
Mettenschicht
28.11.,05.12.,06.12.,12.12.2014,		
jeweils	19:00	Uhr
	www.marienberg.de
	207
oelsnitz/e., bergbaumuseum oelsnitz
Hutznschicht	mit	Führung
30.11.2014,	15:00	Uhr
	www.bergbaumuseum-oelsnitz.de
	260,	261,	262	 	523
schwarzenberg/ot pöhla, 
besucherbergwerk zinnkammern
Mettenschicht
29.11.	bis	23.12.2014
14:00	und	18:00	Uhr
	www.zinnkammern.de
	330	(Fußweg)
	535	bis	Schwarzenberg	–	weiter	mit	 	
zwönitz, huthaus
Mettenschicht
19.12.2014,	17:00	Uhr
	www.zwoenitz.de
	524
einige terMine aus der region 
bitte immer direkt anmelden!
Bergparade	zum	Lichtelfest	in	Schneeberg
Mettenschicht
Foto: TVE
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einige terMine aus der region 
bitte immer direkt anmelden!
Bergparade	in	Annaberg-	Buchholz
Fotos (3): Wolfgang Schmidt
bergparaden
Bergparaden,	 die	 als	 ursprünglich	
erzgebirgische	Tradition	gelten,	finden	
in	 der	 Regel	 während	 der	 Vorweih-
nachtszeit,	 hauptsächlich	 an	 den	 vier	
Adventswochenenden,	 statt.	 Ob	 es	
sich	 um	 eine	 „große“	 oder	 „kleine“	
Bergparade	 handelt,	 richtet	 sich	 da-
nach,	 wie	 viele	 Personen	 an	 einem	
Umzug	 beteiligt	 sind.	 Weiterhin	 gibt	
es	 Bergparaden,	 die	 am	 Nachmittag	
stattfinden,	 sowie	 erst	 am	 späten	
Nachmittag	 beginnende	 Aufmärsche.	
Bei	 letzteren	 laufen	 die	 Bergleute	
vorrangig	mit	Fackeln	durch	die	Däm-
merung.	Ob	Sie	die	Umzüge	lieber	am	
Nachmittag	 oder	 im	 Dunklen	 erleben	
möchten,	 gleich	 ist	 den	 Bergparaden	
stets	ihre	Repräsentation	des	erzgebir-
gischen	Bergbaus	 und	Hüttenwesens	
in	 Form	des	Straßenumzuges	 und	 die	
Faszination,	 die	durch	sie	 immer	wie-
der	auf	die	Zuschauer	ausgeübt	wird.	
chemnitz, ab theaterplatz
Bergparade
29.11.2014,	14:00	Uhr
	www.chemnitz.de
	diverse
	510,	516,	517,	519,	520,	522,	524,	525
zwönitz, Markt
Abendlicher	Bergaufzug
30.11.2014,	17:00	Uhr
	www.zwoenitz.de
	524
oelsnitz/e. , Markt
Bergparade
29.11.2014,	17:00	Uhr
	www.oelsnitz.de
	260,	261,	262
	523
thum, Markt
Bergparade
30.11.2014,	14:00	Uhr
	www.thum.de
	210
aue, Markt
Bergaufzug
30.11.2014,	17:00	Uhr
	www.aue.de
	359,	380,	415	
	524,	535
olbernhau, rittergut
Bergaufzug
06.12.2014,	17:00	Uhr
	www.olbernhau.de
	207	
	519
stollberg, Markt
Bergparade
06.12.2014,	14:00	Uhr
	www.stollberg-erzgebirge.de
	260,	261	 	522,	523
Freiberg, Markt
Bergparade	im	Fackelschein
06.12.2014,	17:00	Uhr
	www.freiberg.de
	510,	514
schneeberg, Markt
Große	nächtliche	Bergparade
07.12.2014,	16:30	Uhr
	www.schneeberg.de
	359
	524/535	bis	Aue	–	weiter	mit	 	
seiffen, Markt
Große	Bergparade
13.12.2014,	15:30	Uhr
	www.seiffen.de
	452,	453
	519	bis	Olbernhau	–	weiter	mit	 	
schwarzenberg, Markt
Bergparade
13.12.2014,	17:00	Uhr
	www.schwarzenberg.de
	342,	415	
	535
zwickau
Bergparade
13.12.2014,	14:00	Uhr
	www.zwickau.de
	diverse
	3
	510,	535,	S5X
Marienberg, stadtgebiet – Markt
Große	Bergparade
14.12.2014,	14:00	Uhr
	www.marienberg.de
	207
annaberg-buchholz
Große	Abschlussbergparade
21.12.2014,	13:30	Uhr
	www.annaberg-buchholz.de
	210	 	517
geyer, altmarkt in geyer
Kleiner	Bergaufzug	
21.12.2014,	17:00	Uhr
	ww.stadt-geyer.de
	210
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vms.de	 														VMS-Servicetelefon: 0371 4000888 
             Mo bis Fr 7 – 18 Uhr     
Hört	ihr	Leut‘	
und	lasst	
euch	sagen	…	
in zWönitz endet 
Weihnachten iM Februar 
– lichtMess setzt glanz-
Vollen schlusspunKt
zwönitz –	 „Advent,	 Advent,	 ein	 Lichtlein	
brennt.	 Erst	 eins,	 dann	 zwei,	 dann	 drei,	
dann	vier	…“:	So	lange	angezündet	wie	im	
erzgebirgischen	Zwönitz	bleiben	die	Weih-
nachtslichter	wohl	 nirgendwo	 sonst.	 Denn	
seit	 2001	 erlöschen	 sie	 erst	 zum	 katholi-
schen	 Feiertag	Mariä	 Lichtmess	am	2.	 Fe-
bruar.	Punkt	18	Uhr	gehen	dann	gleichzeitig	
alle	Lichterketten	aus,	welche	die	Stadt	seit	
der	Adventszeit	geschmückt	haben.	Stehen	
bleibt	 auch	 die	 große	 Pyramide.	 Zunächst	
wurde	 die	 Zwönitzer	 Lichtmess	 ganz	 klein	
an	 der	 Pyramide	 gefeiert.	 Doch	 längst	 hat	
sich	das	Fest	zu	einem	Publikumsmagneten	
entwickelt	und	den	Marktplatz	erobert.	
Gefeiert	wird	ab	17	Uhr	mit	einem	traditi-
onellen	Programm,	bei	dem	auf	der	Bühne	
eine	große	Gewitterkerze	brennt.	Hier	gibt	
es	bis	18	Uhr	auch	die	Zwönitzer	Gewitter-
kerzen	zu	kaufen.	„Sie	sollen	das	Haus	vor	
Gewitter	 und	 Feuer	 schützen“,	 berichtet	
Manfred	 Schnabel.	 Der	 62-Jährige	 ist	 der	
älteste	 der	 vier	 Zwönitzer	 Nachtwächter,	
die	 sogar	 noch	 eine	 längere	 Tradition	 als	
das	 Lichtmess-Fest	 in	 Zwönitz	 haben.	 Von	
1688	 bis	 1879	 gab	 es	 im	 Ort	 17	 Wächter.	
Nach	einem	Großfeuer	im	Jahre	1687,	dem	
die	Kirche,	das	Rathaus,	die	Schule	und	143	
Bürgerhäuser	zum	Opfer	fielen,	veranlasste	
die	Stadt	erstmalig	den	Einsatz	eines	Nacht-
wächters.	Nach	 118-jähriger	 Pause	wurde	
am	18.	Oktober	1997	die	alte	Tradition	wie-
derbelebt	 und	 zwei	Nachtwächter	wurden	
vereidigt.	 Jetzt	 hat	 die	 Stadt	 vier	 Nacht-
wächter,	 die	 das	 ganze	 Jahr	 über	 freitags	
und	samstags	auf	ihren	Rundgängen	durch	
Zwönitz	fünf	Gaststätten	besuchen.	
Manfred	Schnabel	
bläst	als	Nacht-
wächter	ins	Horn
Foto: 
Ludmila Thiele
Die	Runde	beginnt	immer	gegen	20:30	Uhr	
im	 Hotel	 „Stadt	 Zwönitz“.	 Punkt	 21	 Uhr	
machen	 die	 Nachtwächter	 an	 der	 kur-
sächsischen	Postmeile	auf	dem	Marktplatz	
Station.	 „Da	 ist	 Pünktlichkeit	 oberstes	
Gebot.	Wie	 klingt	 es	 denn,	 wenn	wir	 fünf	
Minuten	zu	spät	kommen	und	rufen:	Liebe	
Leute	lasst	euch	sagen,	unsere	Glocke	hat	
neun	 Uhr	 fünf	 geschlagen“,	
sagt	 der	 Nachtwächter	 und	
verrät:	„Ich	war	noch	nie	zu	
spät“.	 Hier	 an	 der	 Postmei-
lensäule	 kommt	 auch	 sein	
Horn	ins	Spiel.	Nachdem	er	ins	Horn	bläst,	
zelebriert	 Schnabel	 den	 Nachtwächter-
ruf:	 „Hört	 ihr	 Leut‘	 und	 lasst	 euch	 sagen,	
unsere	Glocke	hat	neun	geschlagen.	Habt	
Acht	auf	 Feuer	und	auf	 Licht,	 dass	unsrer	
Stadt	 kein	 Schad‘	 geschieht.	 Menschen-
wachen	 kann	 nichts	 nützen,	 Gott	 muss	
wachen,	 Gott	 muss	 schützen.	 Herr,	 durch	
deine	 Güt‘	 und	 Macht,	 gib	 uns	 eine	 gute	
Nacht.“	 Danach	 kommt	 er	 ins	 Gespräch	
mit	einem	Ehepaar	aus	der	Lausitz,	das	von	
der	Zeremonie	ganz	begeistert	ist	und	nun	
ganz	genau	wissen	will,	wie	es	 in	Zwönitz	
zu	 dieser	 Tradition	 gekommen	 ist.	 „Unser	
Altbürgermeister	 Uwe	 Schneider	 wollte	
„ich War noch 
nie zu spät.“ 
Manfred Schnabel
eine	 Figur	 schaffen,	welche	 die	 Stadt	 be-
kannt	 macht“,	 erklärt	 er.	 „Als	 Aushänge-
schild	 war	 zunächst	 der	 Schusterjunge	
im	 Gespräch.	 Lag	 ja	 nahe,	 es	 gibt	 sogar	
in	unmittelbarer	Nähe	zur	Postsäule	einen	
steinernen	Schusterjungen,	doch	nach	der	
Wende	 gab	 es	 in	 Zwönitz	 keine	 Schuhin-
dustrie	mehr."	 So	 kam	man	 über	 Umwege	
auf	 den	Nachtwächter,	 denn	
nachgewiesen	 ist,	 dass	 es	
bereits	 1688	 einen	 gab.	 Es	
gibt	übrigens	mittlerweile	ein	
Denkmal	für	den	Wächter	der	
Nacht	–	eisern	wacht	er	über	die	Stadt.	
Warum	 der	 Nachtwächter	 in	 Zwönitz	
blau	 trägt,	 wollen	 die	 Lausitzer	 wissen.	
Die	Uniform	habe	der	Altbürgermeister	ei-
nem	 blauen	 Räuchermännchen	 entliehen,	
erzählt	 Schnabel,	 der	 auch	 schöne	 Ge-
schichten	zu	dem	Sittich,	der	das	Wappen	
der	Stadt	ist	und	seine	Uniform	ziert,	kennt.	
„Wir	haben	ihn	auch	auf	unseren	Uniform-
Socken“,	 zeigt	 der	 Nachtwächter	 ganz	
stolz	auf	sein	Bein.	Und	was	die	Räucher-
männer	angeht:	Der	Brünloser	Jens	Kriegel	
hat	 alle	 vier	 aktuellen	 Nachtwächter	 der	
Stadt	Zwönitz	im	Miniaturformat	entworfen	
und	gebaut.	Was	gar	nicht	so	einfach	war.	
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Fotos (3): Stadt Zwönitz
Die	vier	Zwönitzer	Nachtwächter	Manfred	Schnabel,	Karl-Heinz	
Draheim,	Matthias	Franke	und	Werner	Störzel
WegWeiser nach zWönitz
	 KBS	524	(Chemnitz,	Thalheim,	Aue)
	 	Zwönitz,	Bahnhof
	 Dorfchemnitz,	Bahnhof	
zwönitz/dorfchemnitz = tarifzone 23
von/nach	Thalheim,	Burkhardtsdorf:	1	Tarifzone
von/nach	Chemnitz,	Aue:	2	Tarifzonen	
Veranstaltungen in 
zWönitz und dorFcheMnitz
n	28.	–	30.11.2014:	Zwönitzer	Hutzentage
n	29.11.2014:	Weihnachtsmannparade	und	
abendlicher	Bergaufzug
n	05.12.2014	bis	20.02.2015:	„Kleine	Welt	der	
Kaufmannsläden“	in	der	Knochenstampfe	
Dorfchemnitz
n	12.	&	15.12.2014:	Weihnachtskonzert	in	der	
Turnhalle	Dorfchemnitz
n	19.12.2014:	Mettenschicht	im	Huthaus	
Zwönitz
n	21.12.2014:	Krönung	des	Stollenkönigs	auf	
dem	Marktplatz
Schon	 allein	wegen	 des	Horns.	 „Mich	 er-
kennt	man	an	der	Brille“,	sagt	der	62-Jähri-
ge,	der	weder	raucht	noch	trinkt.	
„Ein	 starker	 Raucher	 war	 ich	 nie,	 habe	
eh	 nur	 beim	 Glas	 Bier	 zum	 Genießen	 die	
Zigarette	angezündet.	Vor	fünf	Jahren	habe	
ich	wegen	gesundheitlicher	Probleme	ganz	
damit	aufgehört.“	Laut	überliefertem	Mate-
rial	muss	ein	Nachtwächter	einen	sittlichen	
und	unbescholtenen	Lebenswandel	führen.	
Er	sollte	sich	beim	Trinken	enthaltsam	zei-
gen,	seine	Frau	lieben	und	in	der	Stadt	für	
Ruhe	und	Ordnung	sorgen.	Ruhestörer	und	
Randalierer	musste	er	sofort	verhaften.	Er	
hatte	 damals	 noch	 polizeiliche	 Dienste	 zu	
verrichten.	 „Heute	 ist	 der	 Nachtwächter	
in	erster	Linie	ein	Repräsentant	der	Stadt.	
Er	 fährt	mit	 zu	 Tourismusmessen,	 besucht	
Gaststätten,	um	dort	mit	den	Einheimischen	
und	 Touristen	 zusammenzutreffen	 und	
die	 Stadt	 vorzustellen“,	 erklärt	 der	 seit	 37	
Jahren	 glücklich	 verheiratete	 zweifache	
Vater	 und	 Großvater.	 Der	 Dorfchemnitzer	
gehört	übrigens	zu	der	Zwönitzer	Fraktion,	
für	die	nach	dem	Hochneujahr	am	6.	Janu-
ar	Schluss	mit	Weihnachten	 in	den	heimi-
schen	vier	Wänden	ist.	„Ich	habe	am	5.	Ja-
nuar	Geburtstag	und	der	wird	immer	unter	
dem	Tannenbaum	gefeiert.“	Immer	mit	von	
der	Partie:	Seine	hölzerne	Miniversion.
Vereidigt	 als	 Nachtwächter	 wurde	 er	
mit	 einem	 Kollegen	 zu	 Lichtmess	 2005.	 In	
die	 Zunft	 der	 Nachtwächter	 und	 Türmer	
wurden	sie	 im	April	2007	nach	einer	zwei-
jährigen	 Probezeit	 beim	 22.	 Europäischen	
Nachtwächtertreffen	aufgenommen.	„Zwei	
Jahre	Probezeit	ist	Vorschrift,	das	hat	auch	
was	mit	Durchhalten	zu	tun.“	Hätte	jemand	
Manfred	 Schnabel	 einst	 prophezeit,	 dass	
er	einmal	Nachtwächter	sein	wird,	er	hät-
te	diesen	für	verrückt	erklärt.	Rein	zufällig	
hörte	 er,	 dass	 ein	 Nachtwächter	 gesucht	
wird,	 hatte	 sich	 daraufhin	 beworben	 und	
wurde	 genommen.	 Bis	 zur	Wende	war	 er	
Facharbeiter	bei	Esda	Zwönitz,	dann	stell-
te	er	Pilotentaschen	für	die	Lufthansa	her,	
fertigte	 in	 einer	 Crottendorfer	 Metallbau-
firma	 Geländer	 und	 Fenstervergitterungen	
und	war	dann	arbeitslos.	Jetzt	 ist	er	beim	
Bauhof	beschäftigt.	Im	Februar	geht	er	mit	
63	in	Rente.	„Aber	nicht	als	Nachwächter!“	
Dafür	macht	ihm	diese	Aufgabe	viel	zu	viel	
Spaß.	„Man	kommt	ins	Gespräch	mit	vielen	
Menschen,	führt	Touristen	durch	die	Stadt,	
repräsentiert	die	Stadt	zu	besonderen	An-
lässen,	wie	Erntedankfest	und	natürlich	zu	
Lichtmess“,	erklärt	Schnabel.	„Da	kommen	
die	Leute	nicht	nur	aus	dem	ganzen	Erzge-
birge,	 sondern	 auch	 von	 ganz	 weit	 her.“	
Und	wenn	um	18	Uhr	nach	dem	Komman-
do	 „Licht	 aus!“	 die	 weihnachtliche	 Be-
leuchtung	 ausgeschalten	 und	 es	 draußen	
plötzlich	dunkel	wird,	locken	die	Lichter	der	
Gaststätten	 rund	 um	 den	Markt	 die	Gäste	
an.	 Da	 wird	 das	 traditionelle	 Lichtmess-
Essen	 gereicht:	 Hirsebrei	 mit	 Riesenbrat-
wurst.	Der	Hirsebrei	soll	Geld	und	die	Brat-
wurst	 dem	 Bauer	 langen	 Flachs	 bringen.	
„Es	 gibt	 auch	 Vor-	 und	 Nachspeisen	 aus	
Hirse.	 Wer	 aber	 zu	 Lichtmess	 in	 Zwönitz	
einkehren	 will,	 muss	 ein	 Jahr	 vorbestel-
len“,	 berichtet	 Manfred	 Schnabel,	 bevor	
er	 seinen	 Rundgang	 fortsetzt.	 Der	 endet	
gegen	23	Uhr	mit	dem	Abgesang	vom	Rat-
hausturm.	 „Jetzt	 sind	 erstmal	 meine	 drei	
Kollegen	 wieder	 dran.	 Ich	 werde	 in	 vier	
Wochen	 den	 nächsten	 Dienst	 überneh-
men“,	 sagt	 Schnabel,	 der	 zum	 Abschied	
noch	eine	kleine	Schmunzel-Story	erzählt:	
„Ich	 hatte	 einmal	 nach	 einem	 Rundgang	
meinen	 Nachtwächter-Mantel	 im	 Garten	
zum	 Trocknen	 aufgehängt,	 nachdem	 er	
völlig	 durchnässt	 war.	 Da	 haben	 die	 Leu-
te	 beim	 Vorbeilaufen	 gescherzt:	 Seht,	 da	
hängt	der	Nachtwächter!“	
Wer	Manfred	Schnabel	oder	einen	seiner	
Nachtwächter-Kollegen	 in	 Aktion	 erleben	
will:	 Sie	 sind	 bei	 Wind	 und	 Wetter	 jeden	
Samstag	 und	 Sonntag	 ab	 20:30	 Uhr	 un-
terwegs.	Auch	 in	 der	Advents-	 und	Weih-
nachtszeit.	Und	 zu	 Lichtmess,	 obwohl	 das	
Fest	2015	auf	einen	Montag	fällt.	(LT)
www.zwoenitz.de
www.zwoenitztal-greifensteine.de
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Zeit	für	
die	Familie
Weihnachtszauber 
lässt Kinderaugen 
leuchten
Die	 Weihnachtszeit	 hat	 für	 alle	 Kinder	
eine	 ganz	 besondere	 Magie:	 Viele	 Plät-
ze	 und	 Häuser	 sind	 festlich	 geschmückt,	
Lichter	brennen,	Musik	erklingt	und	frisch	
gebackene	 Plätzchen	 verbreiten	 einen	
ganz	besonderen	Duft.	Das	Warten	auf	den	
Weihnachtsmann	 wird	 zudem	 mit	 einer	
Vielzahl	 schöner	 Veranstaltungen	 für	 die	
ganze	Familie	versüßt.	Eine	kleine	Auswahl	
toller	 Angebote	 haben	 die	 Weihnachts-
wichtel	für	Sie	zusammengestellt:
theater criMMitschau
Theaterplatz	1,	08451	Crimmitschau
Tel:	03762	47888
www.crimmitschau.de
n	So,	30.11.	–	14:00	Uhr;	Mi,	03.12.	/	
Mi,	10.12.	/	Mo,	15.12.	–	17:00	Uhr;	
	 Sa,	06.12.	/	So,	07.12.	/		
Sa,	13.12.2014	–	15:00	Uhr
Weihnachtsmärchen	
„Das	Wasser	des	Lebens“
160	 	 	Crimmitschau,	Jahnstraße
schauspielhaus cheMnitz
Zieschestraße	28
09111	Chemnitz
Tel:	0371	4000430
www.theater-chemnitz.de
n	So,	07.12.2014;	13:00	–	18:00	Uhr
	 „Märchenadvent“
	 Feuer,	Glühwein,	Gebäck	und	ein	gemütlicher	Winterweih-
nachtsmarkt	sowie	ein	kleines	künstlerisches	Programm	
mit	Weihnachtsmärchen	und	Musik	stimmen	auf	die	
kalten	Wintertage	ein.	Eintritt	frei!
n	Dezember	2014	–	diverse	Termine
	 Weihnachtsmärchen	„Brüderchen	und	Schwesterchen“
	 Handpuppenspiel	„Die	Weihnachtsgans	Auguste“
		5	 	 	Chemnitz,	Zieschestr/Schauspielhaus	
	62/72	 	 	Clara-Zetkin-Str/Schauspielhaus
schloss osterstein
Schlossgrabenweg	1
08056	Zwickau
Tel:	0375	88300000
www.zwickauer-schlossweihnacht.de
n	an	allen	Adventswochenenden
	 „Zwickauer	Schlossweihnacht	
2014“	
	 Kinder-	und	Familienweihnacht
	 Fr,	15:00	–	21:00	Uhr,	Sa,	13:00	–	
21:00	Uhr;	So,	13:00	–	20:00	Uhr
	 7	(Mo	–	Fr)	 	B	(Sa/So/F)
	 	Zwickau,	Neumarkt,	weiter	 	14
	 	Zwickau,	Schloss	Osterstein
täglicher höhepunkt:
Zu	den	größten	Attraktionen	der	Zwi-
ckauer	 Schlossweihnacht	 gehört	 das	
weltgrößte	 Steinräucherhaus.	 Jeden	
Tag	wird	darin	eine	45	cm	große	origi-
nale	Riesenräucherkerze	aus	Crotten-
dorf	 angezündet	 und	 verbreitet	weih-
nachtlichen	 Duft.	 Die	 kleinsten	 Gäste	
dürfen	 sich	außerdem	auf	 kostenfrei-
es	 Stockbrotbraten	 und	 Ponyreiten	
sowie	Alpakas	zum	Streicheln	freuen.
Kinder- & Jugendtheater 
burattino
Jahnsdorfer	Straße	7
09366	Stollberg
Tel:	037296	87155
www.kindertheater-burattino.de
n	Mi,	03.12.2014	–	ab	10:00	/	15:00	Uhr
	 „Sechse	kommen	durch	die	ganze	
Welt“
n	Do,	04.12.2014	–	ab	10:00	/	15:00	Uhr
	 „Piratenkapitän	Schnauzbart“
n	Fr,	05.12.2014	–	ab	10:00	/	15:00	Uhr,
	 Mo,	08.12.2014	–	ab	10:00	Uhr
	 „Die	Prinzessin	und	der	Schweinehirt“
	Stadtverkehr	Stollberg	STL	1/STL	2
	 	Stollberg,	Kreiskrankenhaus	2
Figuren selber basteln –  
„socKen-schneeMann“
1.	 Kniestrumpf	oder	Socke	(unifarben)	ausstopfen	und	mit	Garn	
die	erste	Kugel	abtrennen	und	zubinden.	Auf	gleiche	Weise	
die	zweite	und	dritte	Kugel	formen.
2.	 Zweite	 (bunte)	 Socke	 oberhalb	
der	Ferse	abschneiden	und	dem	
Schneemann	 als	 Pulli	 überzie-
hen.	 Sockenspitze	 abschnei-
den	und	als	Mütze	aufsetzen.
3.	 Knöpfe	als	Augen	und	an	den	
Pulli	ankleben.
4.	 Aus	 Papier	 oder	 Filz	 einen	
kleinen	 Kreis	 ausschneiden,	
in	der	Mitte	einschneiden	und	
zu	einem	Zylinder	formen,	zu-
sammenkleben.	Als	Nase	 an	
den	Schneemann	kleben.
gelenauer Marionettenspiele
Erich-Weinert-Weg	27,	09423	Gelenau
Tel:	037297	2000
www.gelenauer-marionettenspiele.de
n	Di,	23.12.2014;	10:00	/	15:00	/	17:00	Uhr
	 „Peter	und	Bärbel	suchen	den	Weihnachts-
mann“
	208,	209,	239	 	 	Gelenau,	Zentralhaltestelle
Fotos (2): Gelenauer Marionettenspiele
Foto: Krauß Event GmbHFoto: moppeline123.blogspot.de
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zeiss-planetariuM und 
sternWarte schneeberg
Heinrich-Heine-Straße	13	a
08289	Schneeberg
Tel:	03772	22439
www.sternwarte-schneeberg.de
n	So,	30.11.2014	–	10:00	Uhr
	 „Mit	Baron	Münchhausen	durch	das	Sonnensystem“
n	Fr,	05.12.	/	Sa,	06.12.2014	–	17:00	Uhr
	 Sterne	über	Schneeberg,		
Beobachtungsabend	zum	Lichtelfest
n	Sa,	06.12.	/	So,	14.12.2014	–	10:00	Uhr;	
Fr,	26.12.2014	–	16:00	Uhr
	 „Das	Geheimnis	des	Weihnachtssterns“
n	Sa,	06.12.2014	–	14:00	Uhr;	So,	07.12.	/	
So,	21.12.2014	–	10:00	Uhr
	 „Der	Stern	von	Bethlehem“
n	Fr,	19.12.2014	–	ab	19:00	Uhr
	 Der	Sternenhimmel	am	Winteranfang
n	So,	28.12.2014	–	10:00	Uhr
	 „Die	drei	Weihnachtssterne“
	357,	360,	362,	364,	365,	370,	385	(alle	Mo	–	Fr),	359	
	 	Schneeberg,	Warte
der engel und 
der Kleine stern
Der	kleine	Stern	zum	Engel	spricht:
„Dir	geht	es	gut,	mir	aber	nicht,
Du	kannst	oft	bei	den	Menschen	sein,
ich	leuchte	hier	und	bin	so	klein“.
„Ich	bin	doch	nur	am	Firmament,
ein	kleiner	Lichtstrahl,	der	hier	brennt,
Du	darfst	sogar	ein	Kind	beschützen,
wem	aber	bitte,	soll	ich	nützen?“
Der	Engel	sah	nun	auch	die	Tränen,
vom	kleinen	Stern,	hörte	sein	Sehnen,
ganz	sacht	nahm	er	das	Sternenlicht,
ein	zarter	Strahl,	mehr	war	es	nicht.
Er	trug	den	Stern	zu	Vater	Mond,
der	auch	am	Sternenhimmel	wohnt,
dort	glänzte	er	in	voller	Pracht,
er	ganz	allein,	hellte	die	Nacht.
Nun	sprach	der	Engel	zu	dem	Stern:
„Wer	Dich	nun	sieht,	der	hat	Dich	gern,
wenn	Kinderaugen	Dich	erblicken,
strahlt	ihr	Gesicht,	voller	Entzücken!“
So	funkelt	er	bei	Tag	und	Nacht,
der	„Engelsstern“,	der	Freude	macht,
man	sieht	ihn	nah,	man	sieht	ihn	fern,
den	Abend-	und	den	Morgenstern!
Gerhard Stadler
stocKhausen 
– das lebendige spielzeugland
In	der	Hütte	8
09526	Olbernhau
Tel:	037360	79950
www.stockhausen-spielzeugland.de
n	an	allen	Adventswochenenden
	 Kinder-	und	Weihnachtsbäckerei	–		
ab	14:00	Uhr,
	 Weihnachtsprogramm	–	ab	15:00	Uhr,
	 Sa,	So:	10:00	–	18:00	Uhr
	KBS	519	(Chemnitz,	Flöha,	
Pockau-Lengefeld)	
	 	Olbernhau-Grünthal,	Bahnhof
Kleiner tipp  
– aus der Weihnachtsbäckerei
So	wird	aus	einem	Schoko-Muffin	ganz	
schnell	 ein	 süßes	 Rentier:	 Zwei	 Bre-
zeln	als	Geweih	eindrücken,	Augen	aus	
Zuckermasse	 formen,	 darauf	 etwas	
Schokolade	 geben,	 Amarettini	 (kleines	
italienisches	 Mandelgebäck)	 als	 Nase	
verwenden	und	mit	einem	roten	Smartie	
verzieren.
Foto: Krauß Event GmbH
Wichtel-Fotos: © Alina G – fotolia.com
Fotos (2): kul(T)our-Betrieb 
des Erzgebirgskreises
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gibt es eigentlich auch 
Farbige schatten? 
Ja,	so	kann	man	es	selbst	testen:	Einen	
roten	 Luftballonfetzen	 vorn	 über	 die	
Taschenlampe	 ziehen	 und	 mit	 einem	
Gummi	 befestigen.	 Bei	 gedämpftem	
Licht	 einen	weißen	Gegenstand	 (z.	B.	
ein	 kleines	 Gespenst	 aus	 Taschentü-
chern)	 vor	 eine	 weiße	Wand	 hängen	
und	diesen	anleuchten.	Das	Gespenst	
leuchtet	 rötlich,	aber	der	Gespenster-
schatten	 nicht.	 Dieser	 leuchtet	 grün.	
Was	passiert,	wenn	man	grüne,	gelbe,	
orange	 oder	 blaue	 Ballonfetzen	 ver-
wendet?	Einfach	ausprobieren!
schloss augustusburg
09573	Augustusburg
Tel:	37291	3800
www.die-sehenswerten-drei.de
n	So,	14.12.2014:	16:00	–	17:30	Uhr
	 „Taschenlampen-Führung“
	 Im	Schein	der	Taschenlampe	gibt	es	interessante	und	
geheimnisvolle	Dinge	unter	den	Dächern	des	Schlosses	zu	
entdecken.	Ein	Suchspiel	führt	die	kleinen	Gäste	(5	bis	10	
Jahre)	vom	Linden-	bis	zum	Hasenhaus.
	KBS	517	(Chemnitz	–	Cranzahl)	 	705	 	 	Erdmannsdorf-
Augustusburg,	Bahnhof
 weiter mit der Drahtseilbahn 
glauchau, schloss hinterglauchau
Museum,	Schlossplatz	5	a
08371	Glauchau
Tel:	03763	65229
n	Herr	Fuchs	und	Frau	Elster	im	Märchenwald:	Große,	
traditionelle	Weihnachts-	und	Spielzeugausstellung
	 ab	Sa,	29.11.2014
	 Di	–	Fr:	09:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	17:00	Uhr
	 Sa,	So,	Feiertag:	14:00	–	17:00	Uhr
	KBS	510	(Zwickau,	St.	Egidien,	Hohenstein-Ernstthal,		
Chemnitz,	Flöha,	Freiberg)
	 	Glauchau,	Bahnhof
Der	Nikolaus	kommt	auch	am	Fichtelberg	mit	der	Bahn
Fotos (2): SDG
Fotos (2): Stadt Augustusburg
Foto: © mickyso – fotolia.com
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MiniaturparK Klein erzgebirge
Richard-Wagner-Straße	2
09569	Oederan
Tel:	037292	599-0
www.klein-erzgebirge.de
n	Sa,	06.12.2014,	ab	16:00	Uhr
	 Glanzlichter	–	Der	besondere	Weihnachtsmarkt
	 Advent	im	Miniaturpark
	KBS	510	(Zwickau,	Glauchau,	St.	Egidien,	
	 Hohenstein-Ernstthal,	Chemnitz,	Flöha,	Freiberg)
	 	Oederan,	Bahnhof
bus und bahn Fahren 
–	macht	Kindern	Spaß	und	schont	die	Weihnachtskasse
Kostenfrei unterwegs: 
Kinder	bis	einschließlich	6.	Geburtstag	bei	Begleitung	durch	
eine	ältere	Person	mit	Fahrschein	(max.	3	Kinder	pro	zahlen-
dem	Fahrgast	frei)	
zum tarif Kind mobil: 
Kinder	und	Jugendliche	nach	dem	6.	bis	einschließlich		
15.	Geburtstag
post an den 
WeihnachtsMann 
Eine	schöne	Idee	für	die	Vorweihnachts-
zeit:	 Malen,	 gestalten	 oder	 schreiben	
Sie	gemeinsam	mit	Ihrem	Kind	oder	En-
kelkind	einen	Brief	an	den	Weihnachts-
mann.	Hier	einige	offizielle	Adressen:
n	Weihnachtspostamt himmelpfort
	 Weihnachtspostfiliale
	 16798	Himmelpfort
n	Weihnachtspostamt himmelsthür
	 in	Himmelsthür
	 31137	Hildesheim
n	Weihnachtspostamt st. nikolaus
	 St.	Nikolaus
	 66352	Großdrosseln
Der	Weihnachtsmann	 und	 seine	Wichtel	
versuchen,	möglichst	 viele	 Briefe	 zu	 be-
antworten.	Vergessen	Sie	den	Namen	und	
die	Anschrift	des	Kindes	nicht!	
Fichtelbergbahn
Bahnhofstraße	7
09484	Kurort	Oberwiesenthal
Tel:	037348	1510
www.sdg-bahn.de
Am	6.	Dezember	2014	ist	es	wieder	
soweit.	Der	Nikolaus	ist	mit	der	
Fichtelbergbahn	unterwegs	und	hat	für	
jedes	Kind	ein	kleines	Geschenk	dabei.	
n	Sa,	06.12.2014
	 Nikolausfahrten:	10:02,	11:45,	13:23	
und	15:21	Uhr	ab	Cranzahl;		
10:15,	11:58,	13:36	und	14:49	Uhr		
ab	Kurort	Oberwiesenthal
	KBS	517	(Chemnitz	–	Cranzahl)
	 	Cranzahl,	Bahnhof
	210	 	 	Kurort	Oberwiesenthal,	
	 Am	Bahnhof
Wer War eigentlich niKolaus? 
Der	 heilige	 Nikolaus	 lebte	 Anfang	 des	 4.	 Jahrhunderts	 als	 Bischof	 von	
Myra,	heute	Demre,	unweit	von	Antalya	 in	der	Türkei.	Er	half	den	Armen	und	
kümmerte	sich	 insbesondere	um	die	Kinder.	Er	 starb	vermutlich	an	einem	6.	De-
zember.	Der	Grund	dafür,	dass	an	diesem	Tag	„Nikolaus“	gefeiert	wird.	Die	Geschenke,	
welche	der	Nikolaus	bringt,	sollen	an	die	vielen	Gaben,	die	der	Nikolaus	zu	Lebzeiten	an	
Kinder	verschenkte,	erinnern.	Weil	der	heilige	Nikolaus	so	vielen	Menschen	in	der	Not	gehol-
fen	hat,	erhielt	er	den	Beinamen	„Nothelfer“.
Foto: © tananddda – fotolia.com
parKeisenbahn cheMnitz
Küchwaldring	24
09113	Chemnitz
Tel:	0371	3301100
www.parkeisenbahn-chemnitz.de
n	Fr,	05.12.2014,	
09:00	–	12:00	und	13:00	–	16:30	Uhr
	 Nikolausfahrten	mit	der	Dampflok
	21/254	 	 	Ludwigstraße
	76	 	 	Schloßberg
„Blütenträume	–		
	Lebensräume“	wachsen		
	auf	alten	Bahngelände	
250 000 besucher Werden zur landes-
gartenschau 2015 iM erzgebirgischen 
oelsnitz erWartet
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oelsnitz	 –	Als	Bernd	Birkigt	 gefragt	wurde,	 ob	er	die	Aufgabe	
des	 Geschäftsführers	 der	 Landesgartenschau	 Oelsnitz	 Erzgebir-
ge	2015	übernehmen	würde,	war	 für	 ihn	sofort	 klar,	dass	er	das	
unbedingt	machen	will.	Denn	dafür	ist	der	48-jährige	Erzgebirger	
absolut	prädestiniert.	
	 „Ich	 habe	 den	 Gärtnerberuf	 von	 der	 Pike	 auf	 gelernt,	 danach	
noch	Gartenbau	studiert,	zehn	Jahre	als	Bauleiter	gearbeitet.	Dann	
habe	 ich	mich	beruflich	nochmal	umorientiert,	Wirtschaft	studiert	
und	war	in	der	Wirtschaftsförderung	tätig“,	erklärt	Birkigt,	der	zu-
sammen	mit	Jochen	Heinz	die	Geschäfte	der	Oelsnitzer	Landesgar-
tenschau	führt.	„Es	ist	ein	Traum,	an	so	einem	Projekt	
arbeiten	zu	dürfen.	Hier	werden	alle	meine	Qualifika-
tionen	 gefordert.	Man	muss	 etwas	 von	Parkanlagen	
und	 Gartenbau	 verstehen,	 und	 natürlich	 muss	 man	
auch	wirtschaften	können.	So	ein	großes	Projekt	ver-
langt	 auch,	 dass	man	mit	 Geldern	 sorgsam	 umgeht.	
Man	muss	auch	wissen,	wie	die	Fördermechanismen	
und	die	Bauverwaltung	funktionieren.	Die	Landesgar-
tenschau	2015	ist	ein	18,5-Millionen-Euro-Projekt“,	sagt	Birkigt,	der	
eine	unglaubliche	Begeisterung	 für	das	Vorhaben	versprüht.	 „Ich	
bin	 schon	 früher	 privat	 zu	 Gartenschauen	 nicht	 nur	 in	 Sachsen,	
sondern	auch	nach	Bayern	und	Hessen	gefahren.	Wenn	man	viele	
Jahre	später	angeboten	bekommt,	die	Leitung	für	so	ein	Projekt	zu	
übernehmen,	das	für	die	Region	und	ganz	Sachsen	einmalig	ist,	da	
sprüht	man	 vor	Begeisterung“.	 Zur	 Region	 und	 der	Bergbaustadt	
Oelsnitz	hat	der	gebürtige	Stollberger	eine	besondere	Beziehung.	
Schon	sein	Ur-	und	Großvater	waren	Bergarbeiter	und	auch	sein	
Vater	hat	noch	„im	Schacht“	gelernt.
Das	 Besondere	 an	 der	 Oelsnitzer	 Gartenschau	 sei	 schon	 das	
Gelände	an	sich:	Ein	ehemaliges	Bahngelände,	auf	dem	man	heu-
te	 noch	 genau	 die	 Infrastruktur	 erkennt.	 „Wir	 haben	Gleisgärten,	
in	denen	die	Stauden	zwischen	den	Schienen	wachsen.	Auf	dem	
Gelände	wurden	zwei	ehemalige	Stellwerke	denkmalschutzgerecht	
Die	 Landesgartenschau	 2015	 ist	 ein	
18,5-Millionen-Euro-Projekt.	Der	 Inves-
titionshaushalt	 umfasst	 alle	 Gebäude	
und	Anlagen,	die	 zur	dauerhaften	Nut-
zung	des	künftigen	Bürger-	und	Famili-
enparks	entstehen.
Entwurfsskizze 
Station C23 – 
Architekten und 
Landschaftsarchi-
tekten
saniert,	sie	haben	jetzt	natürlich	eine	ganz	andere	Nutzung,	aber	die	
Leute,	die	hier	gearbeitet	haben,	erkennen	sie	sofort.	Das	Planungs-
büro	 hat	 es	 wirklich	 verstanden,	 sorgsam	 mit	 dem	 Vorhandenen	
umzugehen	und	daraus	einen	richtig	modernen	Park	zu	gestalten.	
Es	 wird	 wunderbare	 Ruheplätze	 und	 Erlebniswelten	 geben	 –	 mit	
Pflanzen-	und	Spielplätzen,	sodass	sich	wirklich	jeder,	egal	ob	jung	
oder	alt,	hier	wohlfühlen	wird.	Wir	haben	natürlich	großes	Glück,	
dass	man	2013	in	Oelsnitz	Sole	gefunden	hat,	die	auch	für	Heilzwe-
cke	einsetzbar	ist.	Und,	dass	die	Stadt	auf	den	wunderbaren	Gedan-
ken	gekommen	ist:	Wenn	man	die	Sole	nutzen	kann,	dann	müssen	
wir	das	unbedingt	zur	Landesgartenschau	tun,	denn	dann	erwarten	
wir	zwischen	250	000	bis	300	000	Besucher.	Die	Werbung,	die	wir	da-
für	durch	die	Gartenschau-Gäste	haben,	müssen	wir	auf	jeden	Fall	
für	unseren	Park	nutzen.	Deswegen	ist	das	Gradierwerk-Projekt	so	
kurzfristig	entstanden.	Wir	mussten	erst	einmal	einen	Planer	dafür	
suchen,	in	Sachsen	gab	es	noch	nie	ein	Gradierwerk.	
Es	 ist	 aber	 schon	 seit	 dem	 17.	 Jahrhundert	 bekannt,	
dass	die	Luft	in	der	Umgebung	von	Gradierwerken	ge-
sundheitsfördernd	ist.	Insbesondere	mit	dem	Gradier-
werk	bekommt	der	Park	für	die	Stadt	eine	nachhaltige	
Bedeutung.	 Oelsnitz	 kann	 Gesundheitstourismus	 für	
die	 Region	 akquirieren.	 Der	 Park	 wird	 eine	 Qualität	
haben,	 die	 jedem	Kurpark	das	Wasser	 reichen	 kann.	
Damit	kann	die	Stadt	ein	Erholungsort	mit	Sole-Anwendungen	wer-
den“,	so	Birkigt.
Das	Schönste	an	der	Landesgartenschau	sei	für	ihn	die	Nachhal-
tigkeit	des	Projektes.	„Ich	hätte	als	Projektleiter	nicht	so	viel	Lust,	
nur	eine	Gartenausstellung	zu	machen,	bei	der	vier	Wochen	 lang	
wunderschöne	 Blumen	 hingestellt	 werden,	 und	 dann	 räumt	 man	
alles	wieder	weg.	Natürlich	 haben	wir	 auch	 eine	Blumenhalle	 in	
der	es	16	wechselnde	Blumenschauen	geben	wird.	Hier	können	die	
Gärtner	zusammen	mit	Floristen	und	Künstlern	 in	geballter	Macht	
ihre	Leistungsfähigkeit	zeigen.“	
Aber	 das	 ist	 nicht	 das	 einzige	 Anliegen.	 Besonders	 wichtig	 für	
Bernd	Birkigt	ist	es,	nachhaltig	eine	Industriebrache	zu	gestalten,	die	
auch	viel	Gefahrenpotenzial	hatte.	In	die	Löcher,	die	es	auf	dem	Ge-
lände	zur	Genüge	gab,	hätte	jederzeit	ein	Kind	hineinfallen	können.	
Das	Bahngelände	war	schon	seit	Jahren	ein	Abenteuerspielplatz.	
„es ist ein 
trauM, an so 
eineM proJeKt 
arbeiten zu 
dürFen.“ 
Bernd Birkigt
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„Die	 Landschaftsarchitekten	 haben	 für	 die	 Landesgartenschau	
wirklich	ein	Konzept	erarbeitet,	das	perfekt	zu	einer	kleinen	Stadt	
wie	Oelsnitz	passt.	Es	ist	erstaunlich,	wie	visionär	sie	sind.	Sie	kön-
nen	räumlich	sehen,	was	Jahre	im	Bau	entstehen	wird:	Aus	einer	
Industriebrache	 wird	 ein	 Park.	 Da	 beneide	 ich	 sie	 als	 Umsetzer	
um	diese	besondere	Gabe“,	sagt	Birkigt,	der	sich	über	das	schon	
große	Interesse	an	der	Landesgartenschau	freut.	Allein	beim	„Drit-
ten	Tag	der	offenen	Baustelle“	am	18.	Oktober	konnten	rund	2	000	
Besucher	die	neu	entstandene	Eingangsbrücke	überschreiten	und	
die	fast	abgeschlossenen	Bauarbeiten	inspizieren,	die	noch	bis	zum	
Winter	mit	Hochdruck	fortgesetzt	werden.	„100	000	Blumenzwiebeln	
wurden	schon	gepflanzt,	die	zu	Landesgartenschau	in	voller	Pracht	
erblühen	werden.	Wir	haben	auch	bereits	die	große	Baumlieferung	
bekommen:	Von	exotischen	Pflanzen,	wie	Japanische	Zierkirschen,	
die	im	nächsten	Jahr	in	verschiedenen	Farben	blühen	sollen,	über	
außergewöhnlichen	Eichen	bis	hin	zu	ganz	normalen	Birken“.	Die	
schönsten	Plätze	 für	 die	Bänke,	 auf	 denen	man	die	Blütenpracht	
und	 die	 Ruhe	 auch	 stundenlang	 genießen	 könnte,	 wurden	 auch	
schon	 ausgesucht.	Man	 sollte	 aber	 nicht	 vergessen:	 Drumherum	
gibt	 es	 viel	 zu	 entdecken.	 „Deswegen	 sollte	man	 sich	 unbedingt	
Zeit	nehmen“,	sagt	Bernd	Birkigt,	der	das	1,4	Kilometer	lange	Park-
Gelände	täglich	mindestens	zwei	Mal	abläuft.	(LT)
7. sächsische landesgartenschau VoM 
25. april bis 11. oKtober 2015 – 
das gartenFestiVal iM erzgebirge
Der	 Eingangsbereich	 der	 Landesgartenschau	 2015	 wird	 der	
renovierte	Bahnhof	 von	Oelsnitz	werden.	Die	Anfahrt	mit	den	
Bahnen	der	Linie	523	bietet	sich	also	geradezu	an.	Für	alle,	die	
es	kaum	erwarten	können,	gibt	es	jetzt	schon	die	Tickets,	bis	30.	
November	2014	sogar	mit	Frühbucherrabatt.	Für	die	Dauerkar-
ten	wird	ein	Foto	benötigt.	
dauerkarte im Vorverkauf  (bis 30.11.2014) (ab 01.12.2014)
Erwachsene	 	 	 65,00	€	 75,00	€
Kinder/Jugendliche	 	 	 10,00	€	 15,00	€
Ermäßigte	 	 	 40,00	€	 50,00	€
Familien	 	 	 130,00	€	 150,00	€
	
Geschäftsstelle,	Lutherstraße	29,	09376	Oelsnitz/Erzgebirge
Telefon:	037298	307521
Öffnungszeiten	Ticketshop	
Mo	 geschlossen	
Die/Do					 08:00	–	18:00	Uhr	
Mi/Fr	 08:00	–	12:00	Uhr	und	13:00	–	15:00	Uhr
Sa,	29.11.	und	So,	30.11.2014	auf	dem	Oelsnitzer	Weihnachtsmarkt
oder	unter www.landesgartenschau-oelsnitz.de	
WegWeiser nach oelsnitz/erzgebirge
	KBS	523	(Stollberg,	Lichtenstein,	St.	Egidien)	
	 	Oelsnitz/Erzgeb.
oelsnitz/erzgeb. = tarifzone 18
von/nach	Stollberg:	1	Tarifzone
von/nach	Chemnitz	(über	STL),	Lichtenstein,	
Hohenstein-Ernstthal:	2	Tarifzonen	
Die	City-Bahn	Chemnitz	wird	zur	Landesgartenschau	2015	die	
Fahrpläne	der	Linie	523	anpassen,	mehr	Infos	dazu	und	zur	LGS	
selbst	in	der	nächsten	Ausgabe	der	ENTDECKERTAGE.	
Bernd	Birkigt
Foto: Ludmila Thiele
Das	neue	
Gradierwerk
Fotos und Grafik (5): Landesgartenschau Oelsnitz/Erzgeb. gGmbH
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vms.de	 														VMS-Servicetelefon: 0371 4000888 
             Mo bis Fr 7 – 18 Uhr     
Ihre	Verkehrsunternehmen	im	Verkehrsver-
bund	Mittelsachsen	–	hier	die	Kontaktdaten	
der	„großen“	Verkehrsunternehmen:
Chemnitzer	Verkehrs-Aktiengesellschaft	(CVAG)
www.cvag.de
Tel:	0371	2370333
	
City-Bahn	Chemnitz	GmbH
www.city-bahn.de
Tel:	0371	495795222
	
DB	Regio	AG	Regio	Südost	
Verkehrsbetrieb	Südostsachsen
www.bahn.de
Tel:	01806	996633
	
DB	RegioNetz	Verkehrs	GmbH	
Erzgebirgsbahn
www.erzgebirgsbahn.de
Tel:	0371	4933041
	
Freiberger	Eisenbahngesellschaft	mbH
www.freiberger-eisenbahn.de
Tel:	03731	300777
	
REGIOBUS	Mittelsachsen	GmbH
www.regiobus.com 
Tel:	03731	3005948
	
Regionalverkehr	Erzgebirge	GmbH
www.rve.de
Tel:	03733	151-0
	
Regionalverkehr	Westsachsen	GmbH
www.nahverkehr-zwickau.de 
Tel:	0375	35560
	
SDG	Sächsische		
Dampfeisenbahngesellschaft	mbH
www.sdg-bahn.de
Tel:	037348	151-0
	
Städtische	Verkehrsbetriebe	Zwickau	GmbH
www.nahverkehr-zwickau.de 
Tel:	0375	213384	
	
Vogtlandbahn-GmbH
www.vogtlandbahn.de 
Tel:	037600	777642	
	
Insgesamt	 sind	 24	 eigenständige	 Verkehrs-
unternehmen	gemeinsam	für	Sie	unterwegs.	
Durch	 die	 Unternehmen	 werden	 Fahrpläne	
erstellt,	 Fahrzeuge	 koordiniert,	 Fahrscheine	
verkauft,	 Abos	 abgeschlossen	 und	 vieles	
mehr.	 Die	 Koordination	 vieler	 Dienstleistun-
gen,	wie	die	Veröffentlichung	der	Fahrpläne	
oder	Informationen	zu	allen	Leistungen,	über-
nimmt	der	Verkehrsverbund	Mittelsachsen.	
achtung, die Kundenzentren der Verkehrs-
unternehmen und des VMs haben an den 
Weihnachtsfeiertagen und zum Jahres-
wechsel geänderte öffnungszeiten.
impressum
Herausgeber:		 Verkehrsverbund	Mittelsachsen	GmbH	–	VMS,	Am	Rathaus	2,	09111	Chemnitz	
Redaktion:			 V.	i.	S.	d.	P.	Silke	Dinger	(VMS),	redaktionelle	Mitarbeit:	Ludmila	Thiele	(LT)	&	das	Team	des	VMS
Grafik	/	Layout	/	Druck:		S-PRINT	Digitaler	Druck,	Annaberg-Buchholz
Fotos	Titel:	 	 ©StefanieB.	–	fotolia.com;	TVE,	Wolfgang	Schmidt;	Theater	Chemnitz,	Dieter	Wuschanski;	VMS
Wir	bedanken	uns	bei	den	Kommunen,	Touristinformationen,	Museen	und	Einrichtungen	für	die	Unterstützung	bei	der	
Erstellung	dieser	Ausgabe	der	ENTDECKERTAGE.
Wir	hoffen,	Sie	haben	auf	den	letzten	Seiten	
viel	 Bekanntes	 neu	 und	 Neues	 gern	 ent-
deckt.	 Dann	 dürfte	 unser	 Gewinnspiel	 für	
Sie	gar	kein	Problem	sein.	Einfach	die	ge-
suchten	Worte	einfügen	und	das	Lösungs-
wort	herausfinden.	
Ihre	Lösung,	 Ihre	Adresse	und	Telefonnum-
mer	oder	E-Mail-Adresse	schicken	Sie	bitte	
per	Postkarte	bis	31. Januar 2015	an:
n	Verkehrsverbund	Mittelsachsen	GmbH,	
Marketing,	Am	Rathaus	2,	09111	Chemnitz	
oder	in	einer	E-Mail	mit	dem	Betreff	
ENTDECKERTAGE	an	info@vms.de	
geWinne	
3 x eine erzgebirgscard normaltarif
3 x eine tageskarte für 5 personen 
 preisstufe Verbundraum
10 x eine Familieneintrittskarte für verschiedene einrichtungen  
 im VMs-gebiet 
3 x ein buch „100 Jahre drahtseilbahn“
3 x einen VMs-rucksack
3 x einen VMs-schirm
(Der	Rechtsweg	ist	ausgeschlossen.)
1. Mariä	Lichtmess	ist	in	diesem	Ort	an	der	Bahnlinie	524	der	
letzte	offizielle	Tag	der	Weihnachtszeit.	
2. Um	in	Ihrem	Buch	gleich	den	Wiedereinstieg	zu	finden,	nutzen	
Sie	dieses	Hilfsmittel.
3. VMS-Abokunden	erhalten	auch	in	dieser	Sparte	der	Theater	
Chemnitz	Rabatt.
4. Ihre	Eintrittskarte	ist	der	Fahrschein,	z.	B.	zum	Sachsen	Super-
cross	in	der	Chemnitz	Arena,	wir	nennen	das	so:
5. Auf	den	Seiten	44	bis	47	haben	sich	freche	kleine	Wichtel	
versteckt.	Wie	viele	finden	Sie?	
6. Bauklötze	staunen	oder	mit	ihnen	spielen	kann	man	auf	der	
Burg	in	diesem	Ort	noch	bis	Januar	2015.
7. Loipen	und	eine	ambitionierte	Sportlerin	stellen	wir	zu	diesem	
Thema	vor:	SKI...
8. In	Döbeln	wurde	dem	Vorgänger	der	Straßenbahn	ein	Museum	
gewidmet.	Wie	heißt	der	Vorgänger?
9. Damit	spielen	die	Väter	meist	lieber	als	der	Nachwuchs.	
In	„groß“	gibt`s	sie	in	Schönfeld.	
Gewinnspiel
gewinner aus der ausgabe 2/2014:	
Günter	Büttner,	Werdau;	Maria		Thieme,	Chemnitz;	Monika	Hempel,	Hohenstein-Ernstthal;	Barbara	Liebscher,	Glauchau;	
Manuela	Pohl,	Niederdorf;	Monika	Kieslich,	Werdau;	Dagmar	Sommer,	Leisnig;	Angela	Kessler,	Döbeln;	Elke	Funke,	Stoll-
berg;	Heinz	Ladewig,	Zwickau;	 Ingrid	Liebert,	Chemnitz;	Petra	Tröger,	Chemnitz;	Marika	Penno,	Chemnitz;	Jana	Stober,	
Hohenstein-Ernstthal;	Werner	Leonhardt,	Chemnitz;	Annerose	Meuche,	Nobitz;	Ilse	Sander,	Glauchau;	Uwe	Knorrn,	Leip-
zig;	Annette	 Frenzel,	 Zwickau;	Rainer	 Ehrt,	Hohenstein-Ernstthal;	Wolfram	Grundmann,	Brand-Erbisdorf;	Martina	Paul,	
Chemnitz;	Melanie	Baran,	Reinsdorf;	Petra	Richter,	Ostritz;	Familie	Kett,	Chemnitz	
1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
Auskünfte zu den Fahrplänen und Tarifen erhalten Sie beim VMS,  
in Ihrem Verkehrsunternehmen vor Ort oder unter www.vms.de.
service-nummer: 0371 4000888 
      Mo bis Fr 7 – 18 Uhr
www.vms.de
Genießen, Spaß haben und 
mit Bus & Bahn nach Hause ...
Ob Weihnachtsmarkt oder Weihnachtsfeier, die Busse  
und Bahnen der Partner im VMS bringen Sie zuverlässig  
durch die Adventszeit. 
Ein Winterausflug ist mit Bus & Bahn besonders schön.
Und der Schlitten darf kostenlos mitfahren.
Auch im Winter 
entspannt unterwegs ... 
Schneemänner sind von der Beförderung ausgeschlossen. 
service-nummer: 0371 4000888 
      Mo bis Fr 7 – 18 Uhr
www.vms.de
